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Die U-Bahn hat die Endstation Hardhöhe erreicht
Letzter Fürther Bahnhof eingeweiht – Weiß-günes Band durchschnitten – Zahlreiche Zuschauer

VAG-Vorstandsvorsitzender Dombrowsky, Staatssekretär Dr. Lütke-Daldrup, infra-
Chef Dr. Partheimüller, OB Dr. Jung, Christkind Lisa Lehmann und Staatsminister 
Dr. Söder (v. li.) durchschneiden das weiß-grüne Band zur Eröffnung des U-
Bahnhofs Hardhöhe. Rechts im Bild Stadträtin und MdL Guttenberger

Die U-Bahn hat die Hardhöhe er-
reicht und damit die sechste und 
voraussichtlich letzte Station auf 
dem Fürther Stadtgebiet. Ein 
Grund zum Feiern fanden meh-
rere tausend Schaulustige, die 
ungeduldig auf die erste Fahrt 
in Rich tung Stadtmitte warteten. 
Von 15 auf vier Minuten verkürzt 
sich die Fahrzeit vom bevölke-
rungsstärksten Stadtteil bis in 
die Innenstadt. Ein Meilenstein 
in Sachen Öffentlicher Personen-
Nahverkehr in Fürth.
Zahlreiche Ehrengäste wie 
Staats sekretär Dr. Engelbert 
Lütke-Daldrup vom Bundes mi-
nis te rium für Verkehr, Bau und 
Stadt ent wicklung, VAG-Vor-
stands vor sitzender Herbert Dom-

»» Fortsetzung auf Seite 2 »»

Erstmals seit Jahrzehnten ist es gelungen, den Hauhalt für 2008 ohne neue Schulden aufzustellen. Mehr dazu lesen Sie 
bitte in der OB-Kolumne auf Seite 3.

Oberbürgermeister Jung: Fürth ohne neue Schulden
Weiterhin hohe Investitionen in Schulen und Infrastruktur – Verbindlichkeiten abgebaut
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»» Fortsetzung von Seite 1 »» 
Die U-Bahn hat die Endstation Hardhöhe erreicht

browsky und Bayerns Europami-
nister Dr. Markus Söder ließen es 
sich zusammen mit Oberbürger-
meister Dr. Thomas Jung, infra-
Chef Dr. Hans Partheimüller und 
dem Christkind nicht nehmen, die 
Vorteile des umweltfreundlichen 
und sicheren Verkehrsmittels he-
rauszustellen und ein Band zur 
Eröffnung der U-Bahnstation zu 
durchschneiden.

Jung, der einmal mehr betonte, 
dass der Weiterbau in Richtung 
Westen erfolgen musste, nachdem 
das Verkehrsmittel das Rathaus 
und die Stadthalle erreicht hatte, 
freute sich auch, dass nach fast ge-
nau 30 Jahren der Schlusspunkt 
in Sachen U-Bahn-Bau in Fürth 
nun erreicht ist. Den Anwohnern 
auf der Hardhöhe dankte der 
OB für die Geduld bei den um-
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Guanni Dong, die extra aus China anreiste, in dem von ihr mit Spiegeln gestal-
teten U-Bahnhof.

fangreichen Bauarbeiten, die mit 
zahlreichen Behinderungen und 
Unannehmlichkeiten verbunden 
waren. Ein besonderes Lob sprach 
er der Projektleitung um Manfred 
Pirkl und Leonhard Rückert aus, 
denen es gelang, die geplanten 
Kosten von rund 41 Millionen 
Euro um fast 10 Millionen zu un-
terschreiten.
Die Finanzierung des Bauab-
schnitts erfolgte zu 90 Prozent von 
Bund und Land sowie durch den 
Eigenanteil der infra fürth verkehr 
gmbh, der etwa 7 Millionen Euro 
betrug. Lütke-Daldrup lobte Fürth 
als kleinste Großstadt der Welt 
mit U-Bahn und bezeichnete die 
Aufwendung der Fördermittel als 
sinnvolle Investition in die Zukunft 
der Kleeblattstadt. Söder hingegen 
sprach von einer „Verkehrsachse, 
die der Völkerverständigung 
dient“ – nämlich zwischen Nürn-
berg und Fürth. 
Auf großes Lob stieß die Ge-
staltung des U-Bahnhofs Hard-
höhe, die einmal mehr bei ei-
nem Design-Projekt der Georg- 
Simon-Ohm-Hochschule Nürn-

berg entwickelt wurde. Der Sieger-
entwurf stammt von der Chinesin 
Guanni Dong, die bis 2006 an der 
Nürnberger FH studierte. Sie hatte 
die Idee, die Fürther Tradition der 
Spiegelindustrie aufzugreifen. 
420 an den Wänden angebrach-
te, aber schräg nach oben wei-
sende Spiegelelemente  sorgen 
im Verbund mit an der Decke 
angebrachten, nicht sichtbaren 
Farbmustern dafür, dass sich die 
Fahrgäste nicht sehen und statt-
dessen verschiedene Motive in 
kräftigen, heiteren Farben darge-
stellt werden. Je nach Standpunkt 
verändern sich die Spiegelbilder.
Auch das Umfeld des Bahnhofs 
hat von den Bauarbeiten profi-
tiert. So wurde bei der Ober-
flächengestaltung auf viel Natur 
gesetzt. Die Soldner- und Komo-
tauer Straße erhielten ein neues 
Gesicht. Die Geschäftsleute, die 
drei Jahre Beeinträchtigungen 
hinnehmen mussten, zeigten sich 
zuversichtlich, dass sie nun von 
den neuen Möglichkeiten, die die 
U-Bahn bringt, profitieren wer-
den. n

»» Fortsetzung auf Seite 3 »»
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Marktführer aus Fürth findet in der Uferstadt ideale Bedingungen
Lauer-Fischer GmbH verlegt Firmenzentrale an die Stadtgrenze – OB Dr. Thomas Jung: „Perlen“ mit großer Anziehungskraft

Die Lauer-Fischer GmbH hat ihre neue Firmenzentrale in der Uferstadt bezo-
gen. Direkt gegenüber dem Rundfunkmuseum hat der EDV-Dienstleister für 
Apotheken ideale Bedingungen gefunden. 

Der Aufwärtstrend der Uferstadt 
Fürth mit aktuell rund 2000 Ar-
beitsplätzen ist deutlich sicht-
bar: Dieser Tage weihte die 
Lauer-Fischer GmbH ihre neue 
Firmenzentrale im „mercatori-
um“ in der Dr.-Mack-Straße ein. 
Lauer-Fischer ist nach eigenen 
Angaben Marktführer bei Apo-

thekensoftware. Bundesweit sei 
man mit 16 Niederlassungen prä-
sent und beschäftige 450 Mitarbei-
ter, 275 davon in Fürth, stellte Ge-
schäftsführer Gordian Schöllhorn 
das Unternehmen vor. An dem neu-
en Firmensitz wurden drei zu klein 
gewordene Fürther Standorte zu-
sammengeführt – so geräuschlos, 

dass kein Kunde von dem Umzug 
etwas mitbekommen habe, beton-
te Wolf-Dieter Srocke, ebenfalls 
Geschäftsführer, nicht ohne Stolz.
Die Stadt sei froh, dass man das 
Unternehmen in Fürth habe hal-
ten können, freut sich Oberbürger-
meister Dr. Thomas Jung. Mit 
dem Nachbarn Atos Origin, ei-
nem IT-Dienstleister, habe man 
zwei Perlen für die Uferstadt 
gewonnen – mit entsprechen-
der Anziehungskraft für weitere 
namhafte Unternehmen, die für 
die nötige Ökonomie des Areals 
sorgten. Jung zählte noch wei-
tere Standortvorteile der Ufer-
stadt auf: die schöne Natur (Stadt-
parknähe, neu gestaltete Fluss-
schleife), ein kulturelles Umfeld 
(Rundfunkmuseum und Theater-
probebühne), den Gesundheits-
aspekt (Heilquellenweg) und 
natürlich die Wissenschaftsein-
richtungen (von Universität, Fraun-
hofer Institut und Technikum).
Stephan Graf von der Investa Im-

mobiliengruppe, die die Uferstadt 
vermarktet, kann die Attraktivität 
des Geländes und die Bedeutung 
der Ansiedlung von Lauer-
Fischer für das Gesamtareal nur 
bestätigen. 2006 waren bereits 
15 000 Quadratmeter vermietet 
– „das entspricht 15 Prozent des 
Gesamtflächenumsatzes der Me-
tropolregion“. 
Frank Jepsen, Leiter der Material-
wirtschaft, nannte als Gründe 
für den Standortwechsel die gu-
te Infrastruktur mit einer Kantine, 
einem geplanten Kindergarten 
und der sehr guten Verkehrsan-
bindung. Es sei eine bewusste Ent-
scheidung gewesen, Fürth als tra-
ditioneller Heimat der Firma treu 
zu bleiben. 1950 hatte Franz Lauer 
das Unternehmen gegründet. Groß 
geworden ist die Firma mit der so 
genannten Lauer-Taxe – einem 
vierzehntägig aktualisierten Nach-
schlagewerk für Apotheken, das 
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Einladung  
zu Sitzungen

•  Bau- und Werkausschuss: 
Mittwoch, 9. Januar, 15 Uhr, Sit-
zungssaal des Technischen Rat-
hauses, Hirschenstraße 2.

•  Personal- und Organisations-
ausschuss: Mittwoch, 16. Janu-
ar, 15 Uhr, Rathaus.

Änderungen vorbehalten! n

Herzlichen  
Glückwunsch

•  Am 20. Dezember vollen-
det Ernst Nützel, Träger des 
Goldenen Kleeblatts der Stadt 
Fürth, das 60. Lebensjahr,

•  am 24. Dezember Stadträtin 
Kathrin Kimmich das 39. 
Lebensjahr,

•  am 25. Dezember Eberhard 
Mahr, Inhaber des Ehrenbriefs 
der Stadt Fürth, das 79. Lebens-
jahr,

•  am 25. Dezember Manfred 
Strattner, Kulturpreisträger 
der Stadt Fürth, das 68. Lebens-
jahr,

•  am 26. Dezember Stadtrat Dr. 
Joachim Schmidt das 54. 
Lebensjahr,

•  am 27. Dezember Robert Wag-
ner, Inhaber des Ehrenbriefs 
der Stadt Fürth, das 48. Lebens-
jahr,

•  am 28. Dezember Pfarrer a.D. 
Joachim Frommann, Träger 
des Goldenen Kleeblatts der 
Stadt Fürth, das 71. Lebens-
jahr,

•  am 1. Januar Werner Heider, 
Kulturpreisträger der Stadt 
Fürth, das 78. Lebensjahr,

•  am 3. Januar Martin Rassau, 
Inhaber der Goldenen Bürger-
medaille der Stadt Fürth, das 
41. Lebensjahr,

•  am 7. Januar Tunay Duman, 
Träger des Goldenen Kleeblatts 
der Stadt Fürth, das 50. Lebens-
jahr,

•  am 8. Januar Stadträtin Ma-
rianne Niclaus das 54. Lebens-
jahr,

•  am 11. Januar Vizepräsidentin a. 
D. des Bayerischen Senats Chris-
tel Beslmeisl, Trägerin des Gol-
denen Kleeblatts der Stadt Fürth, 
das 68. Lebensjahr,

•  am 14. Januar Stadtrat Tobias 
Wagner das 33. Lebensjahr.    n

 
Liebe Fürtherinnen und Fürther,

Ein positives Zeichen für die 
Zukunft ist es, dass die ohne-
hin sehr gute Ausgangslage seit 
Jahrzehnten im Haushaltsentwurf 
in den Beratungen noch verbes-
sert wurde und wir sogar mit dem 
Abbau der Verbindlichkeiten in 
Höhe von 79 000 Euro beginnen 
können.
Mit dieser guten Nachricht wün-
sche ich Ihnen und Ihren Fami-
lien von Herzen ein frohes Weih-
nachtsfest und ein gesundes, 
glückliches neues Jahr.

Ihr 

Dr. Thomas Jung

Wenn Sie mit OB Dr. Jung in Kon-
takt treten möchten, schreiben Sie 
bitte an das Bürgermeister- und 
Presseamt der Stadt Fürth, 90744 
Fürth, Stichwort: Leserbrief, oder 
mailen Sie Ihr Anliegen unter 
stadtzeitung@fuerth.de.  n

der Stadtrat hat nach intensiver 
Beratung den Haushalt für 2008 
einstimmig verabschiedet. Ich 
freue mich, dass die Diskussionen  
durchweg sachlich geführt wur-
den und alle Parteien und Gruppie-
rungen daran interessiert waren, 
das bestmögliche Ergebnis für un-
sere Stadt zu erzielen.
Nun können wir mit berechtigtem 
Optimismus in die Zukunft bli-
cken. Erstmals seit Jahrzehnten 
gelang es, einen Haushalt ohne 
neue Schulden zu beschließen 
und wir können sogar mit einem 
ersten Abbau der Schulden be-
ginnen. 
Die Beschlüsse zu den Investi-
tionsschwerpunkten „Schule 
und Bildung“ (rund 7 Millionen 
Euro) auf der einen sowie „Ver-
besserung der Infrastruktur im 
Straßen- und Brückenbau“ (et-
wa 6,5 Millionen Euro) auf der 
anderen Seite wurden von allen 
Fraktionen und Gruppierungen 
im Stadtrat mitgetragen. Bei 
den Schulen stehen der Neubau 
der Maischule, der Neubau der 
Schule an der Hummelstraße, 
die Sanierungen der Adalbert-
Stifter-Grundschule und der 
Schule am Kirchenplatz im 
Mittelpunkt der Arbeiten 2008. 
In Sachen Straßenerneuerung 
gehen wir die Neugestaltung der 
Ufer-/Weiherstraße sowie den 
Weiterbau der Bernbacher Straße 
in Burgfarrnbach an. 
Erhebliche Summen wenden wir 
im nächsten Jahr auch wieder 
für die soziale Sicherung un-
serer über 114 000 Bürgerinnen 
und Bürger auf: Der gesam-
te Sozialbereich schlägt mit 70 
Millionen Euro zu Buche; davon 
entfallen auf Hartz-IV-Mittel 18 
Millionen und auf die Jugendhilfe 
11 Millionen Euro.

 

»» Fortsetzung von Seite 1 »» 
Marktführer aus Fürth findet …

Die nächste Sprechstunde von 
Bürgermeister Hartmut Träger 
findet am Mittwoch, 9. Januar, 
von 11 bis 12 Uhr im Rathaus, 
Zimmer 211, statt. Bitte telefo-
nische Anmeldung unter 974-
10 11. n 

 
Sprechstunde

Mitarbeiter 
im Gespräch

25. Dienstjubiläum feierten:
•  Eva Aarma, Mitarbeiterin des 

Jugendamtes 
•  Irmgard Herney, Mitarbeite-

rin des Stadtplanungsamtes 
•  Norbert Adami, Mitarbeiter 

des Amtes für Brand- und Ka-
tastrophenschutz n

Rathaus –  
Lob & Kritik

Kritisch angemerkt wurde:
•  Parksituation Lange Straße
•  Lautsprecherwerbung in der 

Fußgängerzone

Lob gab es für:
•  Gebührensenkung Restmüll 
•  Theateraufführung „Mayim, 

Mayim“
•  Eisfläche auf der Freiheit
•  Neue U-Bahn-Station Hard-

höhe
•  Riesen-Weihnachtsbaum auf 

der Freiheit n

•  Die DAK Fürth bietet ih-
ren Mitgliedern einen neuen 
Service an. Sandra Stöß von 
der HanseMerkur Krankenver-
sicherung aG hat in der DAK 
Fürth in der Rudolf-Breit-
scheid-Straße 41 ihren neuen 
Arbeitsplatz bezogen und be-
rät ab sofort die Kunden rund 
um den Zusatzschutz der Han-
seMerkur. Für ein erstes Be-
ratungsgespräch steht die Ver-
sicherungsfachwirtin unter Te-
lefon 09127/90 23 75 oder 0175/ 
242 61 20 zur Verfügung. n

Wirtschafts- 
Ticker

 
Gratulation

•  Dr. Walter Fischer kann 2007 
auf 35 Jahre Tätigkeit als stell-
vertretender Stadtheimatpfleger 
zurückblicken. Dazu gratuliert 
die Stadt Fürth dem ehemaligen 
Berufschuldirektor ebenso herz-
lich wie zu seinem 84. Geburts-
tag am Heiligen Abend. n

alle zugelassenen Arzneimittel 
samt Produktinformationen wie 
Zusammensetzung, Packungs-
größe und Preise enthält. War in 
den Anfangsjahren noch die Papier-
form üblich, sind die Daten heute 
über ein Warenwirtschaftssystem 
online abrufbar. Nach den Worten 
von Geschäftsführer Schöllhorn 
enthält die Liste derzeit rund 
370 000 Artikel. n
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Wertvolle Geschenke
Bleibende Erinnerungen an das 
Jubiläumsjahr kann man mit den 
handgefertigten Espresso tassen 
und Weinbechern des Fürther 
Künstlers Thomas Kum mer ver-
schenken. Ebenso in Handarbeit 
hergestellt sind die silbernen und 
goldenen Klee blätter der Fürther 
Gold schmie din Rike Schiffert-
Lang. 
Eine tolle Erinnerung für alle 
Eisenbahnfans ist der Zinn adler 
im Geschenkset mit dem Klee-
blattbär. Auch Gedenk me dallien 
in Silber und Gold erinnern an 
das Festjahr 2007. n

Silvester feiern 
Mit Produkten aus dem Jubil-
äums shop lässt sich prima auf 
die nächsten tausend Jahre an-
stoßen. Neben dem trockenen 
Jubiläumssekt, dem Sekt Medium 
dry und zweierlei Seccos emp-
fehlen sich das Tausender-Trio 
(Silvaner, Müller-Thurgau und 
Rotling), Bacchus, ein weiterer 
Silvaner und ein Donima im gro-
ßen oder kleinen Bocksbeutel.  n

Produkt des Monats Januar
Gesund und lecker ist das Pro-
dukt des Monats Januar, die 
Honigvarianten von der Fürther 
Imkerei Binder. Natürlich belas-
sen ist der 1000-Blüten-Honig, 
mit gerösteten Haselnüssen ver-
feinert der Nusscremehonig und 
als dritte Geschmacksrichtung 
steht der Ama renakirsch-Honig 
zur Auswahl.
Die Honigsorten kosten im Januar 
2,70 Euro statt 3 Euro.  n

Neues aus dem Jubiläumsshop
Schaufenster im Januar
Ab Anfang Januar sind im Schau-
fenster an der Ludwig-Erhard-

Straße Neuheiten aus dem 
Schreib- und Bürobedarf 

vom Papier haus Schöll am 

fenster an der Ludwig-Erhard-
Straße Neuheiten aus dem 

Schreib- und Bürobedarf 
vom Papier haus Schöll am 

ßen oder kleinen Bocksbeutel. n

Obstmarkt 1 zu sehen. 
Im Eckschaufenster stellt Uhren-
Schmuck Hübner aus der Gustav-
Schickedanz-Straße 5 die neu-
esten Uhren- und Schmuck-
Kreationen aus.
Das rechte Schaufenster an 
der Hirschenstraße wird von 
Homes & Roses mit angesag-
ten Accessoires für schöneres 
Wohnen dekoriert.
Das Schaufenster vom 
Jubiläums shop zeigt ei-
ne Auswahl an Büchern 
und Tonträgern sowie 
Produkten, die es weiter-
hin im Shop gibt. n
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Skulpturenparade in der 
Horn schuchpromenade (VIII)

Hermann Wagners geflügelte Wesen aus Metall erregen viel Aufsehen. 

Anlässlich der 1000-Jahr-Fei er 
der Stadt Fürth wurden vom Kul-
tur ring C zum Thema „Wachs-
tum“ zehn Fürther Künst ler ein-
geladen, Skulpturen für die Horn-
schuchpromenade zu schaffen. Am 
27. Mai eröffnete die Ausstellung. 
Die Kunstwerke werden für min-
destens ein Jahr an diesem Ort zu 
besichtigen sein.
Man betritt die Skulpturenparade 
am besten, wo Luisenstraße und 
Hornschuchpromenade aufeinan-
dertreffen.
In loser Folge stellen wir in der 
StadtZEITUNG die zehn einzel-
nen Kunstwerke vor.
Hermann Wagner hat zwei gro-
ße Würfel geschaffen, auf denen 
– je nach Betrachtungsweise – Er-
staunliches thront: Eine Art Dino-
saurier oder Flugzeug-Monster. 

Die chimärenhaften Wesen wir-
ken halb wie Tiere und halb wie 
Maschinen. Interessant bewe-
gen sich die „Ungetüme“ auf dem 
Spannungs bogen zwischen Natur 
und Technik. Wer den Künstler 
kennt, weiß, dass er auch in seinen 
Bil dern immer wieder Androiden 
malt und ihn die Verbindung von 
Robo tern und natürlichem Leben 
nicht loslässt. 
Für sein auffälliges Werk hat 
Wagner die unterschiedlichsten 
Metalle aus Armiereisen, Zäunen 
oder Dosen verwendet und sie au-
ßen mit Zement verbunden. Seine 
Plasti ken sind bewusst durchsich-
tig, um ihr „technoides“ Innenleben 
zu offenbaren. Wer genau hinsieht, 
entdeckt unter den riesigen Flügeln 
einen Feuer löscher, der rot blin-
kend ein Herz symbolisiert.  n

Vom 2. bis 6. Januar bleibt der 
Jubiläumsshop am Kohlenmarkt 
geschlossen. Ab 7. Januar 
freut sich das Team dann, die 
Kund schaft zu den gewohn-
ten Öffnungszeiten begrüßen 

zu können. Von Mitte Januar 
bis Mitte März sind interessan-
te Aktionen zum Ausklang des 
Jubi läums shops geplant. Mehr 
zu den Abschlussaktionen in der 
nächsten StadtZEITUNG. n

Shop macht kurze Pause

Die Sparkasse Fürth und das 
Projektbüro 2007 im Bürger-
meister- und Presseamt veran-
stalten den großen Jubiläums-
fotowettbewerb 2007.
Alle Fotografinnen und Foto-
grafen sind herzlich eingeladen, 
sich daran zu beteiligen. Gesucht 
wird das schönste Foto aus dem 
Jubiläumsjahr. An interessanten, 
witzigen, ungewöhnlichen, über-
raschenden Motiven dürfte es 
ja heuer nicht gemangelt haben: 
Die jubelnde Menge beim Fürth-
Festival, die tollen Loks beim 
Eisenbahnwochenende, das stille 
Meditieren während der Langen 
Nacht der Religionen, das bunte 
Treiben beim Inter nationalen Tag, 
glück liche Kinder beim Familien-
spiel wochenende, die packen-
de Ziel einfahrt bei der Bayern-
rundfahrt und vieles mehr. Einfach 
einsenden, was Ihnen 2007 so vor 
die Linse gekommen ist und beim 
großen Jubiläumsfotowettbewerb 
von Sparkasse und Projektbüro 
mit machen!
Teilnahmebedingungen
Teilnahmeberechtigt sind alle, 
die gerne fotografieren.
Jede Teilnehmerin und jeder 
Teilnehmer darf maximal drei 
Beiträge aus der Farbfotografie 
abgeben. Berücksichtigt werden 
können nur Einsendungen von 
Farb abzügen in den Mindest-
größen
•  18 x 24 cm vom Klein-

bild-Dia oder -
Negativ,

•  18 x 18 cm vom 
Mit tel format-
Dia oder -Ne-
gativ.

Auch Foto mon-
tagen oder -ver-

fremdungen sind möglich, die je-
doch als Fotoabzüge präsentiert 
werden müssen (keine Compu-
ter-Farbausdrucke). Je der Ein-
sendung muss ein verschlosse-
ner Umschlag mit Namen und 
Adresse der Teilnehmerin oder 
des Teilnehmers beigefügt sein.
Die Beiträge selbst dürfen kei-
ne sichtbare namentliche Kenn-
zeichnung tragen.
Ausgewählt wird aus allen teil-
nahmeberechtigten Beiträgen 
ein erster, zweiter und drit-
ter Preis. Die drei Siegerfotos 
und eine Auswahl der schöns-
ten Einsendungen präsentiert 
die Sparkasse Fürth in einer Aus-
stellung. Alle Fotografen werden 
daher gebeten, für eine eventu-
elle Veröffentlichung ihr Ein ver-
ständnis zu erklären.
Bitte senden Sie Ihre Beiträge an 
die Stadt Fürth, Bürgermeister- 
und Presseamt, 90744 Fürth, 
bzw. Sie können sie auch direkt 
in der Wasserstraße 4, 2. Stock, 
Zimmer 204, abgeben.
Preise:
1. Preis: 300 Euro
2. Preis: 200 Euro
3. Preis: 100 Euro
und attraktive Sachgewinne.
Einsendeschluss ist der 31. 

Januar. n

Haben Sie das schönste 
Jubi läums foto 2007 geknipst?
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Deutschlandweit einmaliges Prachtstück zum Stadtgeburtstag
Der künstliche Weihnachtsbaum auf der kleinen Freiheit sorgt für Furore – Attraktiver Blickfang der Firma Barthelmess

Der wohl größte künstliche Weihnachtsbaum Deutschlands steht auf der kleinen Freiheit in Fürth. Er wurde vom 
Dekorations-Spezialisten Barthelmess zur Verfügung gestellt. 

Ein richtiger Blickfang ist er – 
der wohl größte künstliche Weih-
nachtsbaum Deutschlands, den 
man seit einigen Tagen auf der 
kleinen Freiheit wahrlich nicht 

suchen muss. 30 Meter hoch ragt 
er bis Heilig Drei König in den 
Himmel. Über 2000 grün-blaue 
Zweige aus reflektierendem Me-
tall und Kunststoff sorgen dafür, 

dass er glitzert, wenn die Sonne 
scheint oder Scheinwerfer ihn an-
strahlen.
„Um den Baum auf herkömmli-
che Weise zu beleuchten, bräuch-

te es Kerzen, die etwa 100 000 
Watt verbrauchen“, erläuterte 
Wolfgang Bastert, Geschäfts-
führer der Fürther Deko-Firma 
Barthelmess, die ihn anläss-
lich des 1000. Geburtstages 
der Stadt zur Verfügung stellte, 
bei der offiziellen Übergabe an 
Bürgermeister Hartmut Träger. 
Durch das neuartige Material ge-
nügen aber Strahler, die nur 4000 
Watt Leistung bringen, um den 
gleichen Effekt zu erzielen.“
Natürlich wolle Barthelmess 
auch Werbung für diese weltweit 
einmalige Technologie machen, 
sagte der Unternehmenschef. In 
erster Linie gehe es aber um ein 
Geschenk zum Stadtjubiläum. 
Daher habe man sich auch um 
Sponsoren bemüht, die den Auf-
bau des Prachtstücks finanzie-
ren.
Bürgermeister Träger freute sich 
anlässlich der Übergabe über eine 
Attraktion, die man sonst nur aus 
dem Fernseher kenne. Und über 
eine gute Tat, die mit der Aktion 
verbunden ist. Die Firma Barthel-
mess hat kleine Weihnachts-
Bäumchen hergestellt, die in Fürt-
her Geschäften verkauft werden. 
Der Erlös kommt komplett der 
Fürther Kinderklinik zugute. n

Der begeisterte Hobby-Filmer 
Hermann Bös hatte bei den 
über 30 Vorführungen seines 
Videofilms „1000 Jahre Fürth – 
von der Furt zur Großstadt“ im 
Jubiläumsjahr mehr als 1000 Be-
sucher zu Gast. Bei einer seiner 
letzten Veranstaltungen konn-

te er die 1000 Besucherin, Helga 
Fischer aus Fürth, begrüßen. 
Der Filmemacher sucht für seinen 
neuen Film über das Jubiläums-
jahr noch Videoaufnahmen von 
der Eröffnung der Uferpromena-
de. Bitte direkt an Hermann Bös 
unter Telefon 73 14 56 wenden. n

 
1000 Besucher bei Fürth-Film

Kurz vor Weihnachten können 
sich die Sieger des Gewinnspiels 
im Jubiläumsshop, das zur Er-
öffnung des letzten U-Bahn-
Bauabschnittes Hardhöhe 
durchgeführt wurde, über ein 
tolles Geschenk freuen: ei-
ne DVD mit dem Fürth-Film 

von Evi Kurz. Wir gratulieren 
Georg Eck, Beate Mayer, Rosi 
Hildebrand, Ilse Wießmeier, 
Anna Ertz, Michael Veh-
Hölzlein, Annelies Hühne, 
Claudia Eckstein, Horst Ruland 
und Heidi Noak! Die Gewinne 
werden zugesandt. n

 
Herzlichen Glückwunsch
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Große Silvesterparty schließt die Jubiläumsfeierlichkeiten ab
Riesen-Sause in der ganzen Innenstadt mit fünf Bühnen und Feuerwerk – Abwechslungsreiches Programm

Prost Neujahr: Stimmungsvoll geht es ins 1001. Jahr der Fürther Stadgeschichte.

Auch die längste Geburtstags-
party geht mal zu Ende. 365 Tage 
lang stand Fürth ganz im Zeichen 
seines 1000-jährigens Bestehens. 
Am 31. Dezember schließt sich 
nun der Kreis. Und es darf noch 
einmal so richtig gefeiert und auf 
das Jahr 2008 angestoßen werden 
– natürlich einmal mehr bei frei-
em Eintritt.
Von 21 bis 2 Uhr morgens verwan-
delt sich die Fürther Innenstadt 
in eine große Partyzone mit fünf 
Bühnen, deren Programm für 
Feierlaune sorgt. 
Auf der Fürther Freiheit hei-
zen „6 FEET FOUR“ mit ihrer 
fetzigen Live-Musik-Show dem 

Publikum ein. Ob Party-, Rock- 
oder Pop-Hits, aktuelle Songs 
oder echte Klassiker – Party-
Stimmung ist garantiert.
In der Fußgängerzone beeindru-
cken am Dreiherrenbrunnen 
die „Chaotic Strings“ mit ih-
rer virtuosen Vokalakrobatik 
sowie brillanten Musik- und 
Tanzbeiträgen. In der Presse 
werden die vier Herren bereits 
seit Jahren als „Begründer des 
Fränkischen Dadaismus“ gefei-
ert. 
Partymusik zum Mitsingen und 
Mit feiern gibt es am Koh len markt 
vor dem Jubi läumsshop. Hier war-
tet die Karakokemaschine von 

Mario Scholl und Bryon Archer 
mit über 1000 Songs aus den ver-
gangenen vier Jahrzehn ten auf 
mutige Gesangs ta-
len te. 
Ein Muss für 
die Ab schluss-
feier lich keiten 
des Jubi läums jah-
res ist der Auftritt 
der „Travelling Play-
mates“. Die Fürther 
Lokalmatadoren ro-
cken mit ihrem urei-
genen Sound auf 
der Bühne in der 
Gustav straße. 
Was hier gebo-

ten wird, ist purer Live-Spaß „aaf 
frängisch“. 
Von der Bühne in Fürths Knei-
penmeile ist es nur ein Katzen-
sprung zum Grünen Markt und 
damit zur fünften Spielstätte des 
Abends. Deutscher Hip-Hop und 
ein fulminanter Mix aus Pop, 
Rock, Funk und Jazz ist das 
Erkennungsmerkmal des „Fahr-
stuhlprojekts“. Die Combo um 
Frontmann Thorsten Badewitz 
war im Sommer 2005 „Band der 
Woche“ bei Antenne Bayern.
Neben dem abwechslungsreichen 
Bühnenprogramm wird gegen 
23.30 Uhr ein großes Feuerwerk 
auf der Fürther Freiheit gezündet, 
das den bunten Abschluss des 
großen Jubiläumsjahres dar stellt. 
Damit bei der letzten Feier des 
Jubiläumsreigens alle Party gäste 
auf ihre Kosten kommen, gibt es  
an allen Veranstal tungsflächen 
ausreichend Essen und Getränke. 
Wer richtig mit feiern will, soll-
te auf die öffentlichen Ver kehrs-
mittel umsteigen. Die U-Bahn-
Linien U1 und U2 fahren bis 2.30 
Uhr im Zehn-Minuten-Takt, an-
schließend bis 5.30 Uhr alle 15 
Minu ten. Im Stadtverkehr Fürth 

wird der Betrieb 
der Linien 171, 
172, 173, 174, 175, 
178 und 179 auf 

den gewohnten 
Routen bis etwa 
3 Uhr verkeh-
ren, dabei wird 
der Takt zwi-
schen 21 und 3 
Uhr mit Zusatz-

fahrten ver-
dichtet.  n
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Eislaufvergnügen noch bis zum 6. Januar
Vergünstigte Preise für Kinder in den Schulferien – Weihnachtsmarkt bis 23. Dezember

Eine gelungene Kombination: der Weihnachtsmarkt auf der Fürther Freiheit und die Eislauffläche, die noch bis zum 6. 
Januar stehen bleibt.

ße Eislaufbahn – eine der vielen 
Attraktion im Jubiläumsjahr – 
stehen. In den Weihnachtsferien 
haben Kinder und Jugendliche 
bis 16 Jahren sogar vergüns-
tigten Eintritt: Eine Stunde Eis-
laufvergnügen kostet dann nur 
noch 2 Euro. Groß und Klein 
nutzten das eisige Vergnügen be-
reits ausgiebig: Je nach Tageszeit, 
Andrang und eigenem Können 
drehten die Besucherinnen und 
Besucher gemächlich oder ra-
sant ihre Runden – stets bestaunt 
und beobachtet von zahlreichen 
Weihnachtsmarkt-Besuchern. 
Die bekommen am Donnerstag, 
20. Dezember, 15 Uhr, noch ein-
mal etwas Besonderes geboten, 
wenn der EHC Nürnberg, der 
Tra ditions-Eishockey-Verein, aus 
dem die Sinupret Ice Tigers ent-
standen sind, zu Gast ist. Der Eis-
laufclub Nürnberg bietet Kindern, 
Jugendlichen und Erwachsenen 
ein breites Angebot an sportlicher 
Betätigung. Eis laufen, Eistanz, 
Roll schuh laufen, Inline skating 
und Eisstock schießen sind Sport-
arten, die von der ganzen Familie 
ausgeübt werden können. 
Zu diesen Zeiten können sich 
Eislaufprinzessinnen -prinzen 
aufs Glatteis begeben: bis 23. 

Dezember: Montag bis Sonn-
tag 10 bis 21 Uhr; 24. De-
zember geschlossen; 25. 

und 26. De zember: 
13 bis 21 Uhr; 27. 
Dezember bis 6. 
Januar: 10 bis 21 

Uhr; 31. De zem-
ber: ab 13 Uhr; 

Neujahr: 13 bis 
21 Uhr.  n

Die Eisfläche auf der Fürther 
Freiheit ist derzeit der Renner. 
Groß und Klein wagen sich 
auf die Kufen und gleiten über 
die weiße Pracht. Die Stadt-
ZEITUNG verlost fünf mal 
zwei Karten für das Winter-
Vergnügen. Die glücklichen 

Karten für 
die Eisfläche zu gewinnen

Gewinner haben eine Stunde 
freien Eintritt und erhalten auf 
Wunsch auch Leih schlittschuhe. 
Einfach am Frei tag, 21. 
Dezember, ab 9 Uhr im Bürger-
meister- und Presse amt unter 
Tele fon 974-12 01 anrufen. Wer 
zuerst dran ist, gewinnt. n

Nur noch wenige Tage bis Heilig-
abend, das bedeutet Endspurt für 
den Weihnachts markt auf der 
Fürther Freiheit: Bis einschließ-
lich Sonntag, 23. Dezember, 
ver breiten die Schausteller und 
Markt kaufleute noch 
festliche Stimmung und 
bieten Geschenke aller 
Art, Glühwein und an-
dere Getränke sowie 
diverse Lecke reien an.
Freunde der flinken Ku-
fen kommen noch bis 
Sonntag, 6. Januar, auf ih-
re Kosten, so lange bleibt 
die 300 Quadratmeter gro-
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Hochwertige Loft-Wohnungen mit 59 bis 150 m².

Sparen durch Sanieren!

Sparen Sie bis zu 33%!

Der Sanierungs-Faktor:
Durch steuerliche Vorteile zahlt Ihr 
Finanzamt bis zu 1/3 des Kaufpreises.

Interesse? 0911 - 76 60 61-0 
Besichtigung Musterwohnungen • Flößaustraße 122, Fürth
Samstag - Sonntag: 14  - 16 Uhr

www.carree-vita.de

Anzeigenschluss 8. Januar 
Druckunterlagen 10. Januar

erscheint am 
16. Januar 2008

Nächste Ausgabe der
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Neubau ersetzt marode Container
Große Freude im Hardenberg-Gymnasium über Erweiterung

Im Beisein von Oberbürgermeister Dr. Thomas Jung (re.) nimmt Direktor Hans-
Georg Kleinow (li.) von Architekt Bernhard Heid den symbolischen Schlüssel 
entgegen, der die Fassadengliederung des neuen Anbaus am Hardenberg-
Gymnasium zeigt. 

Kollektives Aufatmen in der schi-
cken neuen Mensa des Har den-
berg-Gymnasiums Fürth (HGF): 
Der lang ersehnte Er weite rungs-
bau entlang der Frauen straße wur-
de offiziell eingeweiht, 40 Jahre 
unzumutbare Zustände in maro-
den Pavillons und „Stinkeklo“, 
wie die Klasse 5e sang, oder 
Regentropfen auf dem Arbeitsblatt 
und Eimer in den Gängen, an die 
der zweite Schülersprecher Timo 
Stauber erinnerte, gehören endlich 
der Vergangenheit an. Schulleiter 
Dr. Hans-Georg Kleinow formu-
lierte das Motto mit den Worten 
„Die Container sind tot, es le-
be der Neubau“ und freute sich, 
dass er von den Schülern gut an-
genommen wurde.
Angesichts der widrigen Zustände 
über einen so langen Zeitraum, 
die Kleinow beschrieb, hinter-
fragte Oberbürgermeister Dr. 
Thomas Jung denn auch kri-
tisch die Schwerpunkte frühe-
rer Stadtratsentscheidungen. 
Gleich zeitig sah er die derzeiti-
ge Bildungspolitik der Stadt be-
stätigt: „Bei aller Freude über 
den Titel Wissenschaftsstadt, 
die Grundlage für alles Wissen 
wird in den Schulen gelegt; hier 
muss also unser Schwerpunkt 
liegen.“ So investiere die Stadt 
auch weiterhin viel Geld in die 
Sanierung und Ausstattung aller 
Schulen. Bei der Gestaltung des 
Pausenhofes nach der Bauphase 
sicherte Jung dem HGF seine 
Unterstützung zu.

Von den 4,1 Millionen Euro 
Gesamtkosten trägt die Stadt Fürth 
knapp 2,2 Millionen. Aus dem 
Investitionsprogramm „Zukunft 
Bildung und Betreuung“ (IZBB) 
des Bundes fließen knapp 1,2 
Millionen Euro für den Auf- und 
Ausbau von Ganztagsschulen, 
weitere Fördergelder des Frei-
staats machen zusammen gut 
750 000 Euro aus. 
Das rechteckige Gebäude beher-
bergt auf drei Etagen plus Keller-
räumen die für das achtstufi-
ge Gymnasium (G8) notwen-
di ge Infrastruktur wie Mensa 
und Küche – ein Betreiber wird 
der zeit noch gesucht – sowie 
ein Schülercafé. Darüber hi-
naus darf sich das HGF über 
einen Multimediaraum, ein 
Lern- und Ruhe zentrum, ein Ar-
beits kreiszimmer für die Schüler-
mit verwaltung (SMV), neun drin-
gend benötigte Klassen zimmer 
und zwei Kursräume sowie einen 
Ak tiv raum mit Kletter wand freu-
en. Die überhastete Einführung 
des achtstufigen Gymnasiums hat-
te den ohnehin vorhandenen Platz-
mangel in den letzten Jah ren noch 
verschärft. Über den Neu bau 
freuen sich vor allem die Schüle-
rinnen und Schüler der 5. und 6. 
Klassen, die zum Schul jah res be-
ginn im September in die neuen 
Klassenräume eingezogen sind.
Michael Söllner sagte als Eltern-
beiratsvorsitzender der SMV 

»» Fortsetzung auf Seite 10 »»
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Neubau ersetzt marode Container

 
Neuer ManU-Team-Sport Laden

Thomas „Bulle” Streng (2. v. li.), lang selbst als Torhüter im Amateurfußball aktiv, 
hat einen Team-Sport-Laden im ersten Obergeschoss des City-Centers eröffnet. 
ManU-Team-Sport berät Fußball-, Handball-, Volleyball- und Basketballteams, 
wie sie sich mit den Sportartikelmarken Stanno und Masita in guter Qualität 
kostengünstig ausrüsten können. Selbstverständlich sind auch die privaten 
Sportler eingeladen, sich neu auszustatten. Ab Frühjahr gibt es dann auch 
Beratung für alle Läufer und Nordic-Walking-Anhänger. Weitere Informationen 
unter Telefon 0160/883 32 97. 
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Neue Beschilderung 

Wirtschaftsreferent Horst Müller und Sonja Soydan vom Amt für 
Wirtschaft freuen sich, einen seit langem bestehenden Wunsch nach ei-
ner Hinweisbeschilderung im Gewerbepark Süd erfüllen zu können. Das Amt 
für Wirtschaft hat in enger Zusammenarbeit mit den ansässigen Firmen ein 
Konzept entwickelt, das neben einem modernen Design auch eine Lenkung des 
Liefer- und Kundenverkehrs ermöglicht. 
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Unterstützung beim Schülercafé 
und der Schule bei der Organisa-
tion der Mittagsverpflegung zu. 
Ein Caterer sei nun gefunden, 
so dass die Küche der Mensa im 
Januar an den Start gehen könnte. 
Ironisch dankte er dem „Kultus-
ministerium“ dafür, dass die 
Schule endlich Räume bekom-
men hat, die sie schon vor dem 
G8 hätte brauchen können, die 
aber erst nach der Einführung 
realisiert wurden.
Die Bauarbeiten für das Schul-
gebäude entlang der Frauenstraße 

hatten im April 2006 begonnen, 
Richtfest war im Oktober des 
gleichen Jahres. Der Neubau wur-
de vom Fürther Architekturbüro 
Bernhard Heid und der Ge-
bäudewirtschaft der Stadt Fürth 
so konzipiert, dass er bei Bedarf 
um ein Geschoss aufgestockt 
werden kann. Zudem bleibt in der 
Kaiserstraße noch Platz für einen 
L-förmigen Anbau. Durch den 
Zuzug vieler Familien rund um 
den Südstadtpark geht die Stadt 
von weiter stabilen Schülerzahlen 
aus.  n

Neben dem bewährten Informa-
tionsangebot bietet die Bürgerbe-
ratung im Eingangsbereich des 
Technischen Rathauses in der 
Hirschenstraße 2 in den nächs-
ten Wochen zusätzlich Informa-
tionsbroschüren der Deutschen 
Rentenversicherung an. Die 
kostenlosen Hefte geben unter 
anderem Tipps für Rentnerinnen 
und Rentner, erläutern Fragen 
zur Krankenversicherung, zum 

Hinzuverdienst und zur Grund-
sicherung, erklären Fachaus-
drücke und Regelungen bei 
Arbeitslosigkeit und Scheidung. 
In den Druckschriften er-
fährt man auch, ob und wie 
Selbstständige den Schutz der 
gesetzlichen Rentenversiche-
rung erhalten, wie man als 
Hinterbliebener oder bei Er-
werbsminderung abgesichert ist 
und welche Leistungen Schwer-

 
Informationsschwerpunkt Rente

Die ehrenamtlichen Mitarbeiter 
des Projekts „Wohnraumberatung 
und Wohnraumanpassung“ des 
Fürther Zentrums Aktiver Bürger 
(ZAB) haben bei einem Festakt 
im Maximilianeum aus der 
Hand des Landtagspräsidenten 
Alois Glück den dritten Preis des 
Bürgerkulturpreises des Baye-
rischen Landtags 2007 erhalten. 
Das Team der ZAB-Wohnraum-
beratung berät kostenlos seit 
Anfang 2005 Menschen, die trotz 
körperlicher Einschränkungen in 
ihrem gewohnten Zuhause blei-
ben möchten. Gemeinsam wer-

den individuelle Lösungen entwi-
ckelt, die die Bequemlichkeit und 
die Sicherheit erhöhen, und den 
Ratsuchenden erlauben, weiterhin 
selbst bestimmt im gewohnten 
Umfeld zu leben. Daneben stellt 
das Team auch in Fachvorträgen 
das Projekt.
Interessenten für die Wohnbera-
tung können sich beim Zentrum 
Aktiver Bürger, Mathildenstraße 
34, 90762 Fürth, Telefon 810 50 25, 
E-Mail: zab-fuerth@iska-nuern-
berg.de, melden. Die Bürozeiten 
sind Montag bis Donnerstag von 
9.30 bis 12.30 Uhr. n

 
Bürgerkulturpreis für ZAB

behinderte von der Deutschen 
Rentenversicherung erhalten 
können. Zur zusätzlichen priva-
ten oder betrieblichen Altersver-
sorgung liegen ebenfalls Infor-
mationsschriften aus.
Eine individuelle Rentenbera-
tung ist in der Bürgerberatung 
jedoch nicht möglich.
Die individuell auf persönliche 
Lebensverhältnisse abgestellte 
Beratung zur gesetzlichen Ren-

tenversicherung erteilen die er-
fahrenen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern der Abteilung 
Sozialversicherungsrecht im 
Bürgeramt Süd, Schwabacher 
Straße 170, montags von 8 bis 
12 Uhr und 13.30 bis 16.30 Uhr 
sowie dienstags bis freitags 
von 8 bis 12 Uhr im persönli-
chen Gespräch. Während die-
ser Zeiten kann man auch den 
Rentenantrag stellen. n



Fürther Stadtnachrichten – Wirtschaft  [Nr. 24]  19. Dezember 2007 [ Seite 11 ]

 
Weihnachtsbaum und Audi A4

Bei einer besonderen Weihnachtsaktion mit Glühwein und Bratwürsten hat 
das Fürther Autohaus Pillenstein den neuen Audi A4 seinen Kunden präsen-
tiert. Dazu gab es Weihnachtsbäume, von denen sich jeder Gast ein Exemplar 
mitnehmen konnte. 
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Engagement gewürdigt

Spiros Garos (li.) erhielt – wie vor kurzem Dr. Herbert Meyerhöfer – den Ehren-
brief für sein Engagement in Sachen Schulaustausch und Städtepartnerschaft 
mit Xylokastro. 

Mit dem Ehrenbrief der Stadt 
Fürth hat Oberbürgermeister 
Dr. Thomas Jung Spiros Garos 
ausgezeichnet, der sich seit lan-
gem für Gleichberechtigung und 
Chancengleichheit von ausländi-
schen Mitbürgerinnen und 
Mitbürgern in Politik, Wirtschaft 
und Gesellschaft einsetzt. So ist 
Garos auch nach seinem beruf-
lichen Ausscheiden 1993 ehren-
amtlich als Ausländerberater 
beim DGB in Nürnberg und 
Fürth tätig und engagiert sich 
bei der griechischen Gemeinde 
und beim Zentrum Aktiver 
Bürger. 1980 gehörte er zu den 

Initiatoren, die die damalige 
Ausländerkommission in Fürth 
gründeten.
Zusammen mit dem früheren 
Schulleiter Dr. Herbert Meyer-
höfer initiierte er 1997 den Aus-
tausch des Heinrich-Schlie-
mann-Gymnasiums mit dem 1. 
Gymnasiums von Xylokastro. 
Dieser Schulaustausch war 
gleichzeitig der Grundstein für 
freundschaftliche Bande zwi-
schen den beiden Städten, die im 
September 2006 in eine offiziel-
len Städtepartnerschaft mündete 
– vielfach unterstützt und voran-
getrieben von Spiros Garos.  n
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Das Seniorenbüro im Rathaus, 
Eingang Königstraße 86, Zim-
mer 005 und 006 ist montags 
bis freitags von 9 bis 12 Uhr für 
Sprechstunden geöffnet. 
Auch außerhalb dieser Zeiten 
können Termine telefonisch ver-
einbart oder per E-Mail Kontakt 
aufgenommen werden:
Seniorenbeauftragte Elke Übel-

 
Sprechstunden im Seniorenbüro

acker, Telefon 974-17 85, elke.
uebelacker@fuerth.de, montags 
bis donnerstags von 9 bis 12 Uhr,
Seniorenrat, Telefon 974-18 39, 
seniorenbuero@fuerth.de oder 
seniorenrat@fuerth.de, dienstags 
und freitags von 9 bis 12 Uhr. n

Der TV 1860 bietet Sportkurse 
für Seniorinnen und Senioren an. 
Mit der Beckenbodengymnastik 
kann man Körpergefühl entwi-
ckeln und Beschwerden lindern. 
Los geht es am 9. Januar, zehn 
Mal jeweils mittwochs von 9 bis 
10 Uhr. 
„Fit ab 65 – Sicherheit gewin-
nen – Stürze vermeiden“ heißt 
ein Kursprogramm für Ältere, 

die mehr Sicherheit im Alltag 
gewinnen möchten. Gehhilfen 
können mitgebracht werden. 
Die Kurskosten werden teilwei-
se von den Krankenkassen er-
stattet. Start ist ebenfalls am 9. 
Januar, zehn Mal jeweils mitt-
wochs von 10.15 bis 11.15 Uhr. 
Informationen über beide Kurse 
bei Birgit Wengert, Telefon 
09104/86 03 65. n

 
Fitness im Alter 

Die Seniorenbeauftragte der 
Stadt Fürth lädt die Fürther 
Seniorinnen und Senioren am 
Mittwoch, 23. Januar, um 14 
Uhr zum „Seniorenfasching“ mit 
Franz Gebhart und verschiede-
nen Tanzeinlagen in den Großen 
Saal der Stadthalle Fürth ein.
Kartenausgabe ist am 14. Januar 
von 8 bis 12 Uhr im Seniorenbüro, 
Rathaus, Zimmer 006, im 
Bürgeramt Nord von 8 bis 12 Uhr 
und von 10 bis 11 Uhr im Wohn-
stift Käthe-Löwenthal, Fürth-
Burgfarrnbach. Der Eintritt kos-
tet 3,50 Euro.
Außerdem findet am am 
Mittwoch, 16. Januar, um 14 

Uhr im Schloss Burgfarrnbach, 
Schloßhof 12, der Senioren-
Kultur-Treff „Archivschätze haut-
nah!“ statt. Die Stadtarchivarin 
Dr. Sabine Brenner-Wilczek zeigt 
ein paar besondere Raritäten aus 
dem Fundus des Stadtarchivs.
Um telefonische Anmeldung im 
Seniorenbüro unter Telefon 974-
17 85 bei Elke Übelacker wird 
gebeten. Der Unkostenbeitrag 
beträgt zwei Euro und wird zu 
Beginn der Veranstaltung einge-
sammelt. 
Vorankündigung: Das nächste 
Treffen findet am 13. Februar bei 
der Künstlerin Edda Schneider 
im Atelier Herrnstraße statt.  n
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Neue Möglichkeiten für die letzte Ruhestätte

Ein würdiger, ruhiger Ort für Bestattungen ist das neue Urnenbiotop.

„Das Bewährte erhalten – den 
Wandel aktiv mit gestalten“ – un-
ter dieses Motto stellt der Fürther 
Friedhof an der Erlanger Straße 
seine aktuelle Entwicklung. 
Bei einem Pressegespräch vor 
Ort erläuterten Christoph Maier, 
Rechts-, Ordnungs- und Umwelt-
referent der Stadt Fürth, und 
Brigitte Schmid, Mitarbeiterin 
in der Bestattungsabteilung des 
Standesamtes, welche Neue-
rungen es rund um das Thema 
letzte Ruhestätten gibt.
Neben den klassischen Formen der 
Erd- und Feuerbestattung bietet 

der städtische Friedhof nun auch 
alternative Varianten an. Diese 
sind in der Regel weniger pflege-
intensiv und berücksichtigen den 
Wunsch vieler Menschen nach 
einer naturnahen oder sogar an-
onymen Beisetzung. So etwa die 
Bestattung in einem so genannten 
Friedwald. Dabei wird die Asche 
der Verstorbenen in kompostier-
baren Urnen im Wurzelbereich 
großer Bäume zur letzten Ruhe 
gebettet. Die Bäume werden ent-
weder durch Namensplaketten 
gekennzeichnet oder ano-
nym vergeben. Eine weitere 

Möglichkeit ist das Urnenbiotop 
„Oase der Ruhe“, in dem am Ufer 
eines schön angelegten Weihers 
Urnenbeisetzungen möglich sind. 
Auf flachen Kieselsteinen kön-
nen die Namen der Verstorbenen 
eingraviert werden. 
Die alte Leichenhalle wird künf-
tig zum „Kolumbarium“, das 
heißt zu einer Urnenhalle um-
gebaut. In dem historischen 
Sandsteinbau aus dem Jahre 1855  
werden zahlreiche Urnennischen 

angebracht. Angehörige können 
dort in ruhiger, wettergeschützter 
Atmosphäre ihrer Verstorbenen 
gedenken. 
Ausführliche Informationen zu 
diesem Thema liefert ein Faltblatt, 
das im Standesamt (Rathaus, 2. 
Stock) und in der Bürgerberatung 
in der Hirschenstraße ausliegt. 
Telefonisch geben die zuständigen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
unter der Rufnummer 974-15 88 
(-15 89) gerne Auskunft. n
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Dr. Thomas Jung und Ihre SPD
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Das Jahr 2007 ist geprägt vom 
1000-jährigen Jubiläum unserer 
Kleeblattstadt. Tatsächlich hat 
Fürth allen Grund zum Feiern: 
In den letzten Jahren hat unse-
re Stadt in vielen Bereichen ei-
ne gute Entwicklung genommen 
und die Aussichten stimmen 
zuversichtlich. Ob Wirtschaft, 
Bildung, Umwelt, Kultur oder 
Soziales – der Aufschwung in 
Fürth ist überall spürbar. Wir 
freuen uns besonders darüber, 
dass immer mehr Menschen er-
kennen, welche ungeahnten 
Möglichkeiten Fürth für die 
Zukunft bieten kann. Natürlich 
bleibt noch viel zu tun, aber un-
sere Kleeblattstadt befindet sich 
auf einem guten Weg. Ein kluger 
Mann hat vor über 200 Jahren 
einmal gesagt: „Denke beratend 
an die Vergangenheit, genießend 
an die Gegenwart und handelnd 
an die Zukunft.“ Ich will diesen 
Ratschlag von Joseph Joubert 
gerne befolgen und an einzel-
nen Bereichen aufzeigen, was in 
den vergangenen Jahren alles er-
reicht werden konnte:
1. Wirtschaft und Wissen-
schaft – Fürth ist Wissen-
schaftsstadt:
Nach dem Aufstieg zum Uni-
versitätsstandort im letzten Jahr 
hat das bayerische Kabinett der 
Stadt Fürth nun auch diesen Titel 
– als erster und bislang einziger 
Stadt in ganz Bayern – verliehen. 
Auf dem ehemaligen GRUNDIG-
Gelände der Uferstadt steht das 
größte Elektronenmikroskop 
der Welt, das Fraunhofer-Institut 
entwickelt dort einen neuen 
Forschungsbereich für Luft- 
und Raumfahrttechnologie – 
und Atos Origin zieht mit über 
500 Arbeitsplätzen dorthin. Die 
Firmen UVEX und Mederer 
(Trolli), Saturn und Tucher be-
weisen derzeit mit Investitionen 
in Millionenhöhe ihr Vertrauen 
in den Standort Fürth – und si-
chern damit Arbeitsplätze für 
die Zukunft.

2. Kinder und Bildung – Fürth 
hat Zukunft:
Fürth ist eine der jüngsten Groß-
städte Bayerns: von unseren 
114 000 Einwohnern sind rund 
20 000 Kinder – ein deutlicher 
Hinweis auf das familienfreund-
liche Umfeld in unserer Stadt. 
Für jedes Kind gibt es einen 
Kindergartenplatz, für viele 
Kinder einen Hortplatz und für 
immer mehr Kinder einen Krip-
penplatz. Wir investieren kräftig 
in die Bildung unserer Kinder: 
die Neubauten am Hardenberg- 
und Helene-Lange-Gymnasium 
sind so gut wie abgeschlossen, 
der Neubau der Maischule und die 
Sanierung der Schulen in Stadeln 
und Burgfarrnbach sind auf dem 
Weg. Neben der Soldnerschule 
verfügt mit der Rosenschule nun 
auch eine Grundschule über ei-
nen Ganztagesschulzug. Die 
Musikschule im Südstadtpark, 
das neue Kinderbuchhaus, die 
„Schule der Phantasie“ und das 
Mehrgenerationenhaus im Mütter-
zentrum sind, neben dem „Bündnis 
für Familien“, weitere Bausteine 
auf dem Weg zur kinder- und fa-
milienfreundlichen Stadt.
3. Arbeit und Soziales – Fürth 
übernimmt Verantwortung:
Der Aufschwung kommt endlich 
auch bei den Schwächeren an. Im 
letzten Jahr ist die Arbeitslosigkeit 
in Fürth um fast zehn Prozent ge-
sunken – in diesem Jahr sogar 
mehr als doppelt so stark. Aber 
Entwicklungen wie bei AEG zei-
gen, dass wir weiter alles unter-
nehmen müssen, um gesunde 
Betriebe in Fürth anzusiedeln und 
zu erhalten. Es bleibt für uns uner-
lässlich, den Menschen in Armut 
zu helfen: Wohlfahrtsverbände 
und Fürther Tafel können sich 
weiter auf unsere Unterstützung 
verlassen. Wir finanzieren den 
Fürth-Pass, mit dem sozial schwa-
che Familien bei vielen Angeboten 
Unterstützung erhalten – zum 
Beispiel für günstigen Eintritt in 
unsere Bäder. Und wir fordern an-
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ständige Mindestlöhne ein: auch 
in Fürth leben 1.500 Menschen, 
die trotz regulärer Arbeit von ih-
rem Lohn nicht leben können. Das 
ist für uns nicht akzeptabel.
4. Umwelt und Solar – Fürth ist 
umweltfreundlich:
2006 war eines der wärms-
ten Jahre der Erdgeschichte. 
Umso wichtiger ist es, dass wir 
in Fürth unseren Beitrag zum 
Klimaschutz leisten: zusätzlich 
zum Solarberg sind im letzten 
Jahr so viele Solaranlagen ent-
standen, dass in Fürth schon jetzt 
über 1500 Haushalte pro Jahr aus-
schließlich durch Solarstrom ver-
sorgt werden – so vermeiden wir 
5000 Tonnen klimaschädigende 
Treibhausgase. Außerdem pflanz-
ten wir in einem Jubiläumswald 
und Jubiläumshain dieses Jahr 
über 20 000 neue Bäume. Nach 
der Pegnitz im letzten Jahr wur-
de jetzt auch der Bachlauf des 
Scherbsgrabens renaturiert. Und 
auch der Radwegebau boomt: 
Innerhalb kurzer Zeit wuchs das 
Fürther Radwegenetz um mehr als 
20 Kilometer.
5. Innenstadt und Infra-
struktur – Fürth glänzt mit 
Nachhaltigkeit:
Zahlreiche Bauprojekte wurden 
rechtzeitig zum Jubiläumsjahr 
fertig – sie werden weit über das 
Jahr 2007 dauerhaft unsere Stadt 
verschönern. Die Friedrichstraße 
wurde zum Boulevard aufgewer-
tet, die neue Uferpromenade an 
der Rednitz lädt zum Flanieren 
ein. Rathaus, Michaeliskirch-
turm, Stadttheater und Stadt-
museum werden nach der erfolg-
reichen Sanierung auf Jahrzehnte 
Glanzpunkte sein. Mehr als 700 
Wohnungen wurden in der Innen- 
und Südstadt schon renoviert. 
Das Bevölkerungswachstum 
in unserer Stadt ist der bes-
te Beweis dafür, dass es sich in 
Fürth offensichtlich gut leben 
lässt. In ganz Deutschland geht 
die Bevölkerung zurück, in Fürth 
nimmt sie nun schon im sechsten 

Jahr deutlich zu. Und: Pünktlich 
zum Stadtjubiläum erfüllt sich 
Fürth einen Jahrhunderttraum 
– das Thermalbad wird Wirk-
lichkeit! 
Diesen Erfolgskurs wollen wir 
auch für die Zukunft fortset-
zen:
Die SPD-Fraktion hat dabei in 
allen wichtigen Fragestellungen 
für unsere Stadt stets deutlich 
Position bezogen, auch wenn dies 
nicht immer „populär“ war. Aber 
wer Verantwortung tragen will, 
trägt diese eben auch bei ganz 
schwierigen Entscheidungen im 
Hinblick auf die Zukunfts- und 
Handlungsfähigkeit unserer Stadt. 
So ist es durch die verschiedenen 
Haushalts-Konsolidierungsrunden 
in den letzten Jahren gelungen, die 
Jahresdefizite von ursprünglich 
über 12 Millionen Euro (2002) auf 
3 Millionen Euro (2005) schritt-
weise abzubauen, und im Jahr 
2006 sogar einen Überschuss 
in Höhe von 5,9 Millionen Euro 
zu erwirtschaften. Diese posi-
tive Entwicklung stellt den ent-
scheidenden Durchbruch beim 
Bemühen um ein Ende der Neuver-
schuldung in der Stadt Fürth dar: 
Mit den Überschüssen aus 2006 
konnte angesichts der andau-
ernd guten Finanzentwicklung 
in 2007 nun erstmals nach über 
15 Jahren für das kommende 
Jahr ein Haushaltsentwurf oh-
ne Netto-Neuverschuldung auf-
gestellt werden. Erreichbar ist 
dieses ehrgeizige Ziel aber nur, 
wenn der strikte Kurs der Haus-
haltskonsolidierung auch in die-
sen Haushaltsberatungen fortge-
setzt wird. 
Die SPD-Fraktion freut sich 
über diese positive Entwicklung 
und wird deshalb in diesen Haus-
haltsberatungen alles daran set-
zen, den Konsolidierungskurs fort-
zusetzen und erstmals seit lan-
ger Zeit wieder einen Etat ohne 
Netto-Neuverschuldung auf den 

Der Fürther Stadtrat hat den Haus-
halt für das Jahr 2008 einstim-

mig verabschiedet. Zu Beginn der 
Tagungen hielten die Fraktionsvor-

 
Haushalt für 2008 verabschiedet – Positiver Blick in die Zukunft 

sitzenden und Einzelstadträte tradi-
tionsgemäß ihre Reden zum Haus-

halt. Die StadtZEITUNG veröf-
fentlicht die Kurzfassungen.  n
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Weg zu bringen! Zusammen mit 
den steigenden Steuereinnahmen 
zeigt sich, dass die Haushaltskon-
solidierungs-Bemühungen aus der 
Vergangenheit eben doch nach 
und nach greifen: Ein Aufwärts-
trend ist deutlich erkennbar und 
wir haben das „Licht am Ende des 
Tunnels“ bereits erreicht!
Was bedeutet dies für unsere 
Haushaltsberatungen?
1. Wir müssen den erfolg-
reichen Kurs der Haushaltskon-
solidierung konsequent weiter-
führen!
Wir haben der Sparliste zur 
Haushaltskonsolidierung (über 
4 Millionen Euro) im November 
zugestimmt und bringen zu den 
Beratungen nur Anträge ein, die 
sich nicht nur kostenneutral auf 
den Haushalt 2008 auswirken, 
sondern diesen zusätzlich um 
über 750 000 Euro entlasten!
Doch das alleine wird für die 
Zukunft nicht ausreichen. Wir 
werden weiterhin genau überle-
gen müssen, welche Aufgaben die 
Stadt Fürth auf Dauer noch erfül-
len kann, um den eingeschlagenen 
Weg der Haushaltskonsolidierung 
auch in Zukunft beschreiten zu 
können. Sparen muss dabei keinen 
Stillstand bedeuten, was auch in 
den letzten Jahren eindrucksvoll 
bewiesen wurde. Sparen bedeu-
tet für uns: schlanke Strukturen 
schaffen und gleichzeitig auch 
privates Kapital zum Einsatz 
kommen lassen. Nur in diesem 
Zusammenspiel von öffentlicher 
und privater Hand werden wir die 
Herausforderungen und notwen-
digen Investitionen hier in Fürth 
meistern können – und so Fürth 
weiter für die Zukunft fit ma-
chen!
2. Die SPD-Fraktion will fol-
gende Schwerpunkte bei diesen 
Haushaltsberatungen setzen:
Kinder, Jugend, Schule und Bil-
dung haben bei uns weiterhin 
oberste Priorität!

Investitionen in Schule und 
Bildung sind immer auch In-
vestitionen in die Zukunftsfähig-
keit unserer Stadt. Dazu gehört 
für uns: 
•  Fertigstellung der begonnenen 

Neubauten bzw. Sanierungen 
am Helene-Lange- bzw. Har-
denberg-Gymnasium (Außen-
anlagen) und an der Grund-
schule in Stadeln

•  Verwendung der 100 000 
Euro Planungskosten für 
die Grundschule Friedrich-
Ebert-Straße und Haupt-
schule Finkenschlag im Jahr 
2008, um in der neuen Stadtrats-
periode die dort notwendigen 
Generalsanierungen vorneh-
men zu können

•  Beginn der Generalsanierung 
der Grundschule am Kirchen-
platz mit einem vernünftigen 
und für die Schule geeigneten 
Ausweichquartier

•  Baubeginn bei der neuen 
Ganztageshauptschule Mai-
straße im Frühjahr 2008, um 
damit auch die prekäre Raum-
situation am Tannenplatz insge-
samt zu entschärfen

•  Baubeginn an der Schule in 
der Hummelstraße in Burg-
farrnbach im Frühjahr 2008 
und Generalsanierung des 
Gebäudes Theaterstraße 7 
im Jahr 2008, um sowohl für 
die Ganztagesgrundschule 
Rosenstraße als auch für das 
Spielhaus im offenen Betrieb 
die notwendigen räumlichen 
Voraussetzungen zu schaffen

•  Berufsschulen (B I) weiter 
voranbringen, um die drän-
genden Raumprobleme bei den 
Berufsschulen insgesamt lösen 
zu können

•  Erhöhung der Mittel für die 
Musikschule, damit die her-
vorragende Arbeit weiter geleis-
tet werden kann

•  Aufstockung der Mittel der 
Volksbücherei für die An-

schaffung von Medien bzw. 
Büchern um 15.000 Euro 

•  Bau eines neuen Spielplatzes 
am Hochbunker Kronacher Stra-
ße in Ronhof

•  Förderung der „Schule der 
Phantasie“ mit 5.000 Euro.

Der Erneuerungsprozess im Her-
zen unserer Stadt muss weiter vo-
rangetrieben werden!
•  Konsequente Weiterführung 

der Umgestaltung der 
Fußgängerzone im nächsten 
Jahr

•  Zeitnahe Sicherstellung des 
Neubaus der Dreifach-Sport-
halle Innenstadt (MTV) und 
der Fürther Feuerwache

•  Erweiterung und Ausbau der 
Außenflächen des Kultur-
forums

•  Sicherstellung u.a. des Radweges 
Hasellohweg im Rahmen der 
Radfahrpauschale 

•  Reservierung von Mitteln im 
städtischen Bauunterhalt, um 
die Renovierung der Fenster 
im Berolzheimerianum zügig 
weiterführen zu können

•  anwohnergerechter Ausbau 
der Leyher Straße im Jahr 
2008, um die Wohnbedingungen 
im dortigen Bereich nachhaltig 
zu verbessern

•  laufende Mittel für den Aus-
tausch von behindertenge-
rechten Lichtzeichenanlagen, 
insbesondere (aber nicht nur) im 
Bereich des Rathauses

•  Erhöhung der Mittel für das 
Amtsbudget der Touristinfor-
mation, um dem gestiegenen 
Interesse an unserer Stadt Rech-
nung zu tragen. 

Auch für das soziale Zusam-
menleben in unserer Stadt sind 
wichtige Investitionen nötig:
•  Übernahme von Forderungen 

des Sozialforums nach ei-
nem kostenlosen Mittagessen 
für Kinder, Gutscheine für 
Schulerstausstattung, ermä-
ßigte Eintrittspreise und Ver-

»» Fortsetzung von Seite 14 »» 
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besserung der Leistungen des 
Fürth-Passes

•  Erhöhung des Zuschusses für 
die Fürther Tafel um 4 000 
Euro

•  Investitionszuschüsse für 
die ambulanten bzw. stationä-
ren Pflegeeinrichtungen der 
Wohlfahrtsverbände und Ein-
stellung eines Investitionszu-
schusses für das Wohnprojekt 
Theresienstraße

•  Unterstützung der künf-
tig gemeinsamen Arbeit der 
Freiwilligenagenturen ZAB/
WoFür?! 

•  Erhalt des Klinikums Fürth 
in kommunaler Trägerschaft: 
Unterstützung und Zukunfts-
sicherung des Klinikums in ei-
ner Größenordnung von insge-
samt fast 2,5 Millionen Euro al-
lein im städtischen Haushalt für 
2008

•  Erhalt und Sicherung des In-
vestitionszuschusses für al-
le Sportvereine und Unterstüt-
zung für den Stadionumbau 
der SpVgg Greuther Fürth

•  personelle Aufstockung des 
Seniorenbüros und Erhöhung 
der Mittel für den Seniorenrat 
zur Durchführung der künfti-
gen Seniorentage

•  Förderung der landeskirchli-
chen Gemeinschaften in der 
Rosen- bzw. Gebhardtstraße 
(„Downstairs“), um die Schüler-
hilfe bzw. den offenen Treff der 
Oststadt weiter auszubauen  

•  Unterstützung für den VDK 
bzw. für die Fürther Faschings-
gesellschaften zur Förderung 
der Kinder- und Jugendarbeit

•  Förderung der Projekte 
„Starke Eltern – starke 
Kinder“ bzw. „Zukunft für 
Kinder“ (Kinderarche) und 
„ZUSAMMEN“ (Internationa-
ler Bund)

•  Finanzierung und Weiterent-
wicklung des „Bündnis für 
Familie“ in der Stadt Fürth  n

»» Fortsetzung auf Seite xx »»
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Ein ereignisreiches Jahr geht zu 
Ende, galt es doch das 1000-jäh-
rige Bestehen unserer Stadt zu 
feiern. Schon heute darf man fest-
stellen: ein Fest mit zahlreichen 
beeindruckenden Höhepunkten 
und Veranstaltungen. Wir Fürther 
können stolz sein auf unsere Stadt 
und deren Geschichte. Ich dan-
ke namens meiner Fraktion al-
len Beteiligten, den Bürgerinnen 
und Bürgern, den Organisatoren 
hinter den Kulissen, den zahllo-
sen Ehrenamtlichen und nicht zu-
letzt den Sponsoren, die mit 1,3 
Millionen Euro den Löwenanteil 
zu dieser Geburtstagsfeier beitru-
gen. 
Der uns vorgelegte Haushalt 2008 
unterliegt ganz offensichtlich dem 
Diktat, unter allen Umständen ei-
nen ausgeglichenen Entwurf oh-
ne Neuverschuldung vorzule-
gen. Er soll dem Außenstehenden 
vermitteln: Schaut her, wir ma-
chen keine Schulden. Nein, 
wir bauen sie sogar ab! So erst-
mals von Ihnen angekündigt, 
Herr Oberbürgermeister, in ei-
ner Fünf-Jahres-Bilanz (Für-
ther Nachrichten vom 3. Mai 
2007) „mit dem Abbau des 
Schuldenbergs in Höhe von 150 
Millionen Euro zu beginnen“. 
Allerdings: wie Sie auf 150 Mio 
Euro kamen, bleibt völlig schlei-
erhaft; bereits der letzte uns vor-
liegende offizielle Rechenschafts-
bericht der Stadt von 2006 wies 
einen Schuldenstand von 213 
Millionen Euro aus. Aber sei’s 
drum: 63 Millionen hin oder 
her, mit den Zahlen nehmen 
Sie’s ohnehin nicht so genau. 
Und wie dem auch sei: Sie wol-
len Schulden abbauen, ein heh-
res Ziel! Auch im Jahre unseres 
1000-jährigen Stadtjubiläums 
misst sich Geschichte oft in 
viel kürzeren Abschnitten: Vor 
sechs Jahren urteilte der SPD-
Fraktionsvorsitzende Träger in 
seiner Haushaltsrede über den 
gleichfalls ausgeglichenen Haus-
haltsentwurf Ihres Vorgängers: 
„Legendenbildung … nach dem 
Motto: Guckt mal her, was wir 
für tolle Kerle sind!“ – Die „tol-
len Kerle“ der Gegenwart sind 
der amtierende OB und sein 
SPD-Fraktionsvorsitzender, hat-
te dieser doch beklagt, von Alt-

OB Wenning ein „wahrhaft 
schweres Erbe mit einer großen 
Hypothek für die Zukunft der 
Stadt“ zu übernehmen und den 
Auftrag der SPD darin gesehen 
„die Geschicke dieser Stadt … 
wieder in Ordnung zu bringen“ 
(Haushaltsrede, 2002). 
Tatsache ist: Bei 222 Millionen 
Euro Schulden zum 31. Dezem-
ber 2007 und zwischenzeit-
lich zusätzlich erforderlichen 
Kreditaufnahmen der Stadt-
entwässerung (51,9 Millionen 
Euro) stehen einer Zunahme 
der städtischen Verschuldung 
unter Alt-OB Wenning in Höhe 
von 33,8 Millionen Euro seit 
Ihrem Amtantritt, Herr Dr. 
Jung, 105,8 Millionen Euro ent-
gegen.  
„Fürwahr eine gewaltige Leis-
tung!“, so kommentierte der da-
malige SPD-Fraktionsvorsitzende 
das Ergebnis nach sechs Jahren 
OB Wenning. Angesichts einer 
dreifach höheren Verschuldung 
in nur fünf Jahren Ihrer Amtszeit, 
Herr Oberbürgermeister, fehlen 
mir fast die Worte. 
Dreimal mehr! Obwohl dem 
Haushalt seit 2004 bislang 51,9 
Millionen Euro aus der Dar-
lehenstilgung der Stadtentwässe-
rung zur Verfügung standen.
Dreimal mehr! Trotz einer deut-
lich kommunalfreundlicheren 
Politik durch Bund und Land 
mit Erhöhung des kommuna-
len Finanzausgleichs, Erhöhung 
der staatlichen Schlüsselzuwei-
sungen, zwischenzeitlicher Sen-
kung der Gewerbesteuerumlage, 
Zuständigkeitsverlagerungen 
auf den Bezirk und vollständi-
ger Übernahme des kommunalen 
Anteils der Solidarumlage durch 
den Freistaat Bayern.  
Dreimal mehr! Trotz der von der 
SPD beschlossenen Erhöhung der 
Grundsteuer und der Einführung 
einer für Fürth unsinnigen 
Zweitwohnungssteuer.
Mit dem vorgelegten  Haushalts-
entwurf den Eindruck erwecken 
zu wollen, man sei besonders 
sparsam, ist geradezu unverfroren 
angesichts der genannten Zahlen. 
Da hilft nur noch das Zünden von 
Nebelkerzen: Einmal ist von einem 
„Überschuss“ die Rede, nur weil 
das Defizit eines Haushaltsjahres 

Haushaltsrede von   
Stadtrat Dr. Joachim Schmidt, Fraktionsvorsitzender der CSU 

geringer ausfällt als befürchtet, 
das nächste Mal klopft man sich 
selbst auf die Schulter, weil man 
nur noch 3 Millionen Euro ein-
sparen muss, eine Auflage der 
Regierung wohl gemerkt! Seit 
Ihrem Amtsantritt, Herr Dr. Jung, 
wurde kein einziger Haushalt oh-
ne Auflage genehmigt!
Dem Stadtrat einen ausgegli-
chenen Haushalt zur Beratung 
vorzulegen, ist letztlich zwei 
Umständen zu verdanken: Zum 
einen dem erfreulichen wirt-
schaftlichen Aufschwung, auch 
für die Stadt Fürth mit einem Plus 
an Steuereinnahmen einherge-
hend. Zum anderen dem Betätigen 
eigener Stellschrauben, d.h. letzt-
lich durch Drehen an der Höhe 
der städtischen Investitionen 
im kommenden Jahr.
Nun muss es keinesfalls ver-
werflich sein, trotz anhalten-
den Investitionsstaus bei den 
Ausgaben einmal kürzer zu tre-
ten, um die Verschuldung in den 
Griff zu bekommen. 
Doch Sie, Herr Oberbürger-
meister, gefallen sich am liebs-
ten in der Rolle dessen, der wie 
ein Weltmeister spart und zu-
gleich Rekordsummen inves-
tiert. 
Dass die so genannte Konso-
lidierung des Haushalts – wer 
immer was darunter versteht – 
in den letzten fünf Jahren kräf-
tig in die Hose ging, habe ich 
schon dargelegt. Doch wie sieht 
es mit den Investitionen aus? 
Nun, die Fürther SPD samt 
OB litt noch nie an Minder-
wertigkeitskomplexen und die 
sprichwörtliche fränkische Be-
scheidenheit ist ihr eher fremd. 
Hier einige Kostproben, wobei 
– dem 1000-jährigen Jubiläum 
unserer Stadt angemessen – ger-
ne in beachtlichen Dimensionen 
formuliert wird: „Sanierung 
der städtischen Finanzen in 
Rekordzeit“ – „größtes Schulin-
vestitionsprogramm der Stadt-
geschichte“ – „Kehrtwende in 
der Schulpolitik“ – „noch nie ist 
in der Nachkriegszeit in unserer 
Stadt soviel investiert worden, 
… in fünf Jahren insgesamt 1213 
Millionen Euro“.
Ich habe rasch gelernt, derarti-
ge, zudem kaum überprüfbare 

Zahlen sehr kritisch zu hinter-
fragen, spätestens seit der ver-
leumderischen Behauptung, Sie 
Herr Dr. Jung, hätten von Ihrem 
Vorgänger einen „Kindergarten-
Notstand“ mit „700“ fehlenden 
Kindergartenplätzen übernom-
men (StadtZEITUNG vom 20. 
November 2002). Heute rühmen 
Sie sich, erst jüngst wieder, der 
Vollversorgung. Wir freuen uns 
mit Ihnen darüber – allerdings 
nachdem nicht 700, sondern gera-
de mal noch 125 Plätze zu errich-
ten waren. Heute wissen wir dies, 
und wir wissen auch, dass unter 
Ihrem Vorgänger das Vierfache 
an Plätzen geschaffen wurde. 
Zahlen bleiben Ihr Problem; de-
ren Verlässlichkeit ist sekun-
där, wenn sie nur möglichst hoch 
und stets rekordverdächtig sind. 
Mitunter verheddern Sie sich 
dabei auch in Widersprüche, 
so wenn Sie innerhalb von nur 
14 Tagen die Investitionen für 
Schule und Bildung während 
der letzten fünf Jahre einmal 
mit 50 Millionen Euro und ein-
mal mit 63 Millionen Euro be-
ziffern (Fürther Nachrichten 
vom 13. September 2007; Stadt-
ZEITUNG vom 26. September 
2007). Was auf der Strecke bleibt, 
ist die Glaubwürdigkeit.
Dabei gibt es völlig unbestech-
liche Zahlen aus der Kämmerei 
und ich empfehle jedem, der 
es genau wissen will, einen 
Blick in die von uns beschlos-
senen Haushaltspläne (Band 
3, Investitionsprogramm), die 
Jahr für Jahr sowohl die städ-
tischen Gesamtinvestitionen 
(mit und ohne Kostendecker) 
als auch die Investitionen in 
Schulen und Kinderbetreuung 
aufführen. Letztere betragen 
im uns zur Beratung vorliegen-
den Haushaltsentwurf 2008 6,7 
Millionen Euro für „Schulen/
Sport/Kindergärten/-horte u.ä.“ 
(MIP-Entwurf, S.1). Eine be-
achtliche Summe! – Doch zum 
Vergleich: Ein Jahr zuvor (2007) 
waren es noch 10,1 Millionen 
Euro und im letzten Jahr 
Ihres Amtsvorgängers (2002), 
Herr Dr. Jung, waren es 11,9 
Millionen Euro („Schulen“, 
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Kindergärten/-horte“). Diese 
Zahlen zeigen: Dieser Stadtrat 
investiert seit Jahr und Tag viel 
Geld in Schulen und Bildung, 
nicht erst seit Ihrem Amtsantritt. 
Und wir können uns gerne da-
rauf verständigen, dass diese 
Investitionen auf hohem Niveau 
fortgeführt wurden. Nicht mehr 
und nicht weniger. Allein dieses 
so zu formulieren wäre ehrlich, 
anständig und glaubhaft. Alles 
andere – die großen Sprüche 
von Kehrtwende und ständig 
neuen Rekorden – ist dummes 
Geschwätz, nebenbei auch ei-
ne Beleidigung Ihrer eigenen 
Fraktion, hatte doch die SPD be-
reits vor Ihrem Amtsantritt die 
Mehrheit in diesem Hause.
Der Verwaltungshaushalt gibt 
die ganze Bandbreite bürger-
schaftlichen Engagements in un-
serer Stadt wieder: Im sozia-
len Bereich unterstützen wir die 
Projekte der Kinderarche, des 
Internationalen Bundes, von 
elan, die Anträge der Schüler-
hilfe Rosenstraße und des Für-
ther Elternverbandes sowie 
die Jugendarbeit. Der Antrag 
des Stadtjugendrings auf Dy-
namisierung des Personalkos-
tenzuschusses findet unsere Zu-
stimmung, ebenso der Antrag 
des Seniorenrats auf einen 
Zuschuss zur Durchführung von 
Seniorentagen. Wir begrüßen die 
künftige Kooperation der Fürther 

Wohlfahrtsverbände und des 
Zentrums Aktiver Bürger in ei-
ner gemeinsamen Freiwilligen-
agentur und beantragen die 
Freigabe der hierfür benötigten 
Mittel. Vor einem Jahr mahn-
te ich, im Jubiläumsjahr bei al-
ler Feierlaune nicht diejenigen 
zu vergessen, denen nicht nach 
Feiern zumute sei. Ich bin des-
halb sehr glücklich, dass bereits 
im Vorfeld dieser Beratungen 
Anträge des Sozialforums und 
des Arbeitskreises Armut 
aufgegriffen wurden. Gerade 
Kinderarmut bleibt eine be-
schämende Erscheinung unse-
rer Gesellschaft, auch in unserer 
Stadt. Daher unterstützen wir die 
Bereitstellung von 217 000 Euro 
im städtischen Haushalt, um ei-
ne Versorgung aller Kinder, auch 
aus sozial schwachen Familien, 
in den Kindertagesstätten zu 
gewährleisten. Im kulturel-
len Bereich unterstützen wir die 
Anträge der Musikschule und 
beantragen eine Ansatzerhöhung 
für die Volksbücherei und die 
Ballettakademie. Der Antrag 
des Stadtarchivs auf Mittelbe-
reitstellung, um wertvolle Expo-
nate vor dem Verfall zu bewahren 
und im Stadtmuseum zu präsen-
tieren, ist nachvollziehbar. 
Die Tourist-Info soll den 
Schwung des Jubiläumsjahres 
mitnehmen und in die Lage 
versetzt werden, auch in den 

kommenden Jahren für unse-
re Stadt verstärkt zu werben. 
Wirtschaftsförderung ist auch 
die von uns wiederholt beantrag-
te „Brötchentaste“, d. h. kos-
tenfreies Kurzzeitparken in der 
Innenstadt, andernorts erfolg-
reich praktiziert, vom Fürther 
Einzelhandel und der IHK ge-
fordert. Die von der Verwaltung 
bezifferten 37 500 Euro zur Um-
stellung der Parkscheinautomaten 
wären gut investiertes Geld. 
Die Innenstadt steht weiter im 
Fokus, und die Erkenntnis setzt 
sich durch, dass die Sanierung 
der Fußgängerzone – noch im-
mer Stückwerk – nicht genügt, 
wenn wir nicht weitere Heraus-
forderungen meistern: Die Revi-
talisierung des City-Centers und 
die Sanierung des Fiedler-Areals. 
Daneben ist die Liebe der Stadt-
spitze zu den Vororten neu ent-
flammt. Wir freuen uns darü-
ber! Noch im Januar wurde uns 
auf eine Anfrage erklärt, neue 
Sanierungsgebiete würden von 
der Regierung nicht akzeptiert. 
Ob der plötzliche Aktionismus 
etwas mit dem bevorstehenden 
Wahltermin zu tun hat? Wir alle 
wissen: Projektgenehmigungen 
und die Vorstellung schö-
ner Pläne bedeuten noch keine 
Mittelfreigabe. Und für die drin-
gend benötigte Nordumgehung 
Burgfarrnbachs findet sich im 
Haushalt kein Ansatz! 
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Die Haushaltsansätze für den 
Anbau des Jüdischen Museums 
und die Sanierung des Play-
mobil-Stadions finden unse-
re Zustimmung. Über das Raum-
konzept der Dreifach-Turnhalle 
am Schießplatz wurde bereits im 
Vorfeld der Beratungen Einigung 
erzielt. Nur: Wann geht’s ei-
gentlich endlich los? Wollten 
Sie doch den Bau „in dieser 
Stadtratsperiode endlich ver-
wirklichen“! So stand’s in Ihrer 
Haushaltsrede vor fünf Jahren, 
Herr Braun. Es bleiben Ihnen 
noch genau 89 Tage; viel Erfolg! 
Vom Trauerspiel um den Neubau 
der Feuerwache ganz zu schwei-
gen. Die Hans-Böckler-Schule 
feiert ihr 100-jähriges Bestehen - 
im nächsten Jahr! Wäre ein neu-
er Anstrich nicht angemessen? – 
Wir meinen: ja. 
Es ist völlig unstrittig, dass nicht 
alles Wünschenswerte in einem 
Jahr begonnen, geschweige denn 
erledigt werden kann. Nur es gibt 
eindeutige Verlierer Ihrer Politik: 
Die Pfisterschule! Der letztjäh-
rige Ansatz zur Sanierung, gegen 
die Stimmen der CSU auf 2010 
verschoben, findet sich nunmehr 
im Jahr 2012! – Werden wir diese 
Sanierung noch erleben? Die heu-
tigen Schüler der Pfisterschule 
kaum. Doch sie können ja inzwi-
schen das Innenstadtmuseum be-
suchen, zumal uns das nichts kos-
tet ….. sagt der OB! n

So schnell kann es gehen: ich 
bin mit der Begrüßung noch 
nicht einmal ganz zu Ende, und 
schon mitten im Thema.
Wieder ist ein Haushalt zu dis-
kutieren, und wieder muss ich 
bemängeln, dass in keiner Weise 
die Belange der Gleichstellung 
eine Rolle gespielt haben.
Obwohl sich Fürth den voraus-
eilenden Gehorsam leistet, 2,3 
Millionen – plus noch nicht be-
kannter Folgekosten – für die 
Umstellung der kommunalen 
Haushaltsführung auszugeben, 
ist kein Geld da für eine ge-
schlechterspezifische Analyse 
der städtischen Finanzen.

Und das, obwohl anscheinend 
immer Geld zur Verfügung steht, 
um auf dem Grünen Markt Groß-
leinwände für Fußball-Über-
tragungen aufzustellen. Statt ei-
ner Veränderung in grundlegen-
den Bereichen bevorzugt man 
offenbar eine „Brot und Spiele“-
Strategie, um das Volk ruhig und 
regierbar zu halten.
Nun, 2007 war ein Jubiläums-
jahr, da war es wichtig und 
richtig, zu feiern. Spiele gab 
es also schon genug, und Brot 
ist angesichts der ungezählten 
Bäcker und ihrer Filialen wohl 
auch keine Mangelware – ei-
niges davon landet ja auch im 

Haushaltsrede von  
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Stadtparkweiher – wohl aber 
andere und sogar wichtigere 
Angebote:
Die Arbeit des Bezirkssozial-
dienstes, die Seniorinnen- und 
Seniorenarbeit in allen Belangen, 
die unerträgliche Kinderarmut, 
die ein gefährliches Potentzial 
für die Zukunft mit sich bringt: 
das sind die Themen, die uns be-
schäftigen müssen.
Statt dessen werden munter Park-
plätze am Müllberg beantragt, 
damit man dorthin fahren kann, 
um die Aussicht zu genießen.
Die Aussichten auf die Zukunft 
der Stadt und ihrer Bewoh-
nerinnen können da wohl nicht 

mithalten. Oder empfindet etwa 
jemand Vergnügen daran, ganz 
oben auf zu sein, seinen Besitz 
in der Sonne glänzen zu sehen 
und alle, die nicht mit oben sind 
als „Müll“, als „Human Trash“, 
wie die Amerikaner sagen, zu 
betrachten und zu behandeln? 
Ich hoffe doch nicht!
Trotzdem, meine lieben Kolle-
ginnen und Kollegen, ob wir 
nun wollen oder nicht, wir sind 
(fast) ganz oben, Stadtrat und 
Direktorium bilden schließlich 
die Stadtspitze, wie man so sagt.
Und als solche haben wir eine 
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Ludwig XIV. war gewiss kein 
sonderlich sparsamer Regent. 
Kriege und sein ausufernder hö-
fischer Prunk verschlangen Un-
summen. Deshalb musste Jean-
Baptiste Colbert möglichst viel 
Geld für den feudalen Politikstil 
des Sonnenkönigs besorgen. Der 
Finanzminister nannte das Er-
heben von Steuern damals „eine 
Kunst, den Gänsen ein Höchst-
maß an Federn unter einem 
Mindestmaß an Zischen auszu-
reißen.“
Die Situation vor 350 Jahren 
lässt sich durchaus mit unse-
rer heutigen Situation verglei-
chen. Die Gänse heißen jetzt 
Bürger, der König wird im 
Wesentlichen durch die Landes- 
und Bundesregierungen re-
präsentiert, die ausgerissenen 
Federn werden Steuern und 
Abgaben genannt und sind ex-
orbitant. Und selbst das Zischen 
beschränkt sich (noch) auf ein 
Mindestmaß. 
Natürlich führen wir heute kei-
ne Kriege mehr, um politi-
sche Macht zu zementieren. 
Doch um die Chancen für eine 
Wiederwahl zu verbessern, ver-
sprechen zahlreiche Politiker 
umfangreiche Wohltaten, häufig 
wider besseres Wissen und im 
vollen Bewusstsein, dass diese 
nicht finanzierbar sind. 
Mehr ausgeben als wir haben und 
das Denken in Wahlperioden hat 
unser Land auf allen politischen 
Ebenen in arge Bedrängnis ge-
bracht. Dieses Leben auf Pump 

schränkt unsere dringend not-
wendigen Handlungsspielräume 
immer mehr ein, wenn es bei-
spielsweise darum geht, städ-
tische Gebäude und tragfähi-
ge Brücken zu erhalten oder ein 
verantwortbares Straßennetz 
und ein leistungsstarkes und 
patientenfreundliches Klinikum 
vorzuhalten. 
Diese Kurzsichtigkeit ist gleich-
zeitig zutiefst unsozial. Zunächst 
finanzieren wir unser genussfro-
hes Leben durch Schulden auf 
Kosten unserer Kinder. Dann 
überlassen wir ihnen Tilgung 
und Begleichung von Zins und 
Zinseszins. Schließlich signa-
lisieren wir ihnen nicht selten, 
dass sie unwillkommen sind 
und unsere Emanzipation und 
Selbstentfaltung bremsen. Und 
nicht zuletzt entlassen wir die 
Generation unserer Kinder in ei-
ne von uns geschaffene Welt, de-
ren Komplexität wir selbst kaum 
mehr erfassen und deren Rasanz 
uns den Atem raubt.
Der vorliegende Haushaltsent-
wurf für das Jahr 2008 um-
fasst im Verwaltungs- und 
Vermögenshaushalt rund 290 
Millionen Euro. 9 Millionen 
Kreditaufnahme in 2008 ste-
hen Tilgungen in gleicher Höhe 
gegenüber, so dass die Netto-
Neuverschuldung tatsächlich bei 
Null liegen könnte. Das war lan-
ge nicht mehr so: Kompliment, 
Herr Oberbürgermeister und 
Herr Finanzreferent.
Ganz im Sinne der Freien Wähler 

Haushaltsrede von  
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ist ein deutlicher Investitions-
schwerpunkt mit über 6,5 Millio-
nen Euro bei Schulen, Kinder-
gärten und Sportstätten. Daneben 
stehen über 6 Millionen Euro 
für den Erhalt der städtischen 
Lebensadern Straßen und Brück-
en zur Verfügung. Das begrüßen 
wir, wohl wissend, dass hier in 
Zukunft noch größere Anstren-
gungen notwendig sein werden.
Wir haben in den vergangenen 
Jahren zahlreiche Stellen ein-
gespart und dadurch zur Kon-
solidierung des Haushalts bei-
getragen. Allerdings ist jetzt ein 
Ende erreicht. Im laufenden Jahr 
2007 haben wir 40 Stellen neu 
geschaffen. Das bedeutet rund 
1,8 Millionen Euro Kosten zu-
sätzlich pro Jahr. Das ist ver-
tretbar und notwendig. Wir stel-
len nämlich gleichzeitig fest, 
dass unsere Verwaltung in ho-
hem Maße verantwortungsbe-
wusst und bürgerfreundlich ar-
beitet. Und nicht jede Tätigkeit, 
die fremd vergeben wurde, war 
am Ende auch besser erledigt. 
Im Vertrauen auf die Eigen-
verantwortung und Sachkenntnis 
der Verwaltung haben wir die 
Budgetierung eingeführt. Die 
Freien Wähler sind davon über-
zeugt, dass hier auch Spielräume 
bestehen für Ausgleich und ge-
rechte Mittelvergabe. Wir sind 
sicher, dass das TKKG oder die 
Ballettakademie mit Mitteln aus 
dem Budget adäquat unterstützt 
werden können.
Ein erhebliches Defizit offen-

bart sich bei den städtischen 
Grundstücken. Wir erinnern uns 
an die eventuelle BMW-Ansied-
lung, wo unter anderem auch die 
Grundstücksfrage nicht gelöst 
werden konnte. Aber auch kleine-
re und Kleinst-Areale stehen uns 
kaum mehr zur Verfügung und 
das bedeutet Verlust an Gestal-
tungsmöglichkeiten. Auch wenn 
für den Haushalt 2008 die Konso-
lidierung oberste Priorität hat, 
müssen wir das Thema Grund-
erwerb offensiver angehen. Nicht 
zuletzt, um im Ansiedlungs-
Wettbewerb mit anderen Städten 
und Gemeinden zu bestehen.
Der soziale Frieden ist das 
Fundament des gesellschaft-
lichen Miteinanders in jeder 
Stadt. Die Bundeskanzlerin hat 
am 28. November 2007 in ihrer 
Halbzeitbilanz ausgemacht, dass 
der Aufschwung beim Bürger 
angekommen ist. Das empfinden 
viele Bürger als puren Zynismus. 
Tatsache ist, dass sich die 
Einkommens- und Wohlstands-
schere in Deutschland immer 
weiter öffnet und die Zahl der 
Kinder und Jugendlichen, die von 
Sozialhilfe leben, so hoch ist wie 
nie zuvor. Viele Rentner können 
nach mehreren Nullrunden nur 
noch fassungslos die fast zehn-
prozentige Diätenerhöhung un-
serer Bundestagsabgeordneten 
zur Kenntnis nehmen. 
Die exorbitanten Preissteigerun-
gen bei Energie, Kraftstoffen 

Verantwortung, auch für die fer-
ne Zukunft – und damit meine 
ich nicht jenen Sonntag im März.
Ich meine auch nicht nur die 
akuten Probleme, die ja jeden 
Tag in der Zeitung und jeden 
Abend vor dem Marktkauf zu 
sehen sind, sondern auch die 
langfristigen, aber unausweich-
lichen Veränderungen in der 
Welt: Die Kosten für Energie 
steigen, was heute manche 
Familienkasse strapaziert und 
morgen zur Krise wird für gan-
ze Länder.

Da gilt es heute etwas zu tun, 
heute an Übermorgen zu den-
ken, und alles zu unternehmen, 
was in den Möglichkeiten ei-
ner Stadt liegt, um dem vor-
zubeugen: mehr und schnel-
lere Busverbindungen, mehr 
erneuerbare Energien, mehr 
Anreize und Förderung zum 
Energiesparen ...
Angesichts von über zwei Millio-
nen Euro Energiekosten der 
Stadt – mit ebenfalls steigender 
Tendenz – ist das eine Zukunfts-
investition, die sich lohnt.

In diesem Jahr müssen wir 
Grünen uns leider mit der Rolle 
der Hinterbänkler zufrieden ge-
ben, was mich nicht glücklich 
machen kann. Andererseits ha-
be ich natürlich Verständnis für 
das Ansinnen der Kolleginnen 
und Kollegen von der CSU, wei-
tere Spaltungsprozesse in ihren 
Reihen vermeiden zu wollen.
Ich wünsche mir für diese Haus-
haltsberatung, dass auch der 
Spaltung unserer Gesellschaft 
in Arm und Reich, in Gewinner 
und Verliererinnen mit der glei-

chen Vehemenz entgegenge-
wirkt werde.
Die Stadt Fürth muss sich ihren 
Aufgaben weiterhin stellen und 
darf diese nicht auf Kosten der 
Bürgerinnen und Bürger ver-
kaufen. Schule und Bildung, 
Wasser- und Energieversor-
gung, Betreuung von Kran-
ken und Bedürftigen, öffent-
liche Sicherheit und Sauber-
keit sind keine Waren, keine 
Dienstleistungen, und gehören 
nicht in die Hände irgendwel-
cher Finanzinvestoren. n
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und inzwischen auch bei vielen 
sozial kalkulierten Artikeln des 
täglichen Lebens schließen im-
mer mehr Menschen vom gesell-
schaftlichen Leben aus. Mit maß-
vollen Gebühren und Preisen bei 
Strom, Gas, Wasser und beim 
Öffentlichen Nahverkehr können 
wir einen Beitrag leisten. Die 
Senkung der Bioabfallgebühren 
war ein bürgerfreundlicher Akt. 
Bei Strom und Wasser ist uns das 
nicht gelungen. Hier wird künf-
tig besonderes Augenmaß gefor-
dert sein.
Zu unseren Aufgaben gehört 
es auch, über den Tellerrand 
der städtischen Finanzen hi-
naus zu schauen. Seit Mitte der 
90er Jahre hat die Stadt Fürth 
rund 60 Millionen Euro zum 

Fonds Deutsche Einheit und 
zum Solidarpakt I und II bei-
gesteuert. Es soll hier keines-
falls die Solidarität infrage ge-
stellt werden. Allerdings wird 
man nachdenklich, wenn bei-
spielsweise in einem der al-
ten Bundesländer knapp 200 
Gemeinden pleite sind und 115 
außer Pflichtausgaben nichts 
mehr zahlen dürfen. Mehrere 
westdeutsche Großstädte sind 
außerstande, in den Fonds Deut-
sche Einheit weiter einzuzahlen.
Von den insgesamt 1,2 Billionen 
Euro Förderung floss der weit-
aus größte Teil laut Institut für 
Wirtschaftsforschung Halle in 
Sozial- und Konsumausgaben 
oder wurde zur Sanierung not-
leidender Haushalte zweckent-

fremdet. Dass mehrere Bundes-
länder dies kritisieren und ei-
nen Umbau des Transfersystems 
fordern, ist mehr als legitim und 
kann nur im Sinne der Stadt 
Fürth liegen.
Abschließend begrüßen die 
Freien Wähler Fürth ausdrück-
lich die Umstellung der kame-
ralen Haushaltsführung auf 
die kommunale Doppik. Am 
Beginn steht die Erfassung 
und Bewertung des städti-
schen Vermögens. Die Folge 
ist eine kaufmännische Rech-
nungslegung mit größerer Klar-
heit und Transparenz. Gleich-
zeitig setzt die Doppik künftig 
Einmaleffekten zur Haushalts-
deckung enge Grenzen. Aben-
teuer wie Cross-Border-Lea-

sing oder Finanzkonstrukte 
mit Trägerdarlehen und Sonder-
vermögen wie bei der Stadtent-
wässerung gehören dann der 
Vergangenheit an. Mithin för-
dert die Doppik nachhaltiges 
Wirtschaften.
Bekanntlich mündete Colberts 
Arbeit vor mehr als 350 Jahren 
trotz seiner hehren Absichten im 
Staatsbankrott. Der Sonnenkönig 
wollte partout nicht von seinen 
Träumen lassen. Ich denke, wir 
können klüger sein. In einem 
Haushalt kann ich nur ausgeben, 
was ich vorher erwirtschaftet ha-
be. Alle Wünsche – und wenn sie 
für die politische Profilierung 
noch so wichtig scheinen – müs-
sen sich diesem Gebot unterord-
nen. n

»» Fortsetzung von Seite 18 »» 
Haushaltsrede von Stadtrat Werner Scharl, Freie Wähler Fürth

Haushaltsreden von FDP-
Stadträten ähneln sich jedes 
Jahr. Wir weisen immer wie-
der darauf hin, dass mehr ge-
spart werden müsse, dass we-
niger Konsumausgaben und da-
für mehr Investitionen gemacht 
werden sollen. 
Heuer sieht es glücklicherweise 
besser aus. Die Steuereinnahmen 
sind merkbar gestiegen und 
die Sparmaßnahmen grei-
fen allmählich. Vorsichtiger 
Optimismus in Bezug auf 
die weitere Entwicklung der 
Finanzen ist deshalb durchaus 
angebracht. 
Doch wenden wir uns den vie-
len positiven Ereignissen im 
Jubiläumsjahr zu. Es gab viele 
großartige Veranstaltungen, die 
auch zahlreiche Besucher aus 
Nah und Fern in unsere Stadt 
brachten. Diese Menschen er-
lebten hautnah die Begeisterung 
und Anteilnahme der Fürther 
Bürger mit und konnten darü-
ber hinaus die unübersehbaren 
Fortschritte auf vielen Gebieten 
der Stadtentwicklung bestaunen. 
Das Jahr 2007 hat gezeigt, 
dass unsere Bevölkerung 
sich weitestgehend mit ihrer 
Heimatstadt identifiziert und 
bei allen Veranstaltungen voll 
mitgezogen hat. Ich kann nur 

hoffen, dass dieser Geist und die 
Bereitschaft, etwas für unsere 
Stadt zu tun, nicht erlischt. Mein 
Dank gilt allen Verantwortlichen 
für die Durchführung der Ver-
anstaltungen für ihre sehr gu-
te Arbeit zum Wohle unserer 
Stadt. Wenn ich dabei den Wirt-
schaftsreferenten Horst Müller 
namentlich nenne, dann deswe-
gen, weil er seit Jahren für neue 
Betriebe, für den Erhalt beste-
hender und die Schaffung neu-
er Arbeitsplätze Sorge trägt und 
dabei überaus erfolgreich ist. 
Das Image von Fürth zu verbes-
sern, wie im Jubiläumsjahr viel-
fältig geschehen, und die Arbeit 
des Wirtschaftsreferenten sind 
eine gute Kombination, um den 
Wirtschaftsstandort Fürth auf-
zuwerten. Es zeigt sich auch, 
dass nicht in erster Linie so-
ziale Geschenke, in manchen 
Härtefällen sicherlich not-
wendig, das Glück bringen, 
sondern Investitionen in die 
Infrastruktur und das Aussehen 
der Stadt. 
Wenn dabei durch geschick-
te Ausschreibungen möglichst 
viele Arbeiten in der Stadt und 
der näheren Umgebung verge-
ben werden, haben wir dop-
pelten Nutzen. Einmal wer-
den Arbeitsplätze erhalten und 

 
Haushaltsrede von Stadtrat Kurt Georg Strattner, FDP

durch Steuern und Abgaben die 
Finanzkraft der Stadt gestärkt. 
Wenn ich eingangs von der ver-
besserten Finanzlage gesprochen 
habe, darf uns dies nicht zu einer 
ausufernden Ausgabenpolitik 
verleiten. Wahlgeschenke sind 
sicher fehl am Platze. Priorität 
müssen Investitionen haben, 
am besten natürlich rentierli-
che. Dazu zähle ich den all-
gemeinen Bauunterhalt eben-
so wie den immer notwendi-
ger werdenden Neubau der 
Feuerwache. Die Förderung 
beim Sportstättenbau, speziell 
beim bevorstehenden Umbau 
des Playmobilstadions zu ei-
ner national konkurrenzfähigen 
Fußballarena, gehört genau-
so dazu wie der Bau der neuen 
Dreifachturnhalle und anderer 
Einrichtungen, die dem Schul-
sport und der Freizeitgestaltung 
dienen. Darüber hinaus ver-
dienen alle Vereine, in denen 
in irgendeiner Art und Weise 
Jugendliche betreut, unterwie-
sen und gefördert werden, die 
volle Unterstützung der städ-
tischen Ämter. Auf diesem 
Gebiet ist bisher schon viel 
Erfreuliches geschehen, jedoch 
bleibt auch noch viel zu tun. 
Dabei müssen wir auch wie-
der lernen, dass nicht allein 

die Stadt oder der Staat dem 
Bürger die soziale Sicherheit 
und die Freude am Leben ge-
ben können, dieselben sind 
nur für die Schaffung der 
Rahmenbedingungen zustän-
dig, sondern dass alle Bürger 
die Pflicht haben, selbst da-
für zu arbeiten und wieder viel 
mehr Gemeinsinn einzubrin-
gen. Wir brauchen mehr Bürger 
in den Vereinen und für die 
Arbeit an der Gemeinschaft. 
Dass dies etwas bringt, hat auch 
das Jubiläumsjahr gezeigt. 
Wenn ich damit zum Ende mei-
ner Ausführungen komme, 
möchte ich doch noch an die 
Vorgabe der Aufsichtsbehörde 
erinnern, weitere Millionen 
einzusparen. Diese Forderung 
deckt sich mit den Bestrebungen 
der FDP, mit den vorhandenen 
Geldern sehr sorgfältig umzu-
gehen und diese vorrangig für 
investive Ausgaben einzuset-
zen. 
Ich darf mich sehr herzlich für 
die gute Zusammenarbeit mit 
den Kollegen, den Mitarbeitern 
unserer Verwaltung und natür-
lich auch bei den Referenten 
und unserem OB Dr. Thomas 
Jung bedanken und wünsche 
eine glückliche Hand für ihre 
weitere Tätigkeit. n
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Für die tolle Unterstützung in der Hinrunde möchten wir uns bei allen unseren Fans 
und Freunden bedanken. Wir wünschen allen ein schönes Weihnachtsfest und freuen 
uns auf ein gemeinsames erfolgreiches neues Jahr.

GEMEINSAM FÜRS KLEEBLATT – DANKE FANS!
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Mit der vom Bayerischen Städte-
tag bei seiner Vollversammlung 
am 11. Juli in Fürth einstim-
mig verabschiedeten Resolution 
„Europa braucht seine Städte“ 
wird eindrucksvoll verdeutlicht, 
dass die Geschichte Europas un-
trennbar mit der Geschichte sei-
ner Städte verbunden ist, da die-
se das Fundament des Kontinents 
bilden. Die Forderungen einer 
stärkeren Beteiligung der Städte 
an der europäischen Willens-
bildung, Entwicklung einer 
europäischen Städtepolitik, 
Respektierung der kommunalen 
Daseinsvorsorge, Einhaltung der 
Subsidiarität und Anwendung 
des Verursacherprinzips beim 
Umweltschutz sind realistisch. 
Aber nicht nur die EU-Kommis-
sion und das Europäische Parla-
ment müssen ihre Einstellung 
gegenüber den Städten ändern. 
Bund und Freistaat Bayern 
sind vor allem gefordert, die 
Investitionskraft der Kommunen 
zu stärken. So kritisiert der 

Deutsche Städtetag, dass der 
Bund seine Kostenbeteiligung 
an der Grundsicherung im Alter 
und bei Erwerbsminderung von 
409 Millionen Euro auf 180 
Millionen Euro mehr als halbie-
ren will. Eine Dynamisierung 
des Bundesanteils und eine Fest-
schreibung auf 20 Prozent der 
tatsächlichen Belastungen ist 
in Anbetracht von über 600 000 
Bezugsempfängern dringend er-
forderlich.
Zu Recht erwartet auch der 
Bayerische Städtetag einen hö-
heren kommunalen Finanz-
ausgleich im Jahre 2008. Kon-
kret soll der Freistaat seinen 
Förderanteil bei Schulbauten 
von bisher durchschnittlich 
35 Prozent deutlich erhöhen. 
Im Bereich der Krankenhaus-
förderung wird eine Anhebung 
des Staatsanteils auf wieder 50 
Prozent ebenso verlangt wie 
eine Beteiligung an den Schü-
lerbeförderungskosten auf die 
in der Vergangenheit getragenen 

 
Haushaltsrede von Stadtrat Claus-Uwe Richter, Die Republikaner

80 Prozent. 
Außerdem sollte eine weite-
re Erhöhung des kommuna-
len Anteils am Allgemeinen 
Steuerverbund umgesetzt wer-
den. Nach der Erhöhung von 
11,54 Prozent auf 11,70 Prozent 
in den letzten beiden Jahren 
wird hier ein weiterer Schritt 
angemahnt. Dies würde die 
Schlüsselzuweisungen begüns-
tigen und die Finanzausstattung 
der Kommunen stärken. Eine 
Einwohnergewichtung im kom-
munalen Finanzausgleich ist 
notwendig.
Seit 2002 wird für das Jahr 
2008 erstmals wieder ein Haus-
haltsplanentwurf ohne Finanzie-
rungslücke vorgelegt. Dies 
konnte erreicht werden, weil 
kein Fehlbetrag aus früheren 
Haushaltsjahren ausgeglichen 
werden muss, Rücklagenmittel 
von 5,9 Millionen Euro aus dem 
Rechnungsabschluss 2006 ein-
gerechnet werden können sowie 
steigende Steuereinnahmen und 

gefasste Haushaltskonsolidie-
rungsbeschlüsse ihren Beitrag 
leisteten.
Trotzdem bestehen weiterhin 
strukturelle Finanzprobleme, 
die auch im Jahr 2008 die Pflicht-
zuführung zum Vermögenshaus-
halt – 9 Millionen Euro – un-
möglich machen. Dennoch wird 
mit der dargestellten Zuführung 
von 2,5 Millionen Euro die In-
vestitionskraft gestärkt, zumal 
der Schuldenstand für den Kern-
haushalt im nächsten Jahr nicht 
weiter ansteigen soll.
Das Jubiläumsjahr verhalf Fürth 
zu neuem Ansehen und Selbst-
bewusstsein. Die Bürgerinnen 
und Bürger zeigen wachsen-
de Verbundenheit mit ihrer 
Stadt. Aus diesem Grund müs-
sen wir mit zukunftsweisenden 
Beschlüssen diese positive Ent-
wicklung weiter fördern und 
ausbauen, damit sich der Auf-
schwung unserer Heimatstadt 
über das Jubiläumsjahr hinaus 
fortsetzt. n
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Aral HeizölPlus Telefon 0911/ 4 56 04
Mineraloele

www.beer-mineraloele.deGünstig • zuverlässig

Die moderne und umweltfreundliche
sparsame Öl-Brennwert-Technik

verbunden mit Solar
wird in Zukunft die nachweislich
wirtschaftlichste Lösung sein!
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Fränkische Bildungsschlange wächst und wächst

Auch diese Fürther Kinder beteiligen sich an dem Projekt „Fränkische Bildungs-
schlange“.

Seit einiger Zeit beteiligt sich 
die vierte Klasse der Vacher 
Grundschule an der Aktion 
„Fränkische Bildungsschlange“. 
Die Kinder bemalen und gestal-
ten Papprollen und bringen diese 
in die Schule mit. Sie bitten ih-

re Verwandten und Bekannten 
um eine Spende von einem Euro 
pro Rolle. Die Schulschlange hat 
inzwischen eine Länge von 6,2 
Metern, die Gesamtschlange von 
1,32 Kilometern erreicht. Auch 
Kindergärten, Seniorenheime, 

Privat- und Geschäftsleute, Teil-
nehmer der Volkshochschule so-
wie die Spielvereinigung Greu-
ther Fürth machen mit.
Die Spenden der Aktion kom-
men dem Projekt „Schulen für 
Uganda“ des international tä-
tigen Kinderhilfswerkes Plan 
International zu Gute. 2165 Mäd-
chen und Jungen werden in der 
Grundschule von Kamuli von 
34 Lehrerinnen und Lehrern 
unterrichtet. Es fehlen nicht nur 
Klassenräume, sondern auch 
Trinkwasser, Schulbänke, Lehr- 
und Lernmaterial sowie ausgebil-
dete Lehrer. 
Weitere Informationen gibt es im 
Internet unter www.erlangen.plan-
aktionsgruppen.de oder www.
plan-deutschland.de. Wer sich be-
teiligen möchte, kann sich an Ralf 
Süß, E-Mail: sonnwendfeuer@ 
aol.com oder Beate Raith-Braun, 
Telefon 765 95 10, wenden. Das 
Spendenkonto lautet: Plan Inter-
national Deutschland e. V., 
Deutsche Bank, Konto-Nummer 
612 812 02, BLZ 200 700 00, Ver-
wendungszweck: Fränkische Bil-
dungsschlange – AG 426420. n

In einem halben Jahr soll er ste-
hen, der Neubau, der dem be-
liebten Jugendtreff „Oase“ in 
Poppenreuth ein Dach über dem 
Kopf schafft. Denn das Projekt 
ist seit acht Jahren – davon vier 
Jahre am jetzigen Standort direkt 
neben der IKEA – in Bauwägen 
untergebracht. Die sind zwar 
schön und idyllisch mit ihren 
bunten Graffiti-Bemalungen, im 
Winter aber auch recht frostig. 
Wo im Sommer selbst ange-
legte Beete, Strandkörbe und 
Sonnenschirme locken, war in 
der kalten Jahreszeit tote Hose. 

Die Bauwägen lassen sich nicht 
gut beheizen, die Sanitäranlagen 
sind unpraktisch. Auch heißer 
Punsch und Grillfeuer halfen 
da nicht immer. Deshalb muss-
te Sozialpädagoge Peter Bischoff 
im Frühjahr oft von vorne an-
fangen, die Jugendlichen einzu-
laden. Noch einen Winter gilt es 
durchzuhalten, dann stehen gut 
100 Quadtratmeter in Öko-Holz-
Optik mit Glasfenstern rundum 
zur Verfügung. 
Der Neubau, der im nächsten Mai 
fertig sein soll, beinhaltet einen 
großen Gemeinschaftsraum so-

 
Jugendtreff Oase erhält Neubau

wie Küche, Büros und sanitäre 
Anlagen. Die Kosten für das Haus 
in der Mitte des Areals belaufen 
sich auf 215 000 Euro, von denen 
die Stadt 100 000 übernimmt. Der 
Rest stammt aus Stiftungsgeldern. 
Damit entsteht der erste Fürther 
Neubau der kommunalen Jugend-
arbeit seit über 20 Jahren. Die 
Bauwägen, die den Charme der 
„Oase“ ausmachen und in denen 
man Filme angucken, im Internet 
surfen oder im Bistro quatschen 
kann, bleiben aber trotzdem wei-
ter erhalten.  n
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Munteres Frage-Antwort-Spiel beim Besuch im Fürther Rathaus
Zum 50. Mal besuchte eine Schulklasse den Oberbürgermeister – Modell zum Neubau der Maischule vorgestellt

Jubiläumsbesuch: Zum 50. Mal empfängt OB Dr. Jung Schüler im Rathaus. Der 
Klasse 4c der Maischule erklärt er das Modell ihrer neuen Hauptschule. 

Ein kleines Jubiläum haben die 
Schülerinnen und Schüler der 
4c der Maischule und ihre Klass-
leiterin Ute Sauter miterlebt: Sie 
waren die 50. Schulklasse, die 
Oberbürgermeister Dr. Thomas 
Jung in den vergangenen Jahren 
im Rathaus besucht hat. Die 19 
Mädchen und Jungen zeigten sich 
davon unbeeindruckt und frag-

ten das Stadtoberhaupt und vor 
allem dem Menschen Thomas 
Jung ungeniert Löcher in den 
Bauch. Der erzählte von sei-
nem ersten Berufswunsch (Lok-
führer), sagte ehrlich, dass er kein 
Instrument spielt („dafür habe ich 
kein Talent“), die Familie zwei 
Schildkröten besitzt und dass er 
zum Einkaufen mit dem Rad und 

nicht – wie ein Schüler annahm – 
mit einer großen Limousine fährt.
Passend zum Unterrichtsthema 
„Gemeinde“ stellten die Schüler 
aber auch viele Fragen zu Fürth 
und der Arbeit einer Stadtver-
waltung. Jung erklärte ihnen das 
ganz plastisch anhand von Plänen 
und eines Modells zum geplan-
ten Neubau der Hauptschule Mai-
straße. Anfang des Jahres sol-
len die Bagger mit den ersten 

 
Französisch für Kleinkinder

15 Teilnehmer haben aus den Händen von Bürgermeister Hartmut Träger 
(3.v.re.) und Florent Durel (nicht im Bild) vom Institut Francais in München ihre 
Zertifikate für die Teilnahme an der Fortbildung „Vermittlung der Französischen 
Sprache für Kinder“ erhalten. Alle hatten den Kurs mit Erfolg bestanden und 
sind somit auf Französisch für die Jüngsten spezialisiert. Ab Januar können alle 
Interessenten, die die Sprache an Kindergärten oder Grundschulen unterrich-
ten möchten, an einem Weiterbildungsseminar im Lim-Haus teilnehmen. Auch 
weitere Literatur- und Konversationskurse für Anfänger und Fortgeschrittene 
sowie ein Mini-Club für Kinder starten im nächsten Jahr. Nähere Informationen 
in der nächsten StadtZEITUNG. 
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Arbeiten beginnen und eineinhalb 
Jahre später – zum Schuljahres-
beginn im September 2009 – soll 
die neue Hauptschule bezugsfertig 
sein. 9,5 Millionen Euro sind für 
den Bau inklusive einer Photo-
voltaikanlage vorgesehen. Das 
Gebäude wird auf dem Parkplatz 
des Grünflächenamtes entstehen 
und nach den Worten des OB die 
erste Schule in Bayern sein, die 
mit Erdwärme geheizt wird.  n

 
AWO-Hort eingeweiht

Der neue AWO-Hort nahe der U-Bahnstation Klinikum bietet viel Platz zum 
Spielen und Bewegen, was die Mädchen und Jungen bei der Einweihung 
gleich mit einem Tanz unter Beweis stellten.

Experimentiergruppe, Hängemat-
te, Traumraum, Lese-Ecke, Com-
puterraum, Kletterwand – die 
Mädchen und Jungen des AWO-
Kinderhorts An der Martersäule 
wissen genau, was ihnen an ihrer 
neuen Einrichtung gefällt. Bei 
der offiziellen Einweihung des 
für 75 Grundschulkinder konzi-
pierten Hauses drückten sie dies 
mit Liedern und Tänzen aus. Als 
„vorzeigbares Modell für die 
wirkungsvolle Zusammenarbeit 
zwischen AWO und Stadt Fürth“ 
nannte Kreisvorsitzender Willi 
Bluth den Hort. Von den 1,34 
Millionen Euro Gesamtkosten 
hat die Organisation knapp 
110  000 Euro übernommen.
Oberbürgermeister Dr. Thomas 
Jung dankte der AWO, „dem 
Marktführer, was die Betreuung 
älterer Menschen in Fürth an-

geht“, für den wichtigen Schritt, 
auch für Kinder aktiv zu wer-
den und in sie zu investie-
ren: „Jeder Euro ist gut ange-
legt“, betonte er. Pro Jahr gibt 
die Stadt 10 Millionen Euro für 
Schulen, Kinder- und Jugend-
einrichtungen aus. Dank des 
Engagements vieler sei die Zahl 
der Betreuungsplätze in Fürth 
in den vergangenen fünf Jahren 
um 500 auf 1700 gestiegen.
Leiterin Claudia Schrenk ließ in 
einer launigen Rede die zwei-
jährige Planungs- und Bauphase 
Revue passieren, erinnerte an 
lebensnahes Lernen unter dem 
Motto „Wie gestalten Land-
schaftsgärtner unser Außenspiel-
gelände“ und dankte der Stadt, 
den beteiligten Firmen sowie 
Architekt Fritz Wiesneth für die 
gute Zusammenarbeit.  n
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Spende für die Seeackerschule

Der Förderverein der Seeackerschule hat dieses Jahr bereits zum dritten Mal 
eine Spende in Höhe von 1000 Euro von der ING-DiBa-Direktbank erhalten. 
Dadurch konnten der Schulhof aufgewertet und verschiedene Lehrmaterialien 
gekauft werden. Nun hat die Schule Lernboxen für den Heimat- und Sach-
kundeunterricht angeschafft. 
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Flachbildschirm für Kinderhort 

Der städtische Kinderhort „Pfisterkiste“ in der Pfisterstraße hat zu Nikolaus 
eine tolle Belohnung für die gute Arbeit bekommen: einen nagelneuen 82-
Zentimeter-Bildschirm im Wert von über 1500 Euro für den Bistrobereich der 
Betreuungseinrichtung. Der Nikolaus war in diesem Fall Dieter Kreisle, bei 
Grundig Produktmanager für Neuentwicklungen (li.). Hortleiterin Hanne Wiest 
(re.) und die Kinder freuten sich über ihr neues Multimediagerät, das sich me-
dienpädagogisch prima nutzen lässt. 
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Die Rotarier Fürth, Nürnberg-
Sigena und Rotaract haben bei der 
Sozialaktion „Überlebenskisten 
für Menschen in Not“ in der 
Fürther Innenstadt insgesamt 
1741 Euro gesammelt. Dank wei-
terer Zusagen von Interessierten 

und Mitgliedern der Wohltätig-
keitsorganisation können nun 
fünf solcher „Shelter Boxen“ zum 
Preis von je 750 Euro angeschafft 
werden. Sie sollen Betroffenen bei 
Katastrophen in Notsituationen 
das Überleben sichern. n

 
Rotarier sagen danke
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Spende für erkrankte Kinder

Perry Soldan von der Firma Dr. C Soldan (2. v. li.) und seine Gattin Heidi (3. v. 
li) haben den Spendentopf des Deutschen Down-Syndrom-InfoCenters mit 
3000 Euro gefüllt. 2000 Euro stammen von der Firma, 1000 Euro legte Heidi 
Soldan privat drauf. Die Hersteller der leckeren Bonbons haben zudem je-
de Menge Süßigkeiten zum Verkauf zur Verfügung gestellt. Das Geld soll in 
Projekte des Down-Syndrom-InfoCenters fließen, vor allem in den Aufbau von 
Kliniksprechstunden, damit betroffene Kinder kompetent untersucht werden 
können. Bisher gibt es nur zwei solcher Anlaufstellen in ganz Deutschl and, 
eine davon an der Cnopf`schen Kinderklinik in Nürnberg, wie Cora Halder vom 
InfoCenter (re.) erläuterte. Die gute Idee der Spenden-Aktion stammt von Anita 
Kinle (li.), die am 15. Juni 2008 am großen Metropol-Marathon in Fürth mit einer 
Staffel von Menschen mit Down-Syndrom starten will. Jeder Teilnehmer wird 
ein paar Kilometer joggen bis die 42,195 Kilometer vollständig sind. 
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Unterstützung für Elternkurse 

Der Rotary-Sigena Club Nürnberg hat dem Familien-Unterstützungs-Netzwerk 
FUN der Kinderarche Fürth mit einer Spende von 2800 Euro den Elternkurs „Starke 
Eltern – Starke Kinder“ ermöglicht. Auf diese Weise sollen positive Ansätze der 
Familien unterstützt und Raum zum Erfahrungsaustausch geboten werden. Die 
Teilnehmer und Teilnehmerinnen sowie die Leiterinnen Annette Hauerstein-Rankl 
(re.) und Sandra Taut (li.) bedankten sich für das Engagement des Nürnberger 
Rotary Clubs. Das FUN hofft, auch 2008 wieder Spender zu finden. Die Kurse zur 
Unterstützung der Erziehungskompetenzen sind sehr gefragt. 

Fo
to

: p
riv

at

 
Spende für Kinderhort

Eva Molnar von den KarstadtQuelle Versicherungen (li.) hat im Namen ihres 
Arbeitgebers einen Scheck in Höhe von 1000 Euro an den Kinderhort Kalbsiedlung 
übergeben. Die 155 Kinder und Hortleiterin Heidi Jezek (re.) freuten sich über 
die Summe. Von dem gespendeten Betrag werden Streetball-Fußballtore und 
Rollbretter für die neu gestaltete Außenspielfläche angeschafft. 
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Engagement belohnt

Die Musikschule Fürth e.V. er-
hielt durch Saxofonschülerin 
Alexandra Jordan, die bei 
ING-DiBa arbeitet, eine Spen-
de von 1000 Euro, um da-
mit Konzertreisen und Musik-
freizeiten zu finanzieren. Mit 
dem Förderprogramm „We ca-
re“ belohnt die Bank das sozia-

le Engagement ihrer Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter mit je-
weils 1000 Euro für ihren Verein. 
Ob als Jugendtrainer, Kirchen-
vorstand oder Mitglied im Kultur-
verein: Jedes gemeinnützige En-
gagement zählt. Heuer konnten 
über 300 Organisationen von 
dem Programm profitieren.  n

 
Spende für Kindergarten

Die beiden Fürther Filialen der Firma C & A haben dem Kindergarten Christkönig 
einen Geldbetrag in Höhe von 4000 Euro gespendet. Oberbürgermeister Dr. 
Thomas nahm die Spende stellvertretend für die Kindereinrichtung von Erich 
Hartung (li.), Sina Schmitt (2.v.re.) und Sven Seiche (re.) von den Filialen City- und 
Phönix-Center entgegen. 
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Wir finanzieren Ihr
Traumhaus

Individuelle Beratung

Optimale Finanzierungskonzepte

Passende Förderprogramme

Top-Konditionen

Ihr Finanzierungsexperte
Jens Frisch
Hotline: 09 11 - 77 98 0-466

www.rvb-fuerth.de

 
1000 Euro für die Wärmestube 

Die Wärmestube in der Hirschenstraße 41 hat eine Spende über 1000 Euro 
erhalten, die Leiter Wolfgang Sperber (Mitte) mit Freude entgegen nahm. 
Die Summe kam durch einen 1000-Jahre-Fürth-Kalender zusammen, den 
die beiden Pädagogen Richard Mährlein (re.) und Helmut Steiner (li.) von 
der Soldnerschule erstellt haben. Unter dem Titel „Fürther Bilderbogen“ hat 
Mährlein witzige Karikaturen angefertigt, Steiner kurzweilige Anekdoten aus 
der Fürther Geschichte beigesteuert – alles aus Sicht der einfachen Leute. 
Den Kalender, der mit Unterstützung der Stadt Fürth gedruckt wurde, gab es im 
Jubiläumsshop und im einschlägigen Buchhandel. Der Erlös floss nun komplett 
an die Wärmestube.
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Unterstützung für Kindergarten 

Der Kindergarten St. Nikolaus in Oberfürberg hat eine großzügige Spende von 
1000 Euro erhalten. Sandra Jung (2. v. re.) von KarstadtQuelle Versicherungen 
überreichte einen symbolischen Scheck an Kindergartenleiterin Brigitte 
Mennig (li) und Erzieherin Beate Volkmann (re.). Seit Jahresmitte kämpft der 
Kindergarten mit den Folgen eines Wasserschadens, der den Schlafraum be-
schädigte. Dank der Spende kann er nun renoviert werden. 
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Sie brauchen Informationen über 
die Qualität von Produkten und 
Dienstleistungen? Kein Problem. 
Die monatlich erscheinenden 
Hefte der „Stiftung Warentest“ 
liegen in der Bürgerberatung im 
Technischen Rathaus, Eingang 
Hirschenstraße 2, Zimmer 1, so-
wie in der Volksbücherei-Haupt-
stelle, Fronmüllerstraße 22 und 
in den Zweigstellen in der Sold-
nerstraße 48 und in der Tannen-
straße 20 zur Einsicht aus.
„Test“-Heft
Die aktuelle Ausgabe beinhal-
tet Beiträge über die Themen 

Flachbildfernseher, Notebooks, 
MP3-Spieler mit Video, Make-
ups, Schlittschuhe, Navigations-
geräte, Bitterschokolade, Espres-
somaschinen, Lichterketten, Elek-
trorasierer sowie „Das Beste zum 
Fest – 200 Produkte im Test“.
„Finanztest“-Heft
Das aktuelle Heft informiert unter 
anderem über folgende Themen: 
Abgeltungssteuer, Wohngebäu-
deversicherung, Autoversiche-
rungen, preiswerte Medikamente 
für Kassenpatienten und Abruf-
kredite sowie Riester-Renten-
versicherung. n

 
„Stiftung-Warentest“-Hefte

Die aktuelle Ausgabe der 
Zeitschrift „RadWelt“ des 
Allgemeinen Deutschen 
Fahrradclubs liegt in 
der Bürgerberatung 
im Technischen 
Rathaus, Hirschen-
straße 2, Erd-
geschoss, zur 
Einsicht aus. 
Das Heft  bein-

haltet neben Exper-
ten-, Reise- und 
Rechtstipps folgen-
de Beiträge: Kom-
mentar zum Fahr-
radbericht der Bun-
d e s r e g i e r u n g , 

Elektroräder und 
Geschenk ideen 
für Fahrradfreun-
de. n

 
Infos rund ums Radfahren

Vom 28. April bis zum 8. Mai 
können Interessierte Fürths tür-
kische Partnerstadt Marmaris in 
der Provinz Mugla kennen ler-
nen. Der Freundeskreis Fürth-
Marmaris, das Bürgermeister- 
und Presseamt/Partnerschaften, 
der Seniorenrat und die vhs la-
den zu einem Besuch der Stadt 
an der türkischen Ägäis ein. 
Dabei stehen die Natur und 
die Kultur im Mittelpunkt. Die 
Reise ist von Senioren für ältere 
Menschen konzipiert. Vor Ort 
kümmern sich Deutsch spre-
chende Reisebegleiter um die 
Gäste. Auch das Umland mit sei-
ner Flora und Fauna sowie den 
antiken Stätten in Kleinasien 

ist sehenswert. So werden 
zum Beispiel der Bafasee, die 
Datca-Halbinsel mit Knidos 
und die Ruinen von Ephesus 
besucht. Für Interessierte ist 
eine leichte bis mittelschwe-
re Wanderung auf dem Fürther 
Freundschaftsweg vorgesehen. 
Logiert wird in einem Hotel 
der gehobenen Mittelklasse in 
Marmaris. Veranstalter ist „100 
Reisen Fürth“ in der Marien-
straße 3. Der Preis pro Person 
inklusive Halbpension beträgt 
rund 800 Euro. Mindestteil-
nehmerzahl sind 25 Personen. 
Weitere Informationen bei Reise-
leiter Herbert Schlicht, Telefon 
73 47 17.  n

 
Reise nach Marmaris

Fo
to

: p
riv

at

 
Für guten Zweck gestrampelt

Christkind Lisa Lehmann mit den vier Engeln, die beiden AOK-Direktoren 
Manfred Beuke und Erwin Lutz, der Organisator Helmuth P. Schuh, der stellver-
tretende Vorsitzende der Lebenshilfe Hermann Braun, Barbara Stamm, LBS-
Vertriebsdirektor Bernd Knittel und der amtierende Trimmradmeister 2007 Hans 
Knapp jun. (v. li.) freuen sich über die großzügigen Spende.

Die Mittelfränkischen Trimm-
radmeisterschaften waren wieder 
ein voller Erfolg: Mehr als 1000 
Aktive begeisterten sich auf über 
13 Etappen für diesen sportlichen 
Wettbewerb. Jetzt wurde Bilanz 
gezogen: Unter Mitwirkung des 
Fürther Christkindes und der 
vier Engel wurden die eingefah-
renen Start- und Preisgelder in 
Höhe von 6273 Euro als Spende 
der Landesvorsitzenden der Le-
benshilfe, Barbara Stamm, über-
reicht. Nachdem das Trimmrad 
in diesem Jahr auch in Fürth 
Station gemacht hat, gehen an 

die örtliche Lebenshilfe 1542 
Euro, die der stellvertreten-
de Vorsitzende der, Hermann 
Braun in Empfang nahm. Auch 
einige Firmen und Institutionen 
der Kleeblattstadt halfen bei 
der Spendenaktion mit: AOK, 
Zentralrad, das Blumenhaus 
Hortus. Die Werbeagentur da ka-
po und die Sparkasse unterstütz-
ten Organisator Helmuth P. Schuh 
bei der Logistik. LBS-Chef 
Bernd Knittel spendierte beim 
Promiwettbewerb anlässlich der 
Deutschland-Tour die Preisgelder 
in Höhe von 500 Euro. n

 
Geschenke fürs Tierschutzhaus

Joachim Neumann (re.) und Alfred Winter (li.) hatten zu ihren Geburtstagen 
eine tolle Idee. Beim gemeinsamen Fest zum „120-Jährigen“ baten sie alle 
Freunde und Bekannten an Stelle eines Geschenks um eine Geldspende für das 
Tierschutzhaus Fürth. Die gesammelte Summe rundeten die beiden Jubilare auf 
1000 Euro auf und übergaben sie der Leiterin Michaela Pfaff. 
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... in aller Kürze

Fürthermare
Das Fürthermare hat am ersten 
und zweiten Weihnachtsfeiertag, 
25. und 26. Dezember, von 10 
bis 23 Uhr, geöffnet. Nur an 
Heiligabend, Silvester und Neu-
jahr bleibt das Bad geschlossen. 

Fitte Erziehung für Kids
Die Erziehungsberatungsstel-
le der Stadt Fürth bietet ei-
ne Elterngruppe zum Thema 
„Fitte Erziehung für Kids“ ab 
Montag, 14. Januar, jeweils 
von 18.30 bis 20.30 Uhr, im 
Mütterzentrum, Gartenstraße 
14, an. An sechs Abenden und ei-
nem Nachtreffen können sich in-
teressierte Eltern von professio-
nellen Beraterinnen Anregungen 
und Unterstützung holen. In 
Gruppengesprächen werden in-
dividuelle Problemlösungen 
für den Erziehungsalltag erar-
beitet. Gegen eine Aufwandsent-
schädigung (2 Euro pro Abend) 
wird eine Kinderbetreuung an-
geboten, wenn mindestens zwei 
Kinder angemeldet sind. Die 
Teilnahmegebühr beträgt 28 
Euro pro Elternteil, 42 Euro 
für Elternpaare. Anmeldung 
und weitere Informationen bei 
der Familienberatungsstelle der 
Stadt Fürth, Telefon 974-19 42.

Prächtige Krippe 
Eine große Krippe schmückt das 
Foyer des Sofienheims in der 
Schwabacher Straße. Ludwig 
Dippelhofer hat sein wertvolles 
Sammlerstück dem Diakonie-
Seniorenpflegeheim geschenkt, 
in dem er seit Januar lebt. In den 
vergangenen zehn Jahren hat er 
mehr als 20 Figuren gesammelt 
und die Szenerie mit einem gro-
ßen Stall selbst gebaut. Jetzt will 
der 77-jährige die Krippe ande-
ren zugänglich machen. 

Spende für Kinder
Anlässlich des 1000.Stadtge-
burtstags hat der Burgfarrn-
bacher Weinlod’n eine Spenden-
aktion zu Gunsten von Fürther 
Kindergärten und des Netzwerks 
Kinderfreundliche Stadt e. V. ins 
Leben gerufen. Über 1000 Euro 
sind bereits gesammelt worden, 
die die Kindereinrichtungen im 
Januar erhalten.

Theater-Gewinner 
Jeder, der einen Adventskalender 
des Theatervereins gekauft 
hat, hat damit fünf Euro zur Er-
neuerung der Bestuhlung bei-
getragen. Aus den aufgedruck-
ten „Glücksnummern“ wurden 
inzwischen die Gewinner er-
mittelt, die sich über einen Ge-
schenkgutschein freuen können. 
Einfach mal nachschauen: Die 
Sieger-Nummern hängen an der 
Theaterkasse aus. 

Schwimmkurs 
Die Deutsche Lebensrettungs-
gesellschaft DLRG veranstal-
tet ab Montag, 14. Januar, im 
Hallenbad Scherbsgraben einen 
Schwimmkurs für Kinder ab 
fünf Jahren. Ein Kurs umfasst 
15 Unterrichtseinheiten, ge-
schwommen wird jeweils mon-
tags von 18.45 bis 19.30 Uhr. 
Die Kosten betragen 65 Euro 
pro Kind plus Eintritt für das 
Bad. Weitere Informationen 
und Anmeldung am Mittwoch, 
9. Januar, um 18 Uhr in 
der DLRG Rettungsstation, 
Mainstraße 39, gegenüber der 
Gärtnerei Dauchenbeck.

Goldaktion
Die „Goldaktion“, die die Fürther 
Caritas 2005 ins Leben gerufen 
hat, ist ein voller Erfolg. Bisher 
haben die Mitglieder der katholi-
schen Gemeinden Edelmetalle im 
Wert von 8256 Euro in Altgold-
Spendendosen gesammelt, die 
in den Kirchen stehen. Idee und 
Anstoß kamen von Hans Fässler, 
dem zweiten Vorsitzenden des 
Caritasverbandes, der die Altgold-
dosen spendete. Die Sammlung 
geht weiter. 

Ost und West 
„Vom Ausverkauf zum Auf-
schwung Ost – deutsch-deut-
sche Erfahrungen, gesehen 
mit westdeutschen Augen“ 
heißt ein spannendes Buch, 
das der Fürther Jurist Günter 
Paulus verfasst hat. Der Autor 
ging nach der „Wende“ als 
Leiter des Referats Recht und 
Abwicklung nach Sachsen-
Anhalt ins Ministerium. Paulus, 
der auch Persönlichkeiten der 
Zeitgeschichte befragt hat, wirbt 

für gegenseitiges Verständnis 
zwischen „Ossis“ und „Wessis“. 
Sein doppelbändiges Werk, das 
für 48,50 Euro im Projekte-
Verlag Cornelius erschienen ist, 
verbindet Erfahrungen, Wunsch-
träume und die Realität mitein-
ander. 

Neuer BUND-Vorstand 
Unmittelbar vor dem Weltklima-
gipfel in Bali hat der Bund 
für Umwelt und Naturschutz 
Deutschland (BUND) auf sei-
ner Delegiertenversammlung ei-
nen neuen Vorstand gewählt. 
Vorsitzender des BN-Bundes-
verbandes wurde der Fürther 
Professor Dr. Hubert Weiger, der 
auch dieser Tage das Goldenen 
Kleeblatt der Stadt Fürth erhalten 
hat (wir berichteten). Bisher am-
tierte er als bayerischer Landes-
vorsitzender. 

Vorsitzenden gewählt
In seiner konstituierenden Sit-
zung hat der Stiftungsrat der 
Bürgerstiftung Fürth Dr. Peter 
Hauser zum Vorsitzenden und 
Professor Dr. Manfred Bengel 
zu dessen Stellvertreter gewählt. 
In den weiteren Beratungen gab 
das Gremium grünes Licht für 
die geplanten Projekte. So sol-
len unter anderem mit Hilfe von 
Spendenaktionen das Projekt 
„Mahlzeit – Essen für Kinder“ 
und gesunde Schulfrühstücke 
unterstützt werden. 

Auszeichnungen verliehen
Die SpVgg Greuther Fürth e.V. 
hat zwei verdiente Sportler mit 
der silbernen Ehrennadel aus-
gezeichnet: Gerhard Quaas, 
Abteilungsleiter Herzsport, für 

den siebenjährigen Aufbau der 
Herzsport-Gruppen sowie Rita 
Schlichting, Übungsleiterin, die 
seit neun Jahren ehrenamtlich 
das Training Frauen- und Wirbel-
säulen-Gymnastik leitet. 

Yoga für Schwangere
Ab Mittwoch, 9. Januar, 18.30 
Uhr, bietet das BRK Fürth ei-
nen Kurs „Yoga für Schwangere“ 
an. Hier können sich werdende 
Mütter ab der 20. Woche durch 
gezielte Übungen auf die Geburt 
vorbereiten. Anmeldung unter 
Telefon 779 81 37 bei Hildegard 
Werling vom BRK. 

Bauernmarkt 
Der Bauernmarkt am Waagplatz 
versorgt die Kleeblattstadt mit 
gesunden, ökologischen Lebens-
mitteln. So sind die Stände über 
die Feiertage vertreten: Am 
Samstag, 22. Dezember, ist re-
gulärer Marktbetrieb mit al-
len Beschickern, am Samstag, 
29. Dezember, ist der ganze 
Bauernmarkt geschlossen, am 
Samstag, 5. Januar, verkau-
fen nur Schäferin Heidi Mader 
und Biobauer Gerhard Veit ih-
re Produkte. Am Samstag, 12. 
Januar, ist wieder regulärer 
Marktbetrieb mit allen Ständen 
und frischen Neujahrsbrezen von 
der Amaranthfrau Christiane 
Rudelsberger.

Lim geschlossen
Das Limoges- und Limousinhaus 
in der Gustavstraße 31 ist vom 
23. Dezember bis 14. Januar 
geschlossen. Das Bistro öffnet 
bereits am 7. Januar wieder seine 
Pforten und bietet leckere Snacks 
an.  n

Auch im nächsten Jahr fei-
ert der Freundeskreis Fürth-
Renfrewshire unter Leitung von 
Michaela von Wittke das traditi-
onelle Robert-Burns Supper im 
Fürther Hotel Mercure. 
Am Samstag, 26. Januar 
2008, 18 Uhr, erwartet al-
le Schottlandfreundinnen und 
Schottlandfreunde ein geselli-

ger Abend mit Dudelsackmusik, 
Aperitif, Essen, Whisky, schotti-
scher Musik, Tanz und Gedichten 
des schottischen Nationaldichters 
zum Preis von 32 Euro pro 
Person.
Informationen und Anmeldungen 
bis spätestens Freitag, 18. Januar, 
im Fürther Hotel Mercure, 
Telefon 97-600. n

 
Robert Burns Supper 2008
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Kulinarisches mit Kunst

In der Schwabacher Straße 113 hat ein neues, feines griechisches Restaurant 
eröffnet: das „Tatsi“. Die Wirtin serviert nicht nur kulinarische Köstlichkeiten, 
sondern bietet noch bis Ende Januar auch eine interessante Bilderausstellung 
mit Arbeiten der Künstlerin Susanne Heinrich. Der Schwerpunkt liegt auf 
Aktmalerei. Unser Foto zeigt die Künstlerin (Mitte) mit Vassiliki Tatsi und 
Kulturreferent Dr. Karl Scharinger. 
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Der Grüne Baum ist wieder da 

Endlich hat er wieder geöffnet, der Grüne Baum in der Gustavstraße 34. Das 
Traditionsgasthaus, das mit Schwedenkönig Gustav Adolf verbunden wird, hat 
den Fürthern in den vergangenen Monaten gefehlt. Nun hat Michael Barth (Foto), 
der zu „Kartoffel“-Zeiten unter Wirtin Heidi Sänger schon mal Geschäftsführer 
war, das Restaurant wieder eröffnet und bietet gehobene fränkische Küche. 
Auf der Karte finden sich günstiger Schweinebraten und Schnitzel ebenso wie 
edler Zander oder Schweinelendchen. Zusammen mit Ehefrau Monika führt 
Barth den Grünen Baum als Familienbetrieb und plant, auch den großen Saal 
mit Veranstaltungen neu zu beleben. Geöffnet ist montags bis sonntags von 
11.30 bis 23 Uhr. 
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Neue Pizzeria eröffnet 

In der Waagstraße 2, direkt am lauschigen Waagplatz, gibt es seit kurzem 
knusprige Riesen-Pizzen, von denen locker zwei Personen satt werden kön-
nen, lecke re Pasta und knackige Salate. PanOlio heißt das Restaurant mit 
klassischer italieni scher Küche und günstigen Preisen. Auf dem Tisch stehen 
Weinflaschen, aus denen man sich einfach ein Gläschen einschenken kann, 
um dann am Ende zu bezahlen, mittags lockt ein All-you-can-eat-Pizza-Büffet 
für 4,99 Euro. Die Idee kommt bereits gut an, das Fürther PanOlio ist ebenso 
gut besucht wie die Nürn  berger Filiale, die nach dem selben Konzept arbeitet. 
Geöffnet ist montags bis freitags von 11 bis 14.30 Uhr und ab 17.30 Uhr, sonn- 
und feiertags ab 17.30 Uhr. 
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Leckeres von Tommy Schäfer 
Er ist ein Geheimtipp-Gourmet-
Gastro nom, denn sein Restaurant 
liegt etwas versteckt in einem 
Wohnhaus. Doch das dürfte sich 
bald ändern, 
denn Tommy 
Schä fer hat jetzt 
sein erstes Koch-
buch geschrie-
ben. Unter dem 
Titel „Dann 
mach’ mer halt 
...“ hat der krea-
tive Restau rant-
chef Gastro  no-
mie 150 Rezepte 
z u  s a m  m e n  ge -
stellt, die originell und trotzdem 
einfach nach  zu kochen sind. Er  -
schienen ist das Kochbuch im 
Hof mann-Verlag und kostet 37 

Euro. Man kann das Werk, das 
nach Jahres zeiten ge glie dert ist 
und Wild-Rezepte, aber auch 
Medi  terra nes und Grill-Tipps ent-

hält, direkt bei 
Tommy Schäfer 
kaufen. Das 
„ R e s t a u r a n t 
Tommy Schä-
fer“ befin-
det sich In der 
Lohe 26 in Ron-
hof und hat don-
ners tags und 
frei tags ab 18 
Uhr regulär ge-
öffnet. Wer die 

Schäfer-Spe ziali  täten an ande-
ren Tagen genießen möchte, soll-
te unter Telefon 790 86 72 vorbe-
stellen.  n

hält, direkt bei 
Tommy Schäfer 
kaufen. Das 
„ R e s t a u r a n t 
Tommy Schä-
fer“ befin-
det sich In der 
Lohe 26 in Ron-
hof und hat don-
ners tags und 
frei tags ab 18 
Uhr regulär ge-
öffnet. Wer die 

In „Färdd“ gibts’s viel „Wärdd“
Fürth wird seinem 

Ruf als Wirtshausstadt 
mit besonders vielen 

Kneipen derzeit voll gerecht. 
In der Gastronomie tut sich 

so einiges Neues. 
Ein kleiner Überblick:
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Mittwoch, 19.12.
1000 Jahre Fürth

bis 31.5.
Ausstellung: „Wachstum“ –  
Fürther Kunstmeile
Hornschuchpromenade

bis 13.1.
Ausstellung: „Herbert Hisel –  
jou werkli“, Sonderausstellung
Rundfunkmuseum

bis 30.3.
Ausstellung: „Andere Umstände“
Jüdisches Museum Franken in Fürth

bis 21.12.
Ausstellung: Die Kunst des 
Emailles von damals und heute,  
zum Thema „Limoges und das 
Limousin vor 1000 Jahren“
Lim

bis 23.12. 
Ausstellung: „Sex in Fürth“
kunst galerie fürth

bis 23.12.
Markt und Fest:  
Weihnachtsmarkt
Fürther Freiheit

Musik

21 Uhr
„Leech“
Kofferfabrik Fürth

21 Uhr
„SSM“
Kunstkeller o27

Theater

19 Uhr
„Circus on Ice“, mit Artisten  
des Moskauer Staatszirkus; 
Leitung: Jana Schewtschenko; 
Veranstalter: P.T.F. Deutsch-
Russische Kulturförderungs  
GmbH; Infos unter www.ballett.
friedmann-agentur.de
Stadthalle

19.30 Uhr
„Schöne Bescherung“, mit  
Klaus Karl Kraus
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Ausstellungen

bis 27.7.
„Ins Licht gerückt – Frauenrechte 
– Menschenrechte in Lateinameri-
ka, Asien und Afrika: 20 LiBeratur-
preisträgerinnen“, Veranstalter: 
Frauen in der einen Welt – Zentrum 
für interkulturelle Frauenalltags-
forschung und internationalen Aus-
tausch e.V. und der Stadt Fürth – 
Referat Soziales, Jugend und Kultur
Mobiles Museum Frauenkultur 
Regional – International, Marstall des 
Schlosses Burgfarrnbach

bis 6.1.
„Das Portrait: Drafi Deutscher“, 
Sonderausstellung
Rundfunkmuseum

bis 11.1.
„Birgit Möller-Klimek“
Galerie in der Kofferfabrik

bis 16.1.
„Germania“, Fotoprojekt von Rainer 
Wrede
Fotura Galerie

bis 11.1.
„Nahaufnahmen“, Fotos von 
Thomas Langer
Café „Venus im Pelz“, Flößaustraße 45

bis 23.1.
„Raumlichtlandschaft“,  
Werke von Brigitta Nottebohm
Stadttheater

bis 26.1.
„Schnee“, Bilder von Andrea 
Buckland
„Kleines Atelier“

bis 22.2.
„Meer und Mehr“,  
Bilder von Ute Gobrecht

Wohnstift Käthe-Loewenthal, 
Schlosshof 25

bis 22.12.
„11. Modellbahnausstellung des 
Fürther Eisenbahnclubs e.V.“
ETWAS LOS im City-Center

bis 15.1.
„Gisela Luschner-Schiller“
Boutique de Provence,  
Amalienstraße 65, Hinterhof

bis 28.12.
„Zwischen den Zeilen“,  
Werke von Rosalind Porter
Sparkasse Fürth,  
Hauptstelle, Maxstraße 32

bis 19.1.
„Die Sichtbarkeit der Engel“, 
Engelausstellung von Hubertus Heß
Auferstehungskirche,  
Nürnberger Straße 15

bis 30.12.
„Pfeifen Sie nach dem Sprechton“, 
Installation im Korridor und im Netz 
von Jakob Friedl und  
Andi Guntermann; Infos unter  
www.im-korridor.de
„Im Korridor“, Kunstpräsentations-
plattform, Bahnhofsunterführung

Lesungen

12.30 Uhr
„Eine Stadt liest“, Gabi Pfeiffer, 
Fürther Nachrichten
Lim

Film/Medien

20 Uhr
„Heat“, dF, Michael Mann, USA 
1995, 162 min.
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Kinder/Jugend

bis 21.12.   
jeweils dienstags bis freitags

Kinderprogramm zur Ausstellung 

„Andere Umstände“: „Von Windel, 
Wimpeln und Hollekreisch“, 
Leitung: Jana Mantel; Anmeldung 
unter Tel. 77 05 77; für Kinder ab 
fünf Jahren: Vorschule bis 4. 
Grundschulklasse
Jüdisches Museum Franken in Fürth

16 bis 17.30 Uhr
„Kindermalstunde“, für Kinder 
bis sieben Jahren; Leitung: 
Künstlerin Anette du Mont; 
Anmeldung unter Tel. 70 57 00 oder 
kindermalstunde@gmx.de
Karolinenstraße 12

und sonst

bis 17.2.
Das Kriminalhörspiel: „Maigret  
und die Groschenschänke“
Rundfunkmuseum

Donnerstag, 20.12.
Musik

18 Uhr
Green Hour: „The MOGOs“, 
Gesang: Andrea Fleißner, 
Margareta Schiller-Kleemann, 
Ulrike Lefherz; Gesang und Saxo-
phon: Christoph Lefherz; E-Piano: 
Bernhard Wagner; Gitarren: 
Johannes Oelfke; Bass: Gunther 
Wölfel; Schlagzeug: Julian Fau
Grüne Halle

20.30 Uhr
„Offene Jazz-Session“,  
mit Nico Knoll und Freunden
raum 4

21 Uhr
„Trikal“
Kofferfabrik Fürth

Theater

19.30 Uhr
„Schöne Bescherung“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

vom  

19. Dezember 

bis  

15. Januar
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Führungen

11 Uhr
Führung durch die Ausstellung 
„Sex in Fürth“
kunst galerie fürth

Film/Medien

20 Uhr
„Stirb langsam“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Dienstag, 25.12.
1000 Jahre Fürth

19.30 Uhr
Wirtschaftswunder-Revue: 
„Petticoat & Schickedance“
Stadttheater

Tanz

19.30 Uhr
Ballett: „Der Nussknacker“,  
St. Petersburger Staatsballett; 
Leitung und Inszenierung:  
Viktor S. Korolkow
Stadthalle

Film/Medien

19 Uhr
„Die Handschrift von Saragossa“, 
dF, Wojciech J. Has, Polen 1964, 
206 min.
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Mittwoch, 26.12.
1000 Jahre Fürth

19.30 Uhr
Wirtschaftswunder-Revue: 
„Petticoat & Schickedance“
Stadttheater

Musik

17 Uhr
„Weihnachtskonzert“, Werke 
von César Franck; Violine: Bernd 
Müller; Harmonium und Klavier: 
Florian Kaplick, Sirka Schwartz-
Uppendieck; Sopran: Renate 
Bergmann, Ingeborg Schilffarth
Auferstehungskirche, Nürnberger Straße 15

21 Uhr
„Los Prolos“
Kofferfabrik Fürth

Tanz

19.30 Uhr
Ballett: „Schwanensee“, St. Peters-
burger Staatsballett; Leitung und 
Inszenierung: Viktor S. Korolkow
Stadthalle

Film/Medien

19 Uhr
„Die Handschrift von Saragossa“, 
(s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Donnerstag, 27.12.
Musik

18 Uhr
Green Hour: „Common Ground“, 
Piano: Jans Magdeburg; Bass: 
Thomas Meinlschmid
Grüne Halle

20 Uhr
„Dodance – Reloaded: Du bringst 
die Musik, wir spielen sie!“, Die 4 
& der Plattenkellner; Infos unter  
www.dodance.de
raum 4

Theater

19.30 Uhr
„Caveman – du sammeln, ich ja-
gen“, mit Volker Meyer-Dabisch
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Film/Medien

20 Uhr
„Flammendes Inferno“, dF, John 
Guillermin/Irwin Allen, USA 1974, 
161 min.
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

und sonst

18 bis 20.30 Uhr
„Freie Malerei für Erwachsene“, 
Leitung: Künstlerin Anette du Mont; 
Anmeldung unter Tel. 70 57 00 oder 
kindermalstunde@gmx.de
Karolinenstraße 12

18.30 Uhr
„Treffen des Sozialforums“
AWO Haus, Hirschenstraße 24

Freitag, 28.12.
1000 Jahre Fürth

19.30 Uhr
Wirtschaftswunder-Revue: 
„Petticoat & Schickedance“
Stadttheater

Theater

19.30 Uhr
„Caveman – du sammeln,  
ich jagen“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Tanz

21 Uhr
Tanzraum-Special:  
„Üvie Tanzparty mit Ingo“
Kofferfabrik Fürth

Film/Medien

20 Uhr
„Flammendes Inferno“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Ausflug

9.40 Uhr
Kurzwanderung: „Zur  

Schlachtschüssel nach  
Adelsdorf“, Wanderführer:  
Jakob Hofmann; Veranstalter: 
Fränkischer Albverein –  
Ortsgruppe Fürth e.V.
Treffpunkt: Hauptbahnhof Fürth

Samstag, 29.12.
1000 Jahre Fürth

19.30 Uhr
Wirtschaftswunder-Revue: 
„Petticoat & Schickedance“
Stadttheater

Musik

20 Uhr
„Die ultimative Millenium 
Rock‘n‘Roll Party zum 
Stadtjubiläum“, mit I Belli di 
Waikiki, Rockin´ Carbonara, Hot 
Rod Gang; special guests Die 
Schicken Swingschnitten und den 
Rockin´DJ´s Billy de Luxe & 
 Devil Martini 
Kulturforum

21 Uhr
„DEA Exierience – Support:  
Abriss West“, Benefiz-Konzert  
für „Go Ahead“; Infos unter  
www.goahead-organisation.de
Kofferfabrik Fürth

Theater

19.30 Uhr
„Caveman – du sammeln,  
ich jagen“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Film/Medien

20 Uhr
„Flammendes Inferno“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Kinder/Jugend

11 bis 13 Uhr
„Samstagswerkstatt“
Haus Phantasia - Schule der Phantasie

Sonntag, 30.12.
1000 Jahre Fürth

19.30 Uhr
Wirtschaftswunder-Revue: 
„Petticoat & Schickedance“
Stadttheater

Musik

20 Uhr
BlueNoteJazz: „Peter  
Adamietz Organ Quintett“,  
Hamond B3: Peter Adamietz; 
Gitarre: Michael Arlt;  
Saxophone: Lutz Häfner;  
Trompete: Andreij Lobanov; 
Schlagzeug: Andreas Gandela
Blue Note

Theater

16 Uhr
„Caveman – du sammeln,  
ich jagen“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Ausstellungen

bis 20.1.
„Vegetabil“, von Maria Dunz
„Im Korridor“, Kunstpräsentations-
plattform, Bahnhofsunterführung

Film/Medien

20 Uhr
„Flammendes Inferno“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Montag, 31.12.
1000 Jahre Fürth

ab 21 Uhr
Silvesterfeier: Abschlussfeier  
des Jubiläumsjahres
Fürther Innenstadt

Musik

17 sowie 19.30 Uhr
Silvestersoiree im Schloss: 
„Esterhazy-Quartett und Gäste“, 
Esterhazy-Quartett: Vera Lorenz, 
Violine; Ira Teiwes, Violine; 
Kennan Hutchins, Viola; Georg 
Ongert, Violoncello; Gäste: Juri 
Kravets, Bajan (Knopfakkordeon); 
Friedemann Pods, Kontrabass 
Schloss Burgfarrnbach

19.30 Uhr
„Silvestertusch mit Orgel und 
Marimbafon“, mit Sirka Schwartz-
Uppendieck und Axel Dinkelmeyer
Auferstehungskirche, Nürnberger Straße 15

20 Uhr
„Tennessee“, Veranstalter: Country 
& Western Friends Fürth e.V.
Gaststätte „Auf der Hut“,  
Würzburger Straße 650

Theater

15 sowie 20 Uhr
„Caveman – du sammeln,  
ich jagen“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Feste

19 Uhr
„Silvester Tanz-Gala“, 
Reservierung unter Tel. 742 64 37 
oder 0177/475 58 36; Infos unter 
www.gruenehalle.de
Grüne Halle

19 Uhr
Silvesterparty: „Olé, hier tanzt 
der Bär“, mit der One Man Band 
Jürgen Polster
Gaststätte Südwestlicher 
Gartenbauverein, Stettinerstraße 45
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19 Uhr
„Silvester in der Kofferfabrik“
Kofferfabrik Fürth

20 Uhr
„Silvesterparty 2007“
Stadthalle

Dienstag, 1.1.
Film/Medien

20 Uhr
„Flammendes Inferno“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Mittwoch, 2.1.
Theater

19.30 Uhr
„Caveman – du sammeln,  
ich jagen“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Film/Medien

20 Uhr
„Flammendes Inferno“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Kinder/Jugend

16 bis 17.30 Uhr
„Kindermalstunde“, für Kinder 
bis sieben Jahren; Leitung: 
Künstlerin Anette du Mont; 
Anmeldung unter Tel. 70 57 00 oder 
kindermalstunde@gmx.de
Karolinenstraße 12

Donnerstag, 3.1.
Musik

bis 6.1.
„20. Fürther Jazz-Workshop“, 
Anmeldung unter  
www.musikschule-fuerth.de
Musikschule Fürth, Konzertsaal

18 Uhr
Green Hour: „Alex Binder Trio“, 
Gitarre: Keisuke Matsuno; Bass: 
Alexander Binder, Schlagzeug:  
Jan Roth
Grüne Halle

20.30 Uhr
20. Fürther Jazz-Workshop – 
Eröffnungskonzert: „Dozenten 
Session plus“
Musikschule Fürth, Konzertsaal

21 Uhr
„Sutcliffe“
Kofferfabrik Fürth

Theater

19.30 Uhr
„Caveman – du sammeln,  
ich jagen“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Film/Medien

20 Uhr
„Die rote Wüste“, dF, Michelangelo 

Antonioni, I 1964, 117 min.
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Kinder/Jugend

17 bis 19 Uhr
„Kindermalstunde“, für  
Kinder ab sieben Jahren; Leitung: 
Künstlerin Anette du Mont; 
Anmeldung unter Tel. 70 57 00 oder 
kindermalstunde@gmx.de
Karolinenstraße 12

Freitag, 4.1.
Musik

20 Uhr
20. Fürther Jazz Workshop – 
Konzert: „Schieper‘s Krieper‘s“, 
mit Markus Simon, Budde Thiem, 
Robert Wagner, Klaus Weinmann, 
Roland Horsak, Markus Rießbeck, 
Christoph Müller, Richard 
Kleinmaier und Jens Liebau
Musikschule Fürth, Konzertsaal

20 Uhr
„Die Jungen Original Oberkrainer“, 
Volksmusik
Stadthalle

Theater

19.30 Uhr
„Caveman – du sammeln,  
ich jagen“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Film/Medien

19 Uhr
„Die rote Wüste“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

21.30 Uhr
„La Notte“, dF, Michelangelo 
Antonini, I/F 1960, 121 min.
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Samstag, 5.1.
Musik

19.30 Uhr
Neujahrskonzert im Rahmen  
des BR-Musikzaubers Franken 
2008: „Frühlingsstimmen“, 
Produktion Stadttheater Fürth/
Bayerisches Kammerorchester; 
Dirigent: Rasmus Baumann; 
Solisten: Julia Rempe, Sopran; 
James McLean, Tenor; Moderation: 
Felix Eckerle; Werke von Johann 
Strauß, Georges Bizet, Friedrich 
von Flotow, Ernst Fischer,  
Christian Sinding, Peter l. 
Tschaikowski u.a. 
Stadttheater

20 Uhr
20. Fürther Jazz Workshop – 
Konzert: „Time Bandits  
Big Band“
Musikschule Fürth, Konzertsaal

21 Uhr
„Yourwingsfly“
Kofferfabrik Fürth

Theater

15 Uhr
„Deaf Caveman – Du sammeln,  
ich jagen“, mit Marco Lipinski
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

19.30 Uhr
„Caveman – du sammeln,  
ich jagen“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Film/Medien

19 Uhr
„La Notte“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

21.30 Uhr
„Die rote Wüste“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Kinder/Jugend

15 Uhr
„Hexe Lilli auf Schloss Dracula“, 
Kindertheater für Kinder ab vier 
Jahren; Karfunkel Theater
Stadthalle

17 Uhr
KinderForum: „Ein Hauch von  
kaltem Wetter“, von Charles  
Way; Theater mit Figuren und Live-
Musik; für Kinder ab fünf Jahren; 
Hör- und Schaubühne Suzan 
Smadi; Spiel: Suzan Smadi und 
Evelyn Schauer; Musik: Evelyn 
Schauer; Regie: Stephanie Rinke; 
Figurenbau: Dorothee Löffler
Kulturforum

Sonntag, 6.1.
Musik

17 Uhr
20. Fürther Jazz-Workshop – 
Abschlussabend: „Konzert der 
Kursteilnehmer“
Musikschule Fürth, Konzertsaal

Theater

16 Uhr
„Caveman – du sammeln,  
ich jagen“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Führungen

14 Uhr
„Führung durch das Museum“, 
Veranstalter: Geschichte für  
Alle e.V.
Jüdisches Museum Franken in Fürth

Film/Medien

18 Uhr
„Die rote Wüste“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

20.30 Uhr
„La Notte“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Kinder/Jugend

15 Uhr
KinderForum: „Ein Hauch  
von kaltem Wetter“, (s.o.)
Kulturforum

15 bis 17 Uhr
„Kindermalstunde für Klein  
und Groß“, Leitung: Künstlerin 
Anette du Mont; Anmeldung 
unter Tel. 70 57 00 oder 
kindermalstunde@gmx.de
Kulturort, Badstraße 8

Montag, 7.1.
Musik

20 Uhr
„Offene Bühne für Klassische 
Musik“
Kofferfabrik Fürth

Film/Medien

20 Uhr
„La Notte“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Dienstag, 8.1.
Theater

19.30 Uhr
„Die Feuerzangenbowle“,  
mit dem Altonaer Theater Hamburg
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

20 Uhr
„Die Kleinbürgerhochzeit“, 
Schauspiel von Bertolt Brecht; 
Produktion Stadttheater 
Fürth; Inszenierung: Christian 
Schidlowsky; Bühne: Andreas 
Wagner; Kostüme: Ulrike 
Schlafmann; Musik: Oliver Spieß; 
Film: Hans-Günter Brodmann; mit 
Andrea Daubner, Silke Heise/Julia 
Koschitz, Paul Kaiser, Jakob Jan 
Kaspar, Thomas Klischke, Luise 
Lähnemann, Klaus D. Mund, Oliver 
Spieß, Katharina Weithaler 
Kulturforum

Führungen

18.30 Uhr
Kurzführung durch die Ausstellung 
„Andere Umstände“
Jüdisches Museum Franken in Fürth

Film/Medien

20 Uhr
„La Notte“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Kinder/Jugend

10 bis 11.30 Uhr
„Kleinkindermalstunde“, für 



Fürther Programm  [Nr. 24]  19. Dezember 2007 [ Seite 45 ]

��������������
�����������
������������������������

�������������������������
��������������������
��������������������Januar 2008

��
� � � � �

� � � � � � � � �

 04 20:00 Uhr  DIE JUNGEN ORIGINAL 
OBERKRAINER 
mit Musik im einzigartigen 
Oberkrainer Sound

 05 15:00 Uhr  HEXE LILLI 
AUF SCHLOSS DRACULA 
Kindertheater
Karfunkel Theater

 06 10:00 Uhr TAGUNG 

 10 20:00 Uhr  GERMAN TENORS 
In Memory of Luciano Pavarotti 
mit den schönsten Melodien
Arien und Canzonen

 14 20:00 Uhr  ISLAND Magie einer Insel 
von und mit Kai-Uwe Küchler 
Live-Dia-Show

 22 20:00 Uhr  DANCE FEVER Das Musical für 
alle „Dirty Dancing“ Fans

 23 14:00 Uhr  SENIORENFASCHINGSBALL mit 
Franz Gebhart und Tanzeinlagen 
der Faschingsgesellschaften

 28 17:00 Uhr  JAHRESGESPRÄCH Stadt Fürth
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Karstadt Nürnberg
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Der sportliche Kinderfasching

 30 18:30 Uhr Versammlung

  Vorschau auf Februar 2008

 03 14:00 Uhr DER SPORTLICHE 
       bis KINDERFASCHING der Stadthalle
  18:00 Uhr Fürth mit Geraldino & Tombola
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Kinder bis drei Jahren; Leitung: 
Künstlerin Anette du Mont; 
Anmeldung unter Tel. 70 57 00 oder 
kindermalstunde@gmx.de
Karolinenstraße 12

16 bis 18 Uhr
„Malen für Kinder“, für Kinder  
mit und ohne Migrationshinter-
grund; Leitung: Künstlerin  
Anette du Mont; Anmeldung 
unter Tel. 70 57 00 oder 
kindermalstunde@gmx.de
Multikultureller Frauentreff e.V., 
Moststraße 9

und sonst

20 Uhr
„Kneipenquiz“, mit Big Kev Murphy
Kofferfabrik Fürth

Mittwoch, 9.1.
Theater

19.30 Uhr
„Die Feuerzangenbowle“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

19.30 Uhr
„Offener Vollzug“, ein mit 
Gerhard Polt und den Biermösl 
Blosn; Gastspiel Bayerisches 
Staatsschauspiel, München; 
Inszenierung: Urs Widmer;  

Bühne: Peter Schultze;  
Kostüme: Peter Schultze;  
Musik: Biermösl Blosn; mit  
Gerhard Polt, Christoph Well,  
Hans Well, Michael Well u.a. 
Stadttheater

20 Uhr
„Die Kleinbürgerhochzeit“, (s.o.)
Kulturforum

Film/Medien

20 Uhr
„La Notte“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Donnerstag, 10.1.
Musik

18 Uhr
Green Hour: „Max Stadler Band“
Grüne Halle

20 Uhr
„German Tenors – In Memory of 
Luciano Pavarotti“
Stadthalle

20.30 Uhr
HörBar: „ZUG – Hammerling  
trifft Michaela Dietl“,  
Akkordeon, Gesang: Michaela 
Dietl; Alphorn, Maultrommel, 
Taschentrompete, Fujara,  
Stimme: Fritz Moßhammer; 

Schlagzeug, Steinspiel,  
Glocken, Lyra: Erwin Rehling 
Kulturforum

21 Uhr
„Rainer Seiferth & 8 Hz“
Kofferfabrik Fürth

Theater

19.30 Uhr
„Die Feuerzangenbowle“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

19.30 Uhr
„Offener Vollzug“, (s.o.)
Stadttheater

20 Uhr
„Die Kleinbürgerhochzeit“, (s.o.)
Kulturforum

Film/Medien

20 Uhr
„Freundinnen“, dF, Michelangelo 
Antonioni, I 1955, 104 min.
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

und sonst

18 bis 20.30 Uhr
„Freie Malerei für Erwachsene“, 
Leitung: Künstlerin Anette du Mont; 
Anmeldung unter Tel. 70 57 00 oder 
kindermalstunde@gmx.de
Karolinenstraße 12

Freitag, 11.1.
Musik

20.30 Uhr
„nur nicht nach Haus“,  
mit Johnny Liebling 
Kulturforum

21 Uhr
„Ortsgespräch“
Kofferfabrik Fürth

Theater

19.30 Uhr
„Die Feuerzangenbowle“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

19.30 Uhr
„Offener Vollzug“, (s.o.)
Stadttheater

20 Uhr
„Die Kleinbürgerhochzeit“, (s.o.)
Kulturforum

Ausstellungen

19 Uhr Vernissage bis 10.2.
Meisterschüler VI: „Timm  
Ulrichs und Meisterschüler“
kunst galerie fürth

Film/Medien

19 Uhr
„Freundinnen“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.
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Lebens [T]  Räume
Themen in der nächsten Ausgabe 
•  Planen Sie Ihr neues Heim? 

Teil 2 - Infos zur Finanzierung, Tipps zur Gestaltung & vieles mehr

•  Aktuelle Bauprojekte in der Kleeblattstadt  
Wo wird in Fürth gebaut - Welche Bauprojekte sind in Planung

21.30 Uhr
„Blow up“, OmU, Michelangelo 
Antonioni, GB/I 1966, 111 min.
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Sport

bis 13.1.
Riesenslalom und Freizeitskilauf: 
„Fürther Stadtmeisterschaft im Ski 
Alpin“, Infos unter Tel. 974-1902
Fügen, Skigebiet Hochfügen im Zillertal

Samstag, 12.1.
Musik

19.30 Uhr
Im Rahmen des BR-Musikzauber 
Franken 2008: „Bamberger 
Symphoniker – Bayerische 
Staatsphilharmonie“, Dirigent: 
Jonathan Nott; Solist: Truls Mork, 
Violoncello; Joseph Haydn: Konzert 
für Violoncello und Orchester C-
Dur Hob. VIIb:1; Robert Schumann: 
Adagio und Allegro für Violoncello 
und Orchester; Ludwig van 
Beethoven: Sinfonie Nr. 2 D-Dur op. 
36 Marc-André Dalbavie: La source 
d‘un regard pour Orchestre 
Stadttheater

20 Uhr
„Cherokee Country“, Veranstalter: 
Country & Western Friends Fürth
Gaststätte „Auf der Hut“, Würzburger 
Straße 650

21 Uhr
„Fazzoletti“
Kofferfabrik Fürth

22 Uhr
„JuNo – Im Auftrag der Göttin“, 
Jurij Kravets, Akkordeon, 

Vibrandoneon, Arrangement; 
Norbert Nagel, Klarinette, Saxofon, 
Querflöte, Arrangement; Christian 
Diener, Kontrabass; Roland 
Duckarm, Percussions 
Stadttheater Fürth, „Nacht-
schwärmerfoyer“, Königstraße 116

Theater

19.30 Uhr
„Die Feuerzangenbowle“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

20 Uhr
„Die Kleinbürgerhochzeit“, (s.o.)
Kulturforum

Film/Medien

19 Uhr
„Blow up“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

21.30 Uhr
„Freundinnen“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Sonntag, 13.1.
Theater

16 Uhr
„Die Feuerzangenbowle“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

19.30 Uhr
„Herzklopfen“, Impro-Thriller vom 
Theater Zwangsvorstellung
raum 4

20 Uhr
„Poetry Slam“
Kofferfabrik Fürth

Tanz

15 Uhr
„Der goldene Schuh“, Abschluss-

Gala und Preisverleihung des 5. 
Ballettnachwuchs-Wettbewerbs; 
Veranstalter: Ballett Forum  
Franken
Stadttheater

Führungen

14 Uhr
„Jahrhundertelang eine  
Heimat – Geschichte der Juden  
in Fürth“, Veranstalter: Geschichte 
für Alle e.V.
Treffpunkt: Synagogengedenkstein  
in der Geleitsgasse

Film/Medien

18 Uhr
„Freundinnen“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

20.30 Uhr
„Blow up“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Ausflug

9.30 Uhr
„An der Pegnitz entlang nach 
Nürnberg“, Wanderführer:  
L. Engel; Veranstalter: T.C. 
Edelweiss e.V. Fürth
Treffpunkt: AOK Fürth, 
Königswarterstraße 28

Montag, 14.1.
Film/Medien

20 Uhr
Live-Dia-Show: „Island –  
Magie einer Insel“, von und  
mit Kai-Uwe Küchler
Stadthalle

20 Uhr
„Blow up“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Senioren

8 bis 12 Uhr
Kartenausgabe für den  
„Seniorenfasching“ am 23.1.  
in der Stadthalle
Seniorenbüro Fürth, Rathaus,  
Zimmer 006

Dienstag, 15.1.
Musik

20 Uhr
bluenotejazz: „max.bab“, 
Saxophon: Max von Mosch;  
Piano: Benedikt Jahnel; Bass: 
Benjamin Schäfer; Schlagzeug: 
Andreas Haberl; Veranstalter: 
Szene Fürth e.V.
Blue Note

21 Uhr
Der Gitarrenkoffer: „Henderson 
Club & The lesser state of lamento“
Kofferfabrik Fürth

Theater

19.30 Uhr
„Ein Fall für Pater Brown“, 
mit Gertrud Schustereder und 
Gernot Endemann; Komödie am 
Altstadtmarkt Braunschweig
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Film/Medien

20 Uhr
„Blow up“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Kinder/Jugend

10 bis 11.30 Uhr
„Kleinkindermalstunde“, für 
Kinder bis drei Jahren; Leitung: 
Künstlerin Anette du Mont; 
Anmeldung unter Tel. 7057 00 oder 
kindermalstunde@gmx.de
Karolinenstraße 12

16 bis 18 Uhr
„Malen für Kinder“, für Kinder mit 
und ohne Migrationshintergrund; 
Leitung: Künstlerin Anette du Mont; 
Anmeldung unter Tel. 70 57 00 oder 
kindermalstunde@gmx.de
Multikultureller Frauentreff e.V., 
Moststraße 9

und sonst

19 Uhr
Vortrag: „Klimakonferenz in Bali 
– Nur heiße Luft?“, Referent: Prof. 
Dr. Günter Witzsch; Veranstalter: 
Bund Naturschutz – Kreisgruppe 
Fürth Stadt
Gaststätte „Grüner Baum“, 
Gustavstraße 34

Regelmäßige Termine
Führungen

Sonntag jeweils
14 Uhr

Führung durch das 
Rundfunkmuseum
Rundfunkmuseum

15 Uhr
Führung durch die Ausstellung  
„Ins Licht gerückt – Frauenrechte – 
Menschenrechte in Lateinamerika, 
Asien und Afrika: 20 LiBeraturpreis
trägerinnen“
Mobiles Museum Frauenkultur 
Regional – International,  
Marstall des Schlosses Burgfarrnbach

Kinder/Jugend

Montag jeweils 14.30 bis 17 Uhr 
Dienstag jeweils 9.30 bis 12 Uhr

„Winterspielplatz“, für Kinder bis 
sechs Jahren
Turnhalle der Evangelisch-
Methodistischen Kirche,  
Angerstraße 21 n
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Amtliche 
Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Der Stadtentwässerungsbetrieb Fürth 
beabsichtigt, die MW-Kanalauswechs-
lung in der Otto-Seeling-Promena-
de auszuschreiben. Näheres dazu in 
der Ausgabe des Bayerischen Staats-
anzeigers vom 14. Dezember 2007.

Fälligkeit der Hundesteuer und 
Zweitwohnungssteuer 2008
Die Stadt Fürth weist darauf hin, 
dass die Hundesteuer und Zweit-
wohnungssteuer für das Steuerjahr 
2008 zum 1. Februar 2008 zur Zah-
lung fällig ist. Die Hundesteuer 
bzw. Zweitwohnungssteuer ist un-
ter Angabe des Kassenzeichens an 
die Stadtkasse zu überweisen. Der 
Steuerbetrag und das Kassenzeichen 
sind dem letzten Hundesteuer- bzw. 
Zweitwohnungssteuerbescheid zu ent-
nehmen. Diese Bescheide gelten, bis 
sie durch einen neuen ersetzt oder ge-
ändert werden.
Für das Steuerjahr 2008 werden kei-
ne neuen Hundesteuer- und Zweitwoh-
nungssteuerbescheide zugesandt.
Rechtsbehelfsbelehrung
Bei einem Adressaten: Gegen die-
sen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach seiner Bekanntgabe ent-
weder Widerspruch eingelegt (sie-
he 1.) oder unmittelbar Klage erhoben 
(siehe 2.) werden. 
Bei mehreren Adressaten: Gegen die-
sen Bescheid kann jeder Adressat 
nach seiner Bekanntgabe entweder 
Widerspruch einlegen (siehe 1.) oder, 
wenn die übrigen Adressaten dieses 
Bescheides zustimmen, unmittelbar 
Klage zu erheben (siehe 2.).
1. Wenn Widerspruch eingelegt 
wird:
Der Widerspruch ist schriftlich oder 
zur Niederschrift bei der Stadt Fürth 
– Stadtkämmerei/Abteilung Steuern 
in 90744 Fürth einzulegen. Sollte 
über den Widerspruch ohne zureichen-
den Grund in angemessener Frist 
sachlich nicht entschieden werden, 
so kann Klage bei dem Bayerischen 
Verwaltungsgericht in Ansbach, Post-
fachanschrift: Postfach 616, 91511 

Ansbach, Hausanschrift: Promenade 
24-28, 91522 Ansbach, schriftlich oder 
zur Niederschrift des Urkundsbeamten 
der Geschäftsstelle dieses Gerichts er-
hoben werden. Die Klage kann nicht 
vor Ablauf von drei Monaten seit der 
Einlegung des Widerspruchs erhoben 
werden, außer wenn wegen besonde-
rer Umstände des Falles eine kürze-
re Frist geboten ist. Die Klage muss 
den Kläger, die Beklagte (Stadt Fürth 
– Stadtkämmerei/Abteilung Steuern in 
90744 Fürth) und den Gegenstand des 
Klagebegehrens bezeichnen und soll 
einen bestimmten Antrag enthalten. 
Die zur Begründung dienenden Tat-
sachen und Beweismittel sollen ange-
geben, der angefochtene Bescheid soll 
in Urschrift oder in Abschrift beigefügt 
werden. Der Klage und allen Schrift-
sätzen sollen Abschriften für die übri-
gen Beteiligten beigefügt werden.
2. Wenn unmittelbar Klage erho-
ben wird:
Die Klage ist bei dem Bayerischen 
Verwaltungsgericht in Ansbach, Post-
fachanschrift: Postfach 616, 91511 Ans-
bach, Hausanschrift: Promenade 24-
28, 91522 Ansbach, schriftlich oder 
zur Niederschrift des Urkundsbeam-
ten der Geschäftsstelle dieses Ge-
richts zu erheben. Die Klage muss 
den Kläger, die Beklagte (Stadt Fürth 
– Stadtkämmerei/Abteilung Steuern 
in 90744 Fürth) und den Gegenstand 
des Klagebegehrens bezeichnen und 
soll einen bestimmten Antrag enthal-
ten. Die zur Begründung dienenden 
Tatsachen und Beweismittel sollen an-
gegeben, der angefochtene Bescheid 
soll in Urschrift oder in Abschrift 
beigefügt werden. Der Klage und al-
len Schriftsätzen sollen Abschriften 
für die übrigen Beteiligten beigefügt 
werden.
Durch die Einlegung eines Rechts-
behelfs wird die Wirksamkeit dieses 
Bescheides nicht gehemmt, insbeson-
dere die Einziehung angeforderter 
Beträge aufgehalten. 
Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung
Durch das Gesetz zur Änderung des 
Gesetzes zur Ausführung der Verwal-
tungsgerichtsordnung vom 22. Juni 
2007 (GVBl S. 390) wurde im Bereich 
des Abgabenrechts ein fakultatives 

Widerspruchsverfahren eingeführt, 
das eine Wahlmöglichkeit eröffnet 
zwischen Widerspruchseinlegung und 
unmittelbarer Klageerhebung.
Für mehrere gemeinsame Adressaten 
eines Bescheids setzt die unmittelbare 
Klageerhebung die Zustimmung aller 
Betroffenen voraus. 
Die Widerspruchseinlegung und Kla-
geerhebung in elektronischer Form 
(z. B. durch E-Mail) ist unzulässig. 
Kraft Bundesrechts ist bei Rechts-
schutzanträgen zum Verwaltungsge-
richt seit 1. Juli 2004 grundsätzlich 
ein Gebührenvorschuss zu entrichten.
Unabhängig von der Möglichkeit ei-
ner Klage kann die Stadt Fürth bei be-
rechtigten Einwendungen Bescheide 
ändern. Wenden Sie sich daher bei 
Unklarheiten zuerst an das Steueramt 
der Stadt Fürth. Ein aufwändiges 
Klageverfahren kann dadurch eventu-
ell vermieden werden. 
Über Einwendungen, die sich ge-
gen die Steuerpflicht überhaupt oder 
gegen die im Gewerbesteuermess-
bescheid festgesetzten Besteuerungs-
grundlagen (auch Vorauszahlungs-
messbetrag) bzw. gegen die Zerle-
gung des Steuermessbetrags richten, 
hat das Finanzamt, das den Steuer-
messbescheid bzw. den Zerlegungs-
bescheid erlassen hat, zu entschei-
den (siehe Rechtsbehelfsbelehrungen 
und –fristen dieser Bescheide). 
Einwendungen dieser Art sollten des-
halb unmittelbar an das zuständige 
Finanzamt gerichtet werden. 
Fürth, 30. November 2007, STADT FÜRTH 
Stadtkämmerei

Sperrzeit in der Silvesternacht
Die Sperrzeit für Schank- und Speise-
wirtschaften sowie für öffentliche 
Vergnügungsstätten ist gemäß § 8 der 
Gaststättenverordnung in der Nacht 
zum 1. Januar aufgehoben.
Fürth, 23. November 2007, STADT FÜRTH
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Widmung von Straßen und Wegen
Im Vollzug des Bayerischen Straßen- 
und Wegegesetzes (BayStrWG) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 5. 
Oktober 1981 (GvBl. S. 448, berich-
tigt 1982 S. 149; BayRS 91-1-I) wird 

bekanntgegeben:
Mit Beschluss des Bauausschusses 
der Stadt Fürth vom 28. November 
2007 werden mit Wirkung vom Tage 
nach der Bekanntmachung in der 
StadtZEITUNG der Stadt Fürth die 
nachfolgenden Straßenflächen ge-
mäß Art. 6 BayStrWG zu öffentlichen 
Verkehrsflächen gewidmet:
Als Ortsstraßen werden gewidmet 
(Art. 46 Nr. 2 BayStrWG):
•  Teilflächen der Grundstücke Fl.Nrn. 

710/21 und 710/18 Gem. Fürth (Park-
platz am Hardsteg).

•  Teilflächen der Grundstücke Fl.Nrn. 
710, 710/8 und 711 Gem. Fürth (Park-
platz an der Ufer-Weiherstraße).
  Als beschränkt-öffentliche Wege 
(Art. 53 Nr. 2 BayStrWG) werden 
gewidmet:

•  Teilflächen der Grundstücke Fl.Nrn. 
710 und 711 Gem. Fürth (Widmungs-
beschränkung: Fuß- und Radweg, von 
km 0,082 bis km 0,115 für Anlieger 
mit PKW frei) (betrifft den Fuß- und 
Radweg „Uferpromenade“ zwi-
schen Weiher- und Uferstraße mit 
einer Länge von 138 Meter).

•  Teilflächen der Grundstücke Fl.Nrn. 
710, 710/2, 710/16, 710/18 und 
710/21 Gem. Fürth (Widmungs-
beschränkung: Fuß- und Radweg) 
(Fuß- und Radweg „Uferpro-
menade“ einschließlich Treppen-
anlage und Verweilflächen mit Sitz-
gelegenheiten zwischen Hardsteg 
und Weiherstraße).

•  Teilflächen der Grundstücke Fl.Nrn. 
1231/3, 712/2  und 712/3 Gem. Fürth 
(Widmungsbeschränkung: Fuß- und 
Radweg) (Fuß- und Radweg „Ufer-
promenade“ einschließlich Trep-
penanlage und Verweilflächen mit 
Sitzgelegenheiten zwischen Badsteg 
und Denglerstraße). 

  Als Eigentümerweg (Art. 53 Nr. 3 
BayStrWG) wird gewidmet:

•  Der Weg zur Erschließung der An-
wesen Neptunweg 1 bis 11 (Grund-
stück Fl. Nr. 1068/7 Gem. Fürth).

Die Lagepläne zu den jeweiligen 
Verfahren können im Tiefbauamt, Hir-
schenstraße 2, Zimmer 310, Montag 
bis Freitag von 8.30 bis 12 Uhr einge-
sehen werden.
Rechtsbehelfsbelehrung:
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Gegen diese Verfügung kann inner-
halb eines Monats nach seiner 
Bekanntgabe Klage bei dem Baye-
rischen Verwaltungsgericht in Ans-
bach, Postfachanschrift: Postfach 6 
16, 91511 Ansbach, Hausanschrift: 
Promenade 24, 91522 Ansbach, 
schriftlich oder zur Niederschrift des 
Urkundsbeamten der Geschäftsstelle 
dieses Gerichts erhoben werden. 
Die Klage muss den Kläger, die 
Beklagte (Stadt Fürth) und den 
Gegenstand des Klagebegehrens be-
zeichnen und soll einen bestimmten 
Antrag enthalten. 
Die zur Begründung dienenden Tat-
sachen und Beweismittel sollen an-
gegeben, die angefochtene Verfügung 
soll in Urschrift oder in Abschrift bei-
gefügt werden. 
Der Klage und allen Schriftsätzen 
sollen Abschriften für die übrigen 
Beteiligten beigefügt werden.
Hinweis zur Rechtsbehelfsbelehrung:
Durch das Gesetz zur Änderung 
des Gesetzes zur Ausführung der 
Verwaltungsgerichtsordnung vom 
22. Juni 2007 (GVBl. S. 390) wur-
de das Widerspruchsverfahren im 
Bereich des Bayerischen Straßen- 
und Wegerechtes abgeschafft. Es be-
steht keine Möglichkeit, gegen diesen 
Bescheid Widerspruch einzulegen.
Die Klageerhebung in elektronischer 
Form (z. B. durch E-Mail) ist unzu-
lässig.
Fürth, 4. Dezember 2007, STADT FÜRTH
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Umstufung von öffentlichen Ver-
kehrsflächen
Im Vollzug des Bayerischen Straßen- 
und Wegegesetzes (BayStrWG) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 5. 
Oktober 1981 (GVBl. S. 448, berich-
tigt 1982 S. 149; BayRS 91-1-I) wird 
bekannt gegeben:
Mit Beschluss des Bauausschusses 
der Stadt Fürth vom 28. November 
2007 werden mit Wirkung vom Tage 
nach der Bekanntmachung in der 
Stadtzeitung der Stadt Fürth die nach-
folgenden Straßenflächen gemäß Art. 
7 BayStrWG umgestuft:
Eine Teilfläche des als beschränkt-
öffentlicher Weg (Widmungsbe-
schränkung Fußweg) gewidme-
ten Grundstücks Fl. Nr. 501/8 Gem. 
Stadeln wird zur Ortsstraße aufge-
stuft (An der Waldlust).
Teilflächen der als Ortsstraße ge-
widmeten Grundstücke Fl.Nrn. 
711 und 711/4 Gem. Fürth werden 
zum beschränkt-öffentlichen Weg 
(Widmungsbeschränkung: Fuß- 

und Radweg, von km 0,082 bis km 
0,115 für Anlieger mit PKW frei) 
abgestuft (betrifft den Fuß- und 
Radweg „Uferpromenade“ zwi-
schen Weiher- und Uferstraße mit 
einer Länge von 138 Meter).
Die Lagepläne zu den jeweiligen 
Verfahren können im Tiefbauamt, 
Hirschenstraße 2, Zimmer 310, Mon-
tag bis Freitag von 8.30 bis 12 Uhr 
eingesehen werden.
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Verfügung kann 
innerhalb eines Monats nach sei-
ner Bekanntgabe Klage bei dem 
Bayerischen Verwaltungsgericht in 
Ansbach, Postfachanschrift: Postfach 
6 16, 91511 Ansbach, Hausanschrift: 
Promenade 24, 91522 Ansbach, 
schriftlich oder zur Niederschrift des 
Urkundsbeamten der Geschäftsstelle 
dieses Gerichts erhoben werden. 
Die Klage muss den Kläger, die 
Beklagte (Stadt Fürth) und den Gegen-
stand des Klagebegehrens bezeich-
nen und soll einen bestimmten Antrag 
enthalten. 
Die zur Begründung dienenden Tat-
sachen und Beweismittel sollen an-
gegeben, die angefochtene Verfügung 
soll in Urschrift oder in Abschrift bei-
gefügt werden. 
Der Klage und allen Schriftsätzen 
sollen Abschriften für die übrigen 
Beteiligten beigefügt werden.
Hinweis zur Rechtsbehelfsbelehrung:
Durch das Gesetz zur Änderung 
des Gesetzes zur Ausführung der 
Verwaltungsgerichtsordnung vom 
22. Juni 2007 (GVBl. S. 390) wur-
de das Widerspruchsverfahren im 
Bereich des Bayerischen Straßen- 
und Wegerechtes abgeschafft. Es be-
steht keine Möglichkeit, gegen diesen 
Bescheid Widerspruch einzulegen.
Die Klageerhebung in elektronischer 
Form (z. B. durch E-Mail) ist unzu-
lässig.
Fürth, 4. Dezember 2007, STADT FÜRTH
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Satzung zur Änderung der 
Beitrags- und Gebührensatzung 
zur Entwässerungssatzung der 
Stadt Fürth
Vom 12. Dezember 2007 
Die Stadt Fürth erlässt auf Grund der 
Art. 1, 2, 5, 8 und 9 des Kommunal-
abgabengesetzes (KAG) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 4. 
April 1993 (BayRS 2024-1-I; GVBl. 
S. 264), zuletzt geändert durch Gesetz 
zur Änderung des Kommunalrechts 
vom 26. Juli 2004 (GVBl. S. 272), 
und auf Grund von Art. 20 des 

Bayerischen Kostengesetzes in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 
20. Februar 1998 (GVBl. S. 43), zu-
letzt geändert durch Gesetz vom 9. 
Mai 2006 (GVBl. S. 193), folgende 
Satzung zur Änderung der Beitrags- 
und Gebührensatzung zur Ent-
wässerungssatzung: 
Artikel 1
1. § 12 Abs. 7 Nr. 2 wird wie folgt 
geändert: 
Satz 3 wird gestrichen.
2. § 19 Abs. 1 erhält folgende 
Fassung: 
„(1) Gebührenschuldner ist, wer im 
Zeitpunkt des Entstehens der Ge-
bührenschuld Eigentümer des Grund-
stücks oder dinglich zur Nutzung des 
Grundstücks berechtigt ist (z. B. Erb-
bauberechtigte, Nießbraucher). Ge-
bührenschuldner ist auch der schuld-
rechtlich zur Nutzung des Grund-
stücks Berechtigte (z. B. Mieter, 
Pächter). Eine Vereinbarung, wo-
nach ein Mieter oder Pächter die Ver-
pflichtung zur Bezahlung der Ein-
leitungsgebühren übernimmt, befreit 
den Eigentümer des Grundstücks 
oder den dinglich zur Nutzung des 
Grundstücks Berechtigten nicht von 
seiner Gebührenschuld. 
Gebührenschuldner ist auch der Inha-
ber eines auf dem Grundstück befind-
lichen Betriebes oder, wer außerhalb 
einer Grundstücksentwässerungsan-
lage der städt. Entwässerungsanlage 
Abwässer zuführt.“
3. § 19 Abs. 2 erhält folgende 
Fassung: 
„(2) Mehrere Miteigentümer sind 
Gesamtschuldner (§ 44 Abgaben-
ordnung -AO-/§ 421 Bürgerliches 
Gesetzbuch –BGB-). Satz 1 gilt ent-
sprechend für mehrere schuldrecht-
lich zur Nutzung des Grundstücks 
Berechtigte. Bei Grundstücken, die 
im Wohnungs- oder Teileigentum 
im Sinne des Wohnungseigentums-
gesetzes (WEG) in seiner jeweils 
geltenden Fassung stehen, kann die 
Gebührenschuld für das Grundstück 
in einem Gebührenbescheid gegen-
über einem Eigentümer, mehre-
ren oder allen Eigentümern in ihrer 
Eigenschaft als Gesamtschuldner fest-
gesetzt werden. Der Bescheid kann 
dem Verwalter des gemeinschaftli-
chen Eigentums zugestellt werden (§ 
27 Abs. 2 Nr. 1 WEG).“
4. § 19 Abs. 3 wird gestrichen. 
5. § 20 erhält folgende Fassung: 
„(1) Die Schmutzwassergebühr wird 
im Stadtgebiet monatlich oder jährlich 
durch die infra fürth gmbh abgerech-
net. Soweit die Rechnung der infra 

fürth gmbh Schmutzwassergebühren 
enthält, stellt sie gleichzeitig einen 
Leistungsbescheid dar. Kann die 
Abrechnung nach Satz 1 nicht er-
folgen, wird diese durch das Bauver-
waltungsamt der Stadt Fürth monat-
lich oder jährlich vorgenommen. Der 
Starkverschmutzungszuschlag wird 
jährlich durch das Bauverwaltungsamt 
der Stadt Fürth mit gesonderten 
Bescheiden erhoben. 
(2) Die von der infra fürth gmbh 
(Abs. 1 Satz 1) erhobene Schmutzwas-
sergebühr wird zwei Wochen nach 
Zugang der Monats- bzw. Jahresver-
brauchsabrechnung fällig. Wird die Ab-
rechnung durch das Bauverwaltungs-
amt vorgenommen (Abs. 1 Satz 2), 
wird die Gebühr zwei Wochen nach Zu-
stellung des Gebührenbescheides fäl-
lig. Der Starkverschmutzungszuschlag 
wird zwei Wochen nach Zustellung des 
Gebührenbescheides fällig. 
(3) Erhebungs- und Abrechnungszeit-
raum für die Niederschlagswasser-
gebühr nach § 13 und die Grundwasser-
einleitungsgebühr nach § 14 Abs. 
3 ist das Kalenderjahr. Beginnt die 
Gebührenpflicht während des Jahres, 
so wird die Gebührenschuld zeit-
anteilig vom Bauverwaltungsamt 
berechnet, erstmalig erhoben und 
zwei Wochen nach Zustellung des 
Gebührenbescheides fällig. Die fol-
genden Jahresgebühren werden je 
zu einem Viertel des Jahresbetrages 
zu den Grundsteuerterminen 15. Feb-
ruar, 15. Mai, 15. August und 15. 
November fällig und durch Bescheid 
der Stadt Fürth (Kämmerei) erhoben. 
Der Gebührenschuldner hat bis zur 
Bekanntgabe eines neuen Gebühren-
bescheides zu den bisherigen Fällig-
keitstagen Vorauszahlungen unter 
Zugrundelegung der zuletzt erhobe-
nen Jahresgebühr zu leisten. 
(4) Die Abrechnung der Gebühren 
nach §§ 12 Abs. 1 und 6, 13 Abs. 4 er-
folgt durch das Bauverwaltungsamt. 
(5) Von der infra fürth gmbh wer-
den bei jährlicher Abrechnung Ab-
schlagszahlungen erhoben. Die Ab-
schlagsbeträge werden zum angege-
benen Zeitpunkt, frühestens jedoch 
zwei Wochen nach Zugang der Zah-
lungsaufforderung, fällig. Bemess-
ungsgrundlage für die Beträge bil-
det die Jahresverbrauchsabrechnung 
des vorangegangenen Abrechnungs-
jahres. Beginnt die Gebührenpflicht 
innerhalb eines Abrechnungsjahres, 
wird die Höhe der Abschlagszahlung 
nach der Abwassermenge vergleich-
barer Grundstücke geschätzt. 
(6) Die Untersuchungsgebühren nach 
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§ 22 werden einen Monat nach Zustel-
lung des Gebührenbescheides fällig.“
6. Anlage 1 erhält folgende Fassung:  
Kostenverzeichnis zu § 21 Abs. 2 der 
Beitrags- und Gebührensatzung zur 
Entwässerungssatzung der Stadt Fürth
„Die Amtshandlungsgebühr beträgt 
für:
1. eine Anordnung zum Kanalan-
schluss nach § 5 Abs. 1 und 2 EWS
175 bis 600 Euro
2. eine Befreiung vom Kanalanschluss-
zwang nach § 6 Abs. 1 EWS
50 bis 150 Euro
3. die Erteilung einer Kanalauskunft 
nach § 10 Abs. 2 Nr. 1 EWS auf Grund 
von
a) Katasterunterlagen 
40 Euro
b) Aufmaß an Ort und Stelle
50 bis 100 Euro.
4. die Erteilung einer Anschluss- und 
Benutzungsgenehmigung nach § 10 
Abs. 4 EWS 
1 v. T. der geschätzten Bausumme,
mindestens 150 Euro.
In den Baukosten des Bauvorhabens 
ist die Summe der Grundstücksent-
wässerungsanlage mit enthalten. 
5. die Erteilung einer Anschluss- 

und Benutzungsgenehmigung nach 
§ 10 Abs. 4 EWS für 
•  das Aufstellen von Sanitärcontai-

nern, 
•  Durchführen von Fassadenreinigun-

gen, 
•  Abbruch von Gebäuden 
•  vorübergehende Grundwassereinlei-

tungen 
100 Euro. 
6. die Bearbeitung eines Antrags 
auf Vorbescheid
25 bis 150 Euro. 
7. die Erteilung einer Anschluss- und 
Benutzungsgenehmigung nach § 10 
Abs. 4 EWS zur Änderung von Ent-
wässerungsanlagen in Abweichung 
von bereits genehmigten Entwässe-
rungsanlagen, abzüglich 50 v. H. der 
Gebühr für die Erstgenehmigung
mindestens 100 Euro. 
8. das Abtrennen von abflusswirksa-
men Flächen von der Grundstücksent-
wässerungsanlage: 
•  Fläche kleiner als 75 m² 

25 bis 50 Euro
•  Fläche größer als 75 m² 

100 Euro. 
9. eine Anordnung nachträglicher Auf-
lagen und für Rücknahme bzw. den 

Widerruf der Erlaubnis- oder Aus-
nahmegenehmigung nach § 10 Abs. 
9 EWS
50 bis 600 Euro. 
10. die Kontrolle der Abscheider 
nach § 16 Abs. 3 EWS je Kontrolle je 
Abscheider
50 Euro. 
11. eine Anordnung für den Einzelfall 
zur Erfüllung einer satzungsgemäßen 
Verpflichtung nach § 21 Abs. 1 EWS
25 bis 600 Euro. 
12. die Verlängerung einer Frist im Zu-
sammenhang mit Nr. 1, 4, 9 oder 11
50 Euro.
13. eine Probenahme zur Untersu-
chung von Abwässern nach § 14 Abs. 
14, § 16 Abs. 3, § 17 Abs. 2 und 4 EWS 
und § 17 Abs. 7 BGS-EWS
55 Euro. 
14. den Ein- und Ausbau eines Dauer-
probenehmers nach § 17 Abs. 7 BGS-
EWS
130 Euro. 
15. den Wechsel der Probenamegefäße 
bzw. Akkus eines Dauerprobenehmers
50 Euro. 
16. überdurchschnittlich hohen Ar-
beitsaufwand im Zusammenhang 
mit Nr. 10, 14 bzw. 15 Erhöhung der 

Gebühren bis 100 v. H..
17. den Betrieb eines Dauerpro- 
benehmers nach § 17 Abs. 7 BGS-
EWS je Stunde
3,50 Euro. 
18. die Erstellung eines Gebühren-
bescheides für Abwasser- und 
Schlammuntersuchungen
15 bis 50 Euro.“
Artikel 2
Diese Satzung tritt am 1. Januar 2008 
in Kraft. 
Vorstehende Satzung wurde vom 
Stadtrat am 12. Dezember 2007 be-
schlossen. 
Sie wird hiermit ausgefertigt und be-
kannt gemacht. 
Fürth, 12. Dezember 2007, STADT FÜRTH 
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister 

Vollzug des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (BImSchG) und 
des Gesetzes über die Umweltver-
träglichkeitsprüfung (UVPG)
Antrag auf Erteilung einer Geneh-
migung gem. § 16 BImSchG zur we-
sentlichen Änderung der Anlage zur 
Herstellung von Lacken (Abbruch 
einer Stahllagerhalle, Errichtung 
eines neuen Lackmischzentrums 
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mit Kommissionierlager, Umbau 
des bisherigen Lackmischzentrums 
in ein Lagergebäude mit Um-
schlagplatz, Errichtung eines 
Waschzentrums und Umbau des 
Kannenlagers 1 zu einem Rest-
lacke-Gebäude) im Anwesen Schwa-
bacher Straße 482, 90763 Fürth
Die Firma Leonhard Kurz GmbH & 
Co. KG, Schwabacher Straße 482, 
90763 Fürth beabsichtigt eine we-
sentliche Änderung ihrer Anlage 
zur Herstellung von Lacken. Die 
Änderung besteht im Abbruch ei-
ner Stahllagerhalle, Errichtung ei-
nes neuen Lackmischzentrums mit 
Kommissionierlager, Technikraum, 
Sozialräumen und Klimagerät auf 
dem Dach, dem Umbau des bishe-
rigen Lackmischzentrums in ein 
Lagergebäude mit zwei Lacklager-
räumen mit je 100.000 Liter Lager-
menge, einem Umschlagplatz und 
einem Bereitstellungsraum für fer-
tige Lackansätze. Angrenzend soll 
ein Waschzentrum eingerichtet wer-
den. Das Kannenlager 1 wird teilwei-
se abgebrochen. Der bestehen blei-
bende Teil wird zu einem Restlacke-
Gebäude umgebaut. Das Vorhaben 

bedarf einer Genehmigung nach § 4 
Abs. 1 BImSchG i.V.m. § 1 der Vierten 
Verordnung zur Durchführung des 
BImSchG (Verordnung über geneh-
migungsbedürftige Anlagen – 4. 
BImSchV –) und Nr. 4.10 Spalte 1 des 
Anhangs zur 4. BImSchV. 
Das Vorhaben ist gemäß Nr. 4.4 der 
Anlage 1 zum UVPG in der Liste 
der umweltverträglichkeitsprüfungs-
pflichtigen Vorhaben aufgeführt. Im 
Rahmen der erforderlichen allge-
meinen Vorprüfung des Einzelfalls 
nach §§ 3 a, 3 c und 3 e UVPG un-
ter Berücksichtigung der Kriterien der 
Anlage 2 zum UVPG wurde durch die 
Stadt Fürth – Ordnungsamt – festge-
stellt, dass das Vorhaben nicht der 
Durchführung einer integrierten Um-
weltverträglichkeitsprüfung bedarf. 
Die Unterlagen über die Vorprüfung 
des Einzelfalls können bei der Stadt 
Fürth – Ordnungsamt, Schwabacher 
Straße 170, 90763 Fürth, Zimmer 
320, während der allgemeinen 
Öffnungszeiten oder nach telefoni-
scher Anmeldung unter Nummer 974-
1447 eingesehen werden.
Die Feststellung wird hiermit öffent-
lich bekannt gemacht. Sie ist gemäß § 

3 a Satz 3 UVPG nicht selbstständig 
anfechtbar.
Fürth, 5. Dezember 2007, STADT FÜRTH
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung von 
Straßenbenennungen gem. Art. 
52 des Bayerischen Straßen- und 
Wegegesetzes (BayRS 91-1-I), zu-
letzt geändert durch das Gesetz 
vom 9. Juli 2003 (GVBL. S. 419)
Mit Beschluss des Bauausschusses 
vom 28. November 2007 wurde das 
sich im Bereich des Bebauungsplanes 
438 befindliche Teilstück der Dahlien-
straße in „Magnolienweg“ (PLZ 
90768) umbenannt.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Veröffentlichung/Verfü-
gung kann innerhalb eines Monats 
nach seiner Bekanntgabe Klage bei 
dem Bayerischen Verwaltungsgericht 
in Ansbach, Postfachanschrift: Post-
fach 616, 91511 Ansbach, Hausan-
schrift: Promenade 24, 91522 Ansbach, 
schriftlich oder zur Niederschrift des 
Urkundsbeamten der Geschäftsstelle 
dieses Gerichts erhoben werden. Die 
Klage muss den Kläger, die Beklagte 
(Stadt Fürth) und den Gegenstand des 

Klagebegehrens bezeichnen und soll 
einen bestimmten Antrag enthalten. 
Die zur Begründung dienenden Tat-
sachen und Beweismittel sollen ange-
geben, der angefochtene Bescheid 
soll in Urschrift oder in Abschrift 
beigeügt werden. Der Klage und al-
len Schriftsätzen sollen Abschriften 
für die übrigen Beteiligten beigefügt 
werden.
Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung
•  Durch das Gesetz zur Änderung des 

Gesetzes zur Ausführung der Ver-
waltungsgerichtsordnung vom 22. 
Juni 2007 (GVBl S. 390) wurde das 
Widerspruchsverfahren im Bereich 
des Straßen- und Wegerechtes ab-
geschafft. Es besteht keine Möglich-
keit, gegen diesen Bescheid Wider-
spruch einzulegen.

•  Die Klageerhebung in elektroni-
scher Form (z.B. durch E-Mail) ist 
unzulässig.

•  Kraft Bundesrechts ist in Prozess-
verfahren vor den Verwaltungsge-
richten seit 1. Juli 2004 grundsätz-
lich ein Gebührenvorschuss zu ent-
richten.

Fürth, 5. Dezember 2007, STADT FÜRTH
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister
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Verordnung zum Schutz von 
Personen während der Silvester-
veranstaltungen auf der Fürther 
Freiheit, in der Gustavstraße, in 
der Fußgängerzone, im Bereich 
Kohlenmarkt sowie auf  dem 
Marktplatz
Vom 29. November 2007
Die Stadt Fürth erlässt auf Grund von 
Art. 23 Abs. 1 Satz 1 des Gesetzes 
über das Landesstrafrecht und das 
Verordnungsrecht auf dem Gebiet der 
öffentlichen Sicherheit und Ordnung 
(Landesstraf- und Verordnungsgesetz 
– LStVG) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 13. Dezember 1982 
(GVBl. S. 1098), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 27. Dezember 2004 
(GVBl. S. 540), folgende 
Verordnung
§ 1
Die Verordnung zum Schutz von 
Personen während der Silvesterver-
anstaltungen am Fürther Rathaus 
sowie auf dem Marktplatz vom 14. 
Dezember 2006 (Amtsblatt Nr. 24 
vom 20. Dezember 2006) wird wie 
folgt geändert: 
1. Die Überschrift der Verordnung 
wird wie folgt gefasst:
„Verordnung zum Schutz von Perso-
nen während der Silvesterveranstal-
tungen auf der Fürther Freiheit, in der 
Gustavstraße, in der Fußgängerzone, 
im Bereich Kohlenmarkt  sowie auf 
dem Marktplatz“.
2. § 1 Abs. 2 wird wie folgt gefasst:
„Der räumliche Geltungsbereich er-
gibt sich aus den in den Lageplänen 
1 bis 5 vom 29. November 2007 
(Maßstab 1:2.000) mit einer Linie 
umgrenzten schraffierten Flächen. 
Maßgeblich ist die Außenkante der Be-
grenzungslinie. Die Lagepläne 1 bis 5 
sind Bestandteile dieser Verordnung.
§ 2
In-Kraft-Treten; Geltungsdauer
Diese Verordnung ist dringlich. Sie tritt 
am Tage nach ihrer Bekanntmachung 
in Kraft und am 2. Januar 2008 au-
ßer Kraft.
Fürth, 29. November 2007, STADT FÜRTH
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Bau und Nachrüstung von 
Kleinkläranlagen im Stadt-
gebiet Fürth
Anforderungen und Fördermög-
lichkeit
Die Abwasserbeseitigung ist grund-
sätzlich Aufgabe der Gemeinde. Die 
Anwesen werden bzw. wurden daher 
überwiegend zentral erschlossen und 
über die öffentliche Entwässerungs-
anlage entsorgt.

Aus verschiedenen Gründen kön-
nen jedoch nicht alle bebauten Grund-
stücke im Stadtgebiet Fürth an diese 
angeschlossen werden. Die Abwasser-
entsorgung auf den nicht erschlosse-
nen Grundstücken erfolgt dezentral 
über Kleinkläranlagen oder über ab-
flusslose Gruben. 
Seit der Novellierung des Anhangs 
1 der Abwasserverordnung (AbwV) 
vom 16. Februar 2002 sowie der 
zweiten Verordnung zur Änderung 

der Eigenüberwachungsverordnung 
(EÜV) vom 19. November 2003 gel-
ten einheitliche Rahmenbedingungen 
für den Bau und den Betrieb, für die 
Wartung und die Eigenkontrolle sowie 
für eine angemessene Beaufsichtigung 
von Kleinkläranlagen.
Eingebaut werden dürfen nur Klein-
kläranlagen, die eine bauaufsichtliche 
Zulassung des Deutschen Institutes 
für Bautechnik (DIBt) besitzen und 
für die nachgewiesen ist, dass sie die 

nachfolgend genannten und durch das 
Wasserwirtschaftsamt Nürnberg fest-
gelegte Reinigungsklasse erreichen 
(DIN EN 12566 Teil 3 Anhang B):
Stadtgebiet Fürth (ohne Wasserschutz-
gebiete):
•  Klasse D (Anlagen mit zusätzli-

cher Denitrifikation) für Versicke-
rungsanlagen

•  Klasse C (Anlagen mit Kohlenstoff-
elimination) für Einleitungen in 
ein Oberflächengewässer bei einem 
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Abwasseranfall < 10 Anwesen
•  Klasse D für Einleitungen in ein 

Oberflächengewässer bei einem 
Abwasseranfall > 10 Anwesen

•  Stufe C + H (Anlagen mit Kohlen-
stoffelimination und Hygienisie-
rung) für Einleitungen in ein Ober-
flächengewässer/Trockengraben. 

Wasserschutzgebiete:
In Wasserschutzgebieten ist die Er-
richtung von Kleinkläranlagen grund-
sätzlich verboten. 
Die o.g. Anforderungen sind auch bei 
Anwesen, die zukünftig nicht zen-
tral erschlossen werden können, ein-
zuhalten. Sowohl für die Nachrüstung 
als auch für die Neuerrichtung von 
Kleinkläranlagen ist grundsätzlich 
ein vereinfachtes wasserrechtliches 
Erlaubnisverfahren durchzuführen.
Nachdem der Umbau von Klein-
kläranlagen mit finanziellen Aufwen-
dungen verbunden ist, hat der Freistaat 
Bayern eine Förderung in Aussicht 
gestellt. Diese Förderung ist nach 
derzeitigem Recht bis zum 31. De-
zember 2010 befristet. Eine wichtige 
Voraussetzung für die Förderung nach 
den Richtlinien für Zuwendungen 
zu Kleinkläranlagen (RZKKA) ist 

die sogenannte Baufreigabe bzw. die 
Zulassung des vorzeitigen Baubeginns 
durch das Wasserwirtschaftsamt und 
Abwasseranfall auf dem Grundstück 
vor dem Stichtag 1. Januar 2002.
Das Wasserwirtschaftsamt Nürnberg 
hat mit Schreiben vom 23. August 
2007 diese Zustimmung zur Er-
richtung bzw. Nachrüstung von 
Kleinkläranlagen nach den Regeln 
der Technik für Einzelanwesen in 
den Gemarkungen Burgfarrnbach, 
Dambach, Poppenreuth, Ronhof, 
Stadeln, Unterfarrnbach, Vach und 
Fürth rückwirkend zum 1. Januar 
2002 erteilt.
Grundlage der Zustimmung sind:
•  die Gebäudeliste (Anlage 1 RZKKA) 

vom 8. August 2007 und
•  die Stellungnahme des Wasserwirt-

schaftsamtes Nürnberg vom 23. 
August 2007.

Die Gebäudeliste der von der Bau-
freigabe betroffenen Grundstücke 
kann von den jeweiligen Grund-
stückseigentümerinnen und Grund-
stückseigentümern im Ordnungs-
amt der Stadt Fürth, Zimmer 321, 
Schwabacher Straße 170, 90763 
Fürth eingesehen werden. Die Stadt 

Fürth, Ordnungsamt, wird die Eigen-
tümerinnen und Eigentümer, die ih-
re Kleinkläranlage umbauen müssen, 
darüber hinaus schriftlich darauf auf-
merksam machen.
Voraussetzungen für eine mögliche 
spätere staatliche Förderung sind 
die Beachtung der RZKKA und die 
Allgemeinen Nebenbestimmungen für 
Zuwendungen zur Projektförderung 
an kommunale Körperschaften 
(ANBest-K). 
Die Baufreigabe stellt keine Zu-
sicherung auf Erlass eines Zuwen-
dungsbescheides bzw. keinen Rechts-
anspruch auf eine spätere staatliche 
Förderung dar. 
Die Vorhabensträgerinnen und -träger 
tragen das volle Finanzierungsrisiko 
des vorzeitigen Baubeginns und die 
Kosten der Vorfinanzierung etwaiger 
Zuwendungen. 
Die Stadt Fürth unterrichtet durch die-
se Bekanntmachung die Grundstücks-
eigentümerinnen und -eigentümer 
und Erbbauberechtigten als mögli-
che Zuwendungsempfänger im Sinne 
der Nummern 3.1 und 3.2 RZKKA. 
Auskünfte erteilt im Ordnungsamt der 
Stadt Fürth Gudrun Lohfink, Telefon 

974-1446. 
Fürth, 10. Dezember 2007, STADT FÜRTH
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Vollzug der Verordnung zum 
Schutz gegen die Geflügelpest 
(Geflügelpest-Verordnung); 
Erteilung einer Ausnahmegeneh-
migung von der Aufstallungspflicht 
für Geflügel für das Stadtgebiet 
Fürth
Die Stadt Fürth – Ordnungsamt – hat 
mit der Allgemeinverfügung vom 
8. August 2007 auf Grundlage der 
Verordnung zur Aufstallung des Ge-
flügels zum Schutz vor der Klassi-
schen Geflügelpest vom 9. Mai 2006 
(Geflügel-Aufstallungsverordnung) 
die Freilandhaltung von Geflügel im 
Stadtgebiet Fürth genehmigt.
Am 23. Oktober 2007 ist die Verord-
nung zum Schutz gegen die Geflügel- 
pest vom 18. Oktober 2007 (Ge-
flügelpest-Verordnung) in Kraft getre-
ten. Gleichzeitig wurde die Geflügel-
Aufstallungsverordnung vom 9. Mai 
2006 aufgehoben. Die Geflügelpest-
Verordnung sieht bei Vorliegen der 
entsprechenden Voraussetzungen 
gleichfalls die Möglichkeit der Er-
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teilung von Ausnahmen von der 
Aufstallungspflicht vor. Es ist er-
forderlich, die Regelungen für die 
Freilandhaltung im Stadtgebiet der 
erfolgten Änderung der einschlägigen 
Rechtsgrundlagen anzupassen.
Die Stadt Fürth erlässt folgende
Allgemeinverfügung
1. Es wird festgelegt, dass im ge-
samten Stadtgebiet Fürth Geflügel 
(Hühner, Truthühner, Perlhühner, 
Fasane, Laufvögel, Wachteln, Enten 
und Gänse, die in Gefangenschaft auf-
gezogen oder gehalten werden) auch 
außerhalb geschlossener Ställe oder 
Schutzvorrichtungen gehalten werden 
darf (Freilandhaltung). 
2. Die Festlegung unter Ziffer 1 kann 
jederzeit ganz oder teilweise widerru-
fen werden, insbesondere, wenn die 
gesetzlichen Voraussetzungen für die 
Gebietsfestlegung nicht mehr vorlie-
gen.
3. Die Allgemeinverfügung der Stadt 
Fürth vom 8. August 2007, bekannt 
gemacht im Amtsblatt der Stadt Fürth 
Nr. 16 vom 22 .August 2007, wird mit 
sofortiger Wirkung widerrufen.
4. Die Allgemeinverfügung gilt an 
dem auf die ortsübliche Bekanntmach-

ung folgenden Tag als bekannt ge-
macht.
5. Kosten werden nicht erhoben.
Hinweise:
1. Die Begründung dieser Allgemein-
verfügung kann während der allge-
meinen Dienstzeiten im Ordnungsamt 
der Stadt Fürth, Schwabacher Str. 170, 
90763 Fürth, Zimmer 307, eingesehen 
werden.
2. Allgemeine Schutzmaßregeln
2.1 Wer Geflügel im Stadtgebiet 
Fürth halten will, hat der Stadt Fürth/
Ordnungsamt, Schwabacher Str. 170, 
90744 Fürth (Tel. 974-14 70) vor 
Beginn der Tätigkeit zusätzlich zu 
den Angaben nach § 26 der Viehver-
kehrsverordnung (Angabe des Halters, 
der Anschrift und der Anzahl der im 
Jahresdurchschnitt gehaltenen Tiere, 
ihrer Nutzungsart und ihres Standortes 
bezogen auf die jeweilige Tierart) mit-
zuteilen, ob er das Geflügel in Ställen 
oder im Freien hält. Änderungen sind 
unverzüglich anzuzeigen (§ 2 Abs. 1 
Geflügelpest-Verordnung).
2.2 Sind die entsprechenden Mittei-
lungen bzw. Anzeigen zum Zeitpunkt 
des Inkrafttretens dieser Allgemein-
verfügung bereits erfolgt, sind le-

diglich Änderungen mitzuteilen. Für 
Freilandhaltungen von Enten oder 
Gänsen, bei denen zur Erkennung 
der Geflügelpest zusätzlich Hühner 
oder Puten gehalten werden, soll-
ten diese bereits in der Anzeige als 
„Sentineltiere“ bezeichnet werden.
2.3 Jeder Nachweis des aviären 
Influenzavirus ist dem Landratsamt 
Fürth/Veterinäramt, Stresemannplatz 
11, 90763 Fürth, ab 1. Januar 2008 
der Stadt Fürth/Ordnungsamt, un-
verzüglich anzuzeigen (§ 9 des 
Tierseuchengesetzes, § 1 Nr. 11 der 
Verordnung über anzeigepflichtige 
Tierseuchen).
2.4 Wer Geflügel hält, hat ein Register 
zu führen, in das unverzüglich einzu-
tragen sind
•  im Falle des Zugangs von Geflügel 

Name und Anschrift des Trans-
portunternehmers und des bisheri-
gen Tierhalters, Datum des Zugangs 
sowie Art des Geflügels,

•  im Falle des Abgangs von Geflügel 
Name und Anschrift des Trans-
portunternehmers und des künftigen 
Tierhalters, Datum des Abgangs so-
wie Art des Geflügels,

•  für den Fall, dass mehr als 100 

Stück Geflügel gehalten werden, je 
Werktag die Anzahl der verendeten 
Tiere,

•  für den Fall, dass mehr als 1000 
Stück Geflügel gehalten werden, je 
Werktag zusätzlich die Gesamtzahl 
der gelegten Eier jedes Bestandes,

•  im Falle der Abgabe von Geflügel auf 
einer Geflügelausstellung oder einer 
Veranstaltung ähnlicher Art zusätz-
lich Anzahl und Kennzeichnung des 
Geflügels.

Das Register ist drei Jahre aufzube-
wahren. Die Frist beginnt mit Ablauf 
des 31. Dezembers desjenigen Jahres, 
in dem die letzte Eintragung vorge-
nommen worden ist (§ 2 Abs. 2 und 4 
der Geflügelpest-Verordnung).
3. Ist die Geflügelpest bei einem ge-
haltenen Vogel oder einem Wildvogel 
amtlich festgestellt, darf ab dem 
Zeitpunkt der Bekanntmachung der 
Schutzmaßregeln von der Ausnahme-
genehmigung zur Freilandhaltung in 
einem Umkreis von 50 Kilometern 
um den Seuchenbestand oder dem 
Fundort des erlegten oder tot aufge-
fundenen Wildvogels kein Gebrauch 
gemacht werden, bis die im Hinblick 
auf den Ausbruch angeordneten 
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Schutzmaßregeln nach § 44 oder § 63 
der Geflügelpest-Verordnung aufge-
hoben sind. Das Gebiet wird öffent-
lich bekannt gemacht (§ 13 Abs. 9 
Geflügelpest-Verordnung).
4. Zusätzliche Schutzmaßregeln bei 
Freilandhaltung
4.1 Für Freilandhaltungen gilt zusätz-
lich:
Wer Geflügel nicht ausschließlich in 
Ställen hält, hat sicherzustellen,
•  dass die Tiere nur an Stellen gefüt-

tert werden, die für Wildvögel nicht 
zugänglich sind,

•  die Tiere nicht mit Oberflächenwas-
ser, zu dem Wildvögel Zugang ha-
ben, getränkt werden und

•  Futter, Einstreu und sonstige Gegen-
stände, mit denen Geflügel in Be-
rührung kommen kann, für Wild-
vögel unzugänglich aufbewahrt 
werden (§ 3 der Geflügelpest-Verord-
nung).

4.2 Für Freilandhaltung mit Enten 
und Gänsen gilt zusätzlich: 
Enten und Gänse sind grundsätz-
lich räumlich getrennt von sonsti-
gem Geflügel zu halten, soweit sie 
im Gebiet der Stadt Fürth in Freiland-
haltung gehalten werden. Der Halter 
der Enten und Gänse hat sicherzustel-
len, dass die Tiere vierteljährlich vi-
rologisch auf hochpathogenes aviä-
res Influenzavirus auf seine Kosten 
untersucht werden. Die virologi-
schen Untersuchungen sind jeweils an 
Proben von 60 Tieren je Bestand am 
Bayerischen Landesamt für Gesund-
heit und Lebensmittelsicherheit (LGL), 
Dienststelle Erlangen, Eggenreuther 
Weg 43, 91058 Erlangen, durchfüh-
ren zu lassen. Die Proben sind mit-
tels Rachentupfer oder Kloakentupfer 
zu entnehmen. Werden weniger als 60 
Enten oder Gänse gehalten, sind die 
jeweils vorhandenen Tiere zu untersu-
chen. Der Tierhalter hat das Ergebnis 
der Untersuchung dem Landratsamt 
Fürth/Veterinäramt, ab 1. Januar 2008 
der Stadt Fürth/Ordnungsamt, unver-
züglich mitzuteilen und das Ergebnis 
der Untersuchung mindestens ein Jahr 
lang aufzubewahren. Die Frist be-
ginnt mit Ablauf des Monats, in dem 
ihm das Ergebnis der Untersuchung 
schriftlich mitgeteilt worden ist (§ 13 
Abs. 5 Sätze 1 und 2, Abs. 6 und 7 der 
Geflügelpest-Verordnung).
4.3 An Stelle der virologischen Unter-
suchung (Ziffer 4.2) kann der Tierhal-
ter Enten und Gänse zusammen mit 
Hühnern oder Puten halten, soweit die 
Hühner oder Puten dazu dienen, die 
Einschleppung oder Verschleppung 
der Geflügelpest in den Bestand früh-

zeitig zu erkennen. Die gemeinsame 
Haltung von Enten und Gänsen mit 
Hühnern und Puten ist der Stadt 
Fürth/Ordnungsamt unverzüglich 
anzuzeigen. In diesem Fall muss die 
folgende, in der Anlage zu § 13 Abs. 5 
der Geflügelpest-Verordnung in Spalte 
2 vorgesehene Anzahl von sonstigem 
Geflügel gehalten werden:

Anzahl der  
gehaltenen En-
ten oder Gänse 
je Bestand

Anzahl der 
zu haltenden 
Hühner oder 
Puten

1 2

weniger als 10  mindestens 
1, höchstens 
jedoch dieselbe 
Anzahl wie 
gehaltene Enten 
und Gänse

11 bis 100 10 bis 50

101 bis 1000 20 bis 60

mehr als 1000 30 bis 70

Ferner hat der Halter jedes verende-
te Stück Geflügel (z. B. Hühner) am 
Bayer. Landesamt für Gesundheit 
und Lebensmittelsicherheit (LGL), 
Dienststelle Erlangen, Eggenreuther 
Weg 43, 91058 Erlangen, unver-
züglich auf hochpathogenes aviäres 
Influenzavirus virologisch auf sei-
ne Kosten untersuchen zu lassen (§ 
13 Abs. 5 Satz 5 Nr.1 Geflügelpest-
Verordnung). Der Tierhalter hat das 
Ergebnis der Untersuchung dem 
Landratsamt Fürth/Veterinäramt, 
ab 1. Januar 2008 der Stadt Fürth/
Ordnungsamt, unverzüglich mitzutei-
len und das Ergebnis der Untersuchung 
mindestens ein Jahr lang aufzubewah-
ren. Die First beginnt mit dem Ablauf 
des Monats, in dem ihm das Ergebnis 
der Untersuchung schriftlich mitge-
teilt worden ist (§ 13 Abs. 5, 7 und 8 
der Geflügelpest-Verordnung).
4.4 Der Tierhalter hat bei der gemein-
samen Haltung von Enten und Gänsen 
mit Hühnern und Puten nach der vor-
stehenden Ziffer 4.3 unabhängig von 
der Größe des Geflügelbestandes 
in das Register gem. § 2 Abs. 2 der 
Geflügelpest-Verordnung je Werktag 
die Anzahl der verendeten Tiere ein-
zutragen. Zusätzlich hat er sicherzu-
stellen, dass 
•  die Ein- und Ausgänge zu den 

Ställen oder die sonstigen Standorte 
des Geflügels gegen unbefugten 
Zutritt oder unbefugtes Befahren 
gesichert sind,

•  nach jeder Einstallung oder Aus-
stallung von Geflügel die dazu ein-

gesetzten Gerätschaften und der 
Verladeplatz gereinigt und desin-
fiziert werden und dass nach jeder 
Ausstallung die frei gewordenen 
Ställe einschließlich der dort vor-
handenen Einrichtungen und Gegen-
stände gereinigt und desinfiziert 
werden,

•  Fahrzeuge, Maschinen und sons-
tige Gerätschaften, die in der Ge-
flügelhaltung eingesetzt und von 
mehreren Betrieben gemeinsam be-
nutzt werden, jeweils im abgeben-
den Betrieb vor der Abgabe gerei-
nigt und desinfiziert werden,

•  eine ordnungsgemäße Schadnager-
bekämpfung durchgeführt wird und 
hierüber Aufzeichnungen gemacht 
werden,

•  der Raum, der Behälter oder die 
sonstigen Einrichtungen zur Auf-
bewahrung verendeten Geflügels 
bei Bedarf, mindestens jedoch ein-
mal im Monat, gereinigt und desinfi-
ziert werden,

•  eine betriebsbereite Einrichtung 
zum Waschen der Hände sowie ei-
ne Einrichtung zur Desinfektion der 
Schuhe vorgehalten wird.

5. Zuwiderhandlungen gegen Be-
stimmungen der Geflügelpest-Verord-
nung stellen gemäß § 64 Abs. 1 und 
Abs. 2 Geflügelpest-Verordnung 
i. V. m. § 76 Abs. 2 Nr. 1 Buchstabe 
b und Nr. 2 des Tierseuchengesetzes 
Ordnungswidrigkeiten dar. Diese kön-
nen mit einer Geldbuße bis zu 25 000 
Euro geahndet werden (§ 76 Abs. 3 
Tierseuchengesetz).
Fürth, 6. Dezember 2007, STADT FÜRTH
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Die infra informiert über Ände-
rung der Anlage 1 zur Verordnung 
über Allgemeine Bedingungen für 
die Versorgung mit Fernwärme 
(AVBFernwärmeV)
1. Vertragsabschluss
Die infra fürth gmbh, nachfolgend in-
fra genannt, schließt den Anschluss- 
und Versorgungsvertrag
grundsätzlich nur mit dem Eigentümer 
des Grundstückes/Gebäudes oder 
mit dem Erbbauberechtigten, Nieß-
braucher oder Inhaber ähnlicher ding-
licher Rechte an dem zu versorgenden 
Grundstück/Gebäude ab.
Bei Eigentumswohnungen in Mehr-
familienhäusern wird der Anschluss- 
und Versorgungsvertrag mit dem von 
der Eigentümergemeinschaft bevoll-
mächtigten Verwalter abgeschlossen.
2. Umfang der Versorgung/Mit-
teilungspflichten
2.1 Die Fernwärme wird zu den im 

Anschluss- und Versorgungsvertrag 
genannten Zwecken von der infra 
ganzjährig an der Übergabestelle zur 
Verfügung gestellt.
2.2 Der Anschlussnehmer ist für 
die ordnungsgemäße Verteilung der 
von der infra an der Übergabestelle 
in der Hausstation (Übergabestelle 
= Eigentumsgrenze, siehe hier-
zu auch entsprechende Anlagen der 
Technischen Anschlussbedingungen 
– TAB Fernwärme) bereitgestellten 
Wärmemenge verantwortlich.
2.3 Änderungen und Erweiterungen 
der Kundenanlage hat der Anschluss-
nehmer bzw. Wärmekunde schrift-
lich der infra zu melden (§ 15 Absatz 
2 AVBFernwärmeV). Insbesondere 
ist die infra davon rechtzeitig zu un-
terrichten, wenn beabsichtigt wird, re-
generative Energiequellen zu nutzen. 
Ansonsten verzichtet der Anschluss-
nehmer bzw. Wärmekunde darauf, 
die Wärme für die im Anschluss- 
und Versorgungsvertrag vereinbarten 
Zwecke selbst zu erzeugen oder von 
dritter Seite zu beziehen.
3. Baukostenzuschüsse (BKZ) gem. 
§ 9 AVBFernwärmeV
3.1 Der Anschlussnehmer zahlt der 
infra bei Anschluss seines Vorha-
bens an das Leitungsnetz der infra 
bzw. bei Erhöhung seiner Leistungs-
anforderungen und dadurch erforder-
lich werdender Veränderungen am 
Hausanschluss einen Zuschuss zu den 
Kosten der örtlichen Verteilungsan-
lage (Baukostenzuschuss).
Der Baukostenzuschuss berechnet 
sich nach § 9 Abs. 1 und 2 AVB Fern-
wärmeV; Berechnungsgrundlage sind 
70 v. H. der notwendigen Kosten für 
die Erstellung oder Verstärkung von 
der örtlichen Versorgung dienenden 
Verteilungsanlagen, die sich dem Ver-
sorgungsbereich zuordnen lassen.
3.2 Die infra erhebt einen weite-
ren Baukostenzuschuss, wenn der 
Anschlussnehmer seine Leistungs-
anforderungen erhöht. Für die Be-
rechnung des weiteren Baukosten-
zuschusses gilt Ziffer 3.1 entspre-
chend.
4. Hausanschlusskosten gem. § 10 
AVBFernwärmeV
Der Anschlussnehmer zahlt der in-
fra die Kosten für die Erstellung ei-
nes Hausanschlusses, d. h. die Ver-
bindung des Verteilungsnetzes mit 
der Kundenanlage, beginnend an der 
Abzweigstelle des Verteilungsnetzes 
und endend an der Übergabestelle. 
Hierbei können innerhalb des Versor-
gungsbereiches für z. B. nach Art und 
Querschnitt vergleichbarerer Haus-
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anschlüsse die durchschnittlichen 
Kosten je Hausanschluss berechnet 
werden. Die Übergabestelle wird im 
Einzellfall vertraglich festgelegt.
Ferner zahlt der Anschlussnehmer die 
Veränderungen des Hausanschlusses, 
die durch eine Änderung oder Er-
weiterung seiner Anlage erforderlich 
oder aus anderen Gründen von ihm 
veranlasst werden.
5. Kundenanlage
5.1 Die Inbetriebsetzung der Kunden-
anlage erfolgt durch die infra bzw. de-
ren Beauftragte. Die Kosten für die 
Erstinbetriebnahme sind im Grund-
preis enthalten. 
Ist eine beantragte Inbetriebsetzung 
der Kundenanlage aufgrund feststell-
barer Mängel an der Anlage nicht mög-
lich, so zahlt der Anschlussnehmer 
hierfür sowie für alle etwaigen weite-
ren vergeblichen Inbetriebsetzungen 
den zusätzlichen Mehraufwand.
5.2 Die Inbetriebsetzung der Kunden-
anlage erfolgt in der Regel zugleich 
mit der Anbringung des Wärmezählers 
durch die infra.
5.3 Der Anschlussnehmer bzw. 
Wärmekunde haftet für eine von ihm 
zu vertretende Wiederanbringung von 
infra eigenen Plombenverschlüssen 
auch nach den Bestimmungen des 
Bürgerlichen Gesetzbuches (BGB) 
über unerlaubte Handlungen. Beschä-
digungen von Plomben sind der in-
fra unverzüglich zu melden. Für die 
Wiederanbringung von Plomben wer-
den Kosten erhoben.
6. Verlegen von Versorgungsein-
richtungen gem. §§ 8, 11, 18 AVB 
FernwärmeV
Soweit Anschlussnehmer, Kunden 
oder Hauseigentümer Kosten für die 
Verlegung
•  von Einrichtungen gem. § 8 Abs. 3 

AVBFernwärmeV,
•  von Übergabestationen gem. § 11 

Abs. 2 AVBFernwärmeV
•  von Messeinrichtungen gem. § 18 

Abs. 5 AVBFernwärmeV
zu tragen haben, werden diese von der 
infra, nach ihrem jeweiligen Aufwand, 
in Rechnung gestellt. 
7. Haftung
7.1 Die infra haftet für Schäden bei 
Unterbrechung und Unregelmäßig-
keiten der Fernwärmelieferung im 
Rahmen des § 6 AVBFernwärmeV.
7.2 In allen anderen Fällen haftet 
die infra nur bei Vorsatz und grober 
Fahrlässigkeit.
7.3 Der Anschlussnehmer ist be-
rechtigt, die Fernwärme an seine 
Nutzungsberechtigten weiterzuleiten. 
In diesen Fällen ist er verpflichtet, si-

cherzustellen, dass diese gegenüber 
der infra aus unerlaubter Handlung 
keine weitergehenden Schaden-
sersatzansprüche erheben können, als 
sie dem Anschlussnehmer nach die-
sem Vertrag und der AVBFernwärmeV 
(§ 6 Absatz 1 – 3 ) zustehen. Gleiches 
gilt, wenn der Anschlussnehmer mit 
besonderer Zustimmung der infra be-
rechtigt ist, die gelieferte Fernwärme 
an sonstige Dritte weiterzuleiten.
8. Nachprüfung von Messeinrichtun-
gen gemäß § 19 AVB FernwärmeV
Verlangt der Kunde die Nachprüfung 
seiner Messeinrichtungen durch eine 
Eichbehörde oder eine staatlich an-
erkannte Prüfstelle im Sinne des § 
6 Absatz 2 des Eichgesetzes und er-
gibt die Nachprüfung, dass die ge-
setzlichen Verkehrsfehlergrenzen 
nicht überschritten werden, so hat der 
Kunde die Kosten der Prüfung ein-
schließlich aller evtl. damit verbunde-
nen Nebenkosten (z.B. Verpackung, 
Versicherung, Versand, Auswechseln 
der Messeinrichtung) zu tragen.
9. Zutrittsrecht
9.1 Der Anschlussnehmer und der 
Wärmekunde haben dem mit einem 
Ausweis versehenen Beauftragten 
der infra den Zutritt zu seinem Grund-
stück und seinen Räumen zu gestat-
ten, soweit dies für die Prüfung der 
technischen Einrichtungen und zur 
Wahrnehmung sonstiger Rechte und 
Pflichten nach dem Anschluss- und 
Versorgungsvertrag und der AVBFern-
wärmeV, insbesondere zur Ablesung 
oder zur Ermittlung preislicher Be-
messungsgrundlagen, erforderlich ist.
Dieses Zutrittsrecht wird hiermit 
ausdrücklich vereinbart. Bei Verwei-
gerung des Zutrittsrechtes liegt eine 
Zuwiderhandlung gemäß § 33 Absatz 
2 AVBFernwärmeV vor.
9.2 Wenn es aus den genannten 
Gründen erforderlich ist, die Räume 
eines Dritten zu betreten, ist der 
Anschlussnehmer bzw. Wärmekunde 
verpflichtet, der infra hierzu die 
Möglichkeit zu verschaffen.
10. Ablesung
Die zur Feststellung und Abrechnung 
der Wärmebezüge installierten Zähler 
und Geräte werden am Ende des jewei-
ligen Abrechnungszeitraumes abgele-
sen. Die infra behält sich vor, jederzeit 
Zwischenablesungen vorzunehmen.
11. Fernwärmepreise
11.1 Die Fernwärmepreise setzen sich 
aus dem jeweiligen Jahresgrund- und 
Arbeitspreis zusammen.
11.2 Aus dem Preisblatt zu diesen 
„Ergänzenden Bestimmungen“ sind 
die jeweils geltenden Fernwärmeprei-

se zu ersehen.
11.3 Der Grundpreis, Arbeitspreis 
und Messpreis für Brauchwarmwas-
ser wird nur für das Versorgungsge-
biet „Auf der Schwand“ bei von der 
Fernwärme getrennter Brauchwarm-
wasser-Messung erhoben.
12. Preisänderungsklauseln
12.1 Die Jahresgrund- und Arbeits-
preise (Ziffer 11.1) unterliegen folgen-
den Preisänderungsklauseln:
12.1.1 Grundpreis für Fernwärme

Hierbei gelten folgende Abkür-
zungen:
GP  = Der jeweils gültige Jahres-

grundpreis in € je kW An-
schlusswert für Raumheizung.

GP0   = Der Ausgangswert für den 
Jahresgrundpreis beträgt 37,00 
€/kW Anschlusswert .

I    = Index der Erzeugerpreise ge-
werblicher Produkte, lfd. Nr. 3, 
„Erzeugnisse der Investitions-
güterproduktion“, Fachserie 
17 Reihe 2 des Statistischen 
Bundesamtes, Wiesbaden; es 
gilt jeweils der Durchschnitts-
wert des Vorvorjahres.

I0   = Index der Erzeugerpreise ge-
werblicher Produkte, lfd. Nr. 3, 
„Erzeugnisse der Investitions-
güterproduktion“, Fachserie 
17 Reihe 2 des Statistischen

   Bundesamtes, Wiesbaden; Ba-
siswert ist das Jahr 2000 = 
100.

L   = Index der tariflichen Stun-
denlöhne in der gewerblich-
en Wirtschaft, Buchstabe 
E: Energie- und Wasserver-
sorgung; Fachserie 16 Reihe 4.3 
des Statistischen Bundesamtes 
Wiesbaden; es gilt jeweils der 
Durchschnittswert des Vorvor-
jahres

L0  = Index der tariflichen Stun-
denlöhne in der gewerblichen 
Wirtschaft, Buchstabe E: En-
ergie- und Wasserversorgung; 
Fachserie 16 Reihe 4.3 des Sta-
tistischen Bundesamtes Wies-
baden; 

   Basiswert ist das Jahr 2000 = 
100.

12.1.2 Arbeitspreis für Fernwärme

Hierbei gelten folgende Abkür-
zungen:
AP  = Der jeweils gültige 

Arbeitspreis in € je MWh 
Raumwärme.

AP0  = Der Ausgangswert für den 

Arbeitspreis beträgt beträgt 
46,00 € je MWh.

HEL  = Es gilt der jeweilige Preis 
in Euro/hl gemäß der Ver-
öffentlichung des Statistischen 
Bundesamtes Wiesbaden, 
Fachserie 17 Reihe 2, 
„Preise und Preisindices 
für gewerbliche Produkte 
(Erzeugerpreise)“ und zwar 
der Preis frei Verbraucher bei 
Lieferung in Tankkraftwagen 
an Verbraucher , 40 – 50 hl 
pro Auftrag, einschließlich 
Mineralölsteuer und Erdöl-
bevorratung (EBV).

   Maßgebend ist das arithmeti-
sche Mittel der Orte Düssel-
dorf, Frankfurt/Main und 
Mannheim / Ludwigshafen 
(„Rheinschiene“).

HEL0 = Der Ausgangswert für leich-
tes Heizöl beträgt 47,21 €/hl.

HSL  = Es gilt der jeweilige Preis für 
schweres Heizöl, Schwefelge-
halt maximal 1 Prozent, (oh-
ne Umsatzsteuer) in €/t ge-
mäß der Veröffentlichung des 
Statistischen Bundesamtes, 
Wiesbaden, unter Fachserie 
17, Reihe 2, „Preise und 
Preisindizes für gewerb-
liche Produkte (Erzeuger-
preise)“ – und zwar der Preis 
frei Betrieb bei Lieferung in 
Tankkraftwagen frei gewerbli-
che Verbraucher bei Abnahme 
von 15 t und mehr im Monat, 
einschließlich Mineralölsteuer 
und Erdölbevorratungsbeitrag 
(EBV). 

   Maßgebend ist das arith-
metische Mittel der Orte 
Düsseldorf, Frankfurt/Main 
und Mannheim/Ludwigshafen 
(„Rheinschiene“).

HSL0  = Der Ausgangswert für schwe-
res Heizöl beträgt 260,87 €/t.

L   = Index der tariflichen 
Stundenlöhne in der gewerb-
lichen Wirtschaft, Buch-
stabe E: Energie- und Wasser-
versorgung; Fachserie 16 
Reihe 4.3 des Statistischen 
Bundesamtes Wiesbaden; es 
gilt jeweils der Durchschnitts-
wert des Vorvorjahres

L0  = Index der tariflichen 
Stundenlöhne in der ge-
werblichen Wirtschaft, 
Buchstabe E: Energie- und 
Wasserversorgung; Fachserie 
16 Reihe 4.3 des Statistischen 
Bundesamtes Wiesbaden; 

   Basiswert ist das Jahr 2000 = 
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100.
12.1.3 Grundpreis für Brauch-
warmwasser

Hierbei gelten folgende Abkür-
zungen:
GP  = Der jeweils gültige Jahres-

grundpreis in € je m2 und 
Jahr.

GP0   = Der Ausgangswert für den 
Jahresgrundpreis beträgt 1,40 
€/m2/a .

   = Index der Erzeugerpreise 
gewerblicher Produkte, lfd. 
Nr. 3, „Erzeugnisse der Investi-
tionsgüterproduktion“, Fach-
serie 17 Reihe 2 des Statisti-
schen

   Bundesamtes, Wiesbaden; es 
gilt jeweils der Durchschnitts-
wert des Vorvorjahres.

I0   = Index der Erzeugerpreise ge-
werblicher Produkte, lfd. Nr. 3, 
„Erzeugnisse der Investitions-
güterproduktion“, Fachserie 
17 Reihe 2 des Statistischen

  Bundesamtes, Wiesbaden; Basiswert 
ist das Jahr 2000 = 100.

L   = Index der tariflichen Stun-
denlöhne in der gewerblichen 
Wirtschaft, Buchstabe E: 
Energie- und Wasserversor-
gung; Fachserie 16 Reihe 4.3 
des Statistischen Bundesamtes 
Wiesbaden; es gilt jeweils der 
Durchschnittswert des Vorvor-
jahres

L0  = Index der tariflichen Stun-
denlöhne in der gewerblichen 
Wirtschaft, Buchstabe E: En-
ergie- und Wasserversorgung; 
Fachserie 16 Reihe 4.3 des 
Statistischen Bundesamtes 
Wiesbaden; 

   Basiswert ist das Jahr 2000 = 
100.

12.1.4 Arbeitspreis für Brauch-
warmwasser

Hierbei gelten folgende Abkür-
zungen:
AP  = Der jeweils gültige Arbeits-

preis in € je m3 Warmwasser.
AP0    = Der Ausgangswert für den 

Arbeitspreis beträgt 4,60 € /
m3.

HEL  = Es gilt der jeweilige Preis 
in Euro/hl gemäß der Ver-
öffentlichung des Statisti-
schen Bundesamtes Wies-
baden, Fachserie 17 Reihe 2, 
„Preise und Preisindizes für 
gewerbliche Produkte (Er-

zeugerpreise)“ und zwar der 
Preis frei Verbraucher bei 
Lieferung in Tankkraftwagen 
an Verbraucher , 40 bis 50 hl 
pro Auftrag, einschließlich 
Mineralölsteuer und Erdöl-
bevorratung (EBV).

   Maßgebend ist das arithme-
tische Mittel der Orte Düssel-
dorf, Frankfurt/Main und 
Mannheim / Ludwigshafen 
(„Rheinschiene“).

HEL0  = Der Ausgangswert für leich-
tes Heizöl beträgt 47,21 €/hl.

HSL  = Es gilt der jeweilige Preis 
für schweres Heizöl, Schwefel-

gehalt maximal 1 Prozent, 
(ohne Umsatzsteuer) in €/t ge-
mäß der Veröffentlichung des 
Statistischen Bundesamtes, 
Wiesbaden, unter Fachserie 
17, Reihe 2, „Preise und Preis-
indizes für gewerbliche Pro-
dukte (Erzeugerpreise)“ – und 
zwar der Preis frei Betrieb bei 
Lieferung in Tankkraftwagen 
frei gewerbliche Verbraucher 
bei Abnahme von 15 t und 
mehr im Monat, einschließ-
lich Mineralölsteuer und Erd-
ölbevorratungsbeitrag (EBV). 

   Maßgebend ist das arithme-

tische Mittel der Orte Düssel-
dorf, Frankfurt/Main und 
Mannheim / Ludwigshafen 
(„Rheinschiene“).

HSL0  = Der Ausgangswert für schwe-
res Heizöl beträgt 260,87 €/t.

L   = Index der tariflichen Stun-
denlöhne in der gewerb-
lichen Wirtschaft, Buchstabe 
E: Energie- und Wasserver-
sorgung; Fachserie 16 Reihe 
4.3 des Statistischen Bundes-
amtes Wiesbaden; es gilt je-
weils der Durchschnittswert 
des Vorvorjahres

L0  = Index der tariflichen Stun-

Die infra informiert ...
... über die Allgemeinen Fernwärmepreise 
zum 1. Januar 2008.

Seit 1994 hatte die Formel zur Berechnung der Grund- und Arbeitspreise für Fernwärme Bestand. Auch die verwen-
deten Indices mussten von der infra bisher auf die Basis 1985 zurückgerechnet werden. Zwischenzeitlich bezieht 
sich aber das Statistische Bundesamt auf das Jahr 2000. Trotzdem und trotz der deutlich gestiegenen Preisfaktoren 
wie die Lohn- und Investitionsgüterindices oder die Notierungen für leichtes und schweres Heizöl hielt die infra die 
Wärmepreise über die letzten zwei Jahre konstant.
Leider hat das Kostenniveau nun eine Höhe erreicht, bei dem eine Preisanpassung unumgänglich ist. Inklusive der 
Änderung der Berechnungsformel, bei der die Kostensituation des Unternehmens mehr Berücksichtigung findet, müs-
sen die Arbeitspreise für Fernwärme und Brauchwarmwasser zum 1. Januar 2008 um rund sieben Prozent angeho-
ben werden. Der Grundpreis für Fernwärme erhöht sich von 36,90 auf 38,70 Euro je Kilowatt (€/kW) pro Jahr netto 
und für Brauchwarmwasser von 1,40 auf 1,47 Euro je Quadratmeter (€/m2) netto. Dabei wird die neue Formel in allen 
Verbrauchsfällen nicht voll ausgeschöpft.

Die infra weist darauf hin, dass aufgrund der geänderten Preisangabenverordnung die Fernwärmepreise in Cent 
je Kilowattstunde (Ct/kWh) angegeben werden müssen. Die Umrechnung von Megawattstunden (MWh) in 
Kilowattstunden (kWh) erfolgt mit dem Faktor 1.000.

Damit gelten ab dem 1. Januar 2008 für die Kunden der infra folgende Fernwärmepreise:

 Arbeitspreise   Grundpreise jährlich
 Netto  Brutto  Netto Brutto
 Ct/kWh €/MWh Ct/kWh €/MWh €/kW €/kW

Wärmelieferung 5,020 50,20 5,97 59,74 38,70 46,05

 Arbeitspreise Messpreis  Grundpreise jährlich
 Netto Brutto Netto Brutto Netto Brutto
 €/m3 €/m3 €/Jahr €/Jahr €/m2 €/m2

Brauchwarmwasser 5,00 5,95 17,50 20,83 1,47 1,75
(bei separater Brauch- 
warmwassererwärmung
im Versorgungsgebiet
„Auf der Schwand“)

Die Bruttopreise enthalten die Mehrwertsteuer von 19 Prozent und sind auf die zweite Stelle nach dem Komma gerundet.

www.infra-fuerth.de

energie
wasser
dienstleistung
stadtverkehr
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denlöhne in der Gewerb-
lichen Wirtschaft, Buch-
stabe E: Energie- und 
Wasserversorgung; Fachserie 
16 Reihe 4.3 des Statistischen 
Bundesamtes Wiesbaden; 

   Basiswert ist das Jahr 2000 = 
100.

12.1.5 Messpreis für Brauchwarm-
wasserzähler
Der Messpreis für Brauchwarmwas-
serzähler unterliegt nicht der Preis-
gleitung.
Er beträgt mit Inkrafttreten der Er-
gänzenden Bestimmungen 17,50 €/ 
Jahr und kann jeweils mit Wirkung 
zum 1. Januar eines Jahres neu festge-
setzt werden.
12.1.6 Berechnungsbestimmungen 
und Preisänderungstermine
Eine Änderung der Grundpreise tritt 
jeweils zum 1. Januar eines Jahres in 
Kraft.
Eine Änderung der an Heizöl 
(HSL+HEL) gebundenen Arbeits-
preise tritt mit Wirkung vom 1. 
Januar, 1. April , 1. Juli und 1. 
Oktober eines jeden Jahres ein. 
Dabei wird für die Bildung der 
Arbeitspreise zum 1. Januar jeweils 
das arithmetische Mittel der Monats-
werte Juli, August und September 
des vorangegangenen Jahres gebil-
det, zum 1. April jeweils das arith-
metische Mittel der Monatswerte Ok-
tober, November und Dezember des 
vorangegangenen Kalenderjahres, 
zum 1. Juli jeweils das arithmeti-
sche Mittel der Monatswerte Januar, 
Februar und März des laufenden 
Kalenderjahres, zum 1. Oktober das 
arithmetische Mittel der Monatswerte 
April, Mai und Juni des laufenden 
Kalenderjahres.
Dabei werden die Preise auf zwei 
Stellen nach dem Komma kaufmän-
nisch gerundet.
12.2 Allgemeine Bestimmungen zu 
den Preisänderungsklauseln
12.2.1 Schöpft die infra die 
Preisänderungsklauseln nicht voll 
aus, so verbleibt ihr das Recht, un-
abhängig von den in der Ziffer 12.1 
genannten Zeitpunkten die Preise je-
derzeit bis zur vollen Ausschöpfung 
der Preisänderungsklauseln anzuhe-
ben.
12.2.2 Die Fernwärmepreise in ih-
rer Benennung werden auf drei 
Dezimalstellen ausgerechnet 
und auf zwei Dezimalstellen auf 
oder abgerundet. Lautet die dritte 
Dezimalstelle auf fünf oder darüber, 
so findet eine Aufrundung, lautet sie 
auf vier oder darunter, so findet eine 

Abrundung statt.
Die einzelnen Summanden der 
Preisänderungsklauseln werden auf 
sechs Stellen hinter dem Komma 
ausgerechnet und auf fünf Stellen 
auf- oder abgerundet. Für die Auf- 
bzw. Abrundung gilt die Regelung 
gemäß vorstehendem Absatz.
12.2.3 Sollten die bezeichneten Preise 
für schweres und/oder leichtes Heizöl 
sowie der Investitionsgüterindex 
nicht mehr veröffentlicht werden, 
so treten an deren Stelle die diesen 
Preisen bzw. diesem Index hinsicht-
lich der Voraussetzung weitestge-
hend entsprechenden veröffentlich-
ten Preise bzw. Indizes. Das gleiche 
gilt, falls die Veröffentlichung nicht 
mehr vom Statistischen Bundesamt, 
Wiesbaden, erfolgt.
Bei einer Änderung gemäß vorste-
hendem Absatz sind die Bedeutung 
und der Zweck der vereinbarten 
Bindung der Fernwärmepreise an die 
Preisindizes möglichst unverändert 
aufrechtzuerhalten.
12.2.4 Bei einer etwaigen Änderung 
der genannten tarifvertraglichen Ver-
einbarung tritt an die Stelle der fest-
gelegten Lohngruppe der Monats-
tabellenlohn (einschließlich aller ta-
rifvertraglichen und gesetzlichen 
Nebenleistungen) eines der jetzigen 
Lohngruppe entsprechenden Lohn-
empfängers.
12.3 Preisänderung bei besonde-
ren Verhältnissen
12.3.1 Sollte die Fernwärmeversor-
gung mit zusätzlichen öffentlich-
rechtlichen Abgaben belastet werden, 
so erhöhen sich die Fernwärmepreise 
entsprechend. Vermindern sich die 
zusätzlichen Belastungen wieder, so 
ermäßigen sich die Fernwärmepreise 
entsprechend. Ausgenommen sind 
Gebühren und Beiträge, denen eine 
entsprechende spezielle oder gene-
relle Gegenleistung für die Abgabe-
pflichtigen gegenübersteht, sowie die 
direkten Ertrags- und Besitzsteuern 
(z. B. Einkommensteuer, Körper-
schaftsteuer u. a.).
12.3.2 Sofern die Änderung von 
Abgaben im Sinne der Ziffer 12.3.1 be-
reits über die Preisänderungsklauseln 
auf die Fernwärmepreise abge-
wälzt wird, tritt insoweit aufgrund 
der Ziffer 12.3.1 keine weitere 
Preisänderung ein.
12.3.3 Ändern sich die allgemeinen 
wirtschaftlichen, rechtlichen, techni-
schen oder sonstigen Verhältnisse ge-
genüber dem Zeitpunkt des Vertrags-
abschlusses so erheblich, dass die ver-
einbarten Preise oder Bedingungen 

für die infra oder für den Kunden 
nicht mehr zumutbar sind, so bleiben 
Vereinbarungen über eine Änderung 
der vertraglichen Preise oder Bedin-
gungen vorbehalten.
12.3.4 Unabhängig von einer Ände-
rungsmöglichkeit nach § 4 Absatz 
2 AVBFernwärmeV ist die infra be-
rechtigt, die Preisänderungsklauseln 
zu überprüfen und sie gegebenenfalls 
an die geänderte Kostenentwicklung 
bei Erzeugung und Bereitstellung der 
Fernwärme bzw. den geänderten Ver-
hältnissen auf dem Wärmemarkt an-
zupassen, wenn sich der Wert einer 
der Klauselfaktoren um mehr als 25 
Prozent gegenüber dem Basiswert 
geändert hat.
13. Preisliche Bemessungsgrund-
lagen
Grundpreise
Maßgeblich für die Jahresgrundpreis-
berechnung (verbrauchsunabhän-
giges Entgelt) für Fernwärme und 
zur Bereitung von Warmwasser ist 
der Anschlusswert gemäß den Fest-
legungen in den Technischen An-
schlussbedingungen (TAB – Wärme-
bedarf).
14 Verrechnung der Fernwärme-
preise (Entgelt)
14.1 Nach Ablauf des Abrechnungs-
zeitraumes, der in der Regel 365 Tage 
umfasst, wird das Entgelt (Jahres-
grundpreis und Arbeitspreis) abge-
rechnet. Der Abrechnungszeitraum 
wird jeweils gesondert mitgeteilt. 
Die infra behält sich eine Änderung 
des Abrechnungszeitraumes vor.
14.2 Das zu bezahlende Entgelt 
für Raumheizung, Warmwasser 
und sonstige Zwecke wird un-
ter Zugrundelegung der preisli-
chen Bemessungsgrundlagen (Ziffer 
13) sowie der jeweils gültigen Fern-
wärmepreise ermittelt und verrech-
net. Preisänderungen sowie Ände-
rungen des Mehrwertsteuersatzes im 
Laufe eines Abrechnungszeitraumes 
werden zeitanteilig berücksichtigt.
14.3 Bei einem von einem Abrech-
nungsjahr abweichenden Zeitraum 
wird der Grundpreis zeitanteilig er-
hoben. Ab dem Tag, an dem erstmals 
an der Übergabestelle Fernwärme 
vorgehalten wird, ist der Grundpreis 
zu zahlen.
14.4 Wird nach § 5 Absatz 1 Ziffer 2 
und § 5 Absatz 2 AVBFernwärmeV 
die Wärmelieferung für einen Kalen-
dermonat unterbrochen, so ent-
fällt für diesen Zeitraum der Grund-
preisanteil. In allen anderen Fällen 
sind die anteiligen Jahresgrundpreise 
unabhängig davon zu bezahlen, ob 

und in welchem Umfang Wärme be-
zogen worden ist und auf welchen 
Gründen eine etwaige Nichtabnahme 
von Fernwärme beruht.
14.5 Die Einstellung der Wärmever-
sorgung nach § 33 AVBFernwärmeV 
befreit den Wärmekunden nicht von 
der Zahlung der Jahresgrundpreise.
14.6 Wird Wärme für erstmals be-
zugsfertige Gebäude bereitgehal-
ten oder geliefert, ohne dass ein 
Mietverhältnis besteht, so werden die 
Fernwärmepreise für Raumheizung, 
sonstige Zwecke und Bereitung von 
Warmwasser dem Anschlussnehmer 
verrechnet.
14.7 Während der mit dem Anschluss-
nehmer vereinbarten Vertrags-
laufzeit gilt für den/die Wärme-
kunden als Vertragsdauer der 
Wärmeversorgung der Zeitraum des 
Miet-/Nutzungsverhältnisses. Bei ei-
nem Kundenwechsel im Laufe eines 
Abrechnungszeitraumes wird der 
Wärmebezug grundsätzlich unter 
Berücksichtigung der Anzeige der 
Messeinrichtung verrechnet.
15. Abschlagszahlungen
Auf die Jahresabrechnung werden 
Teilbeträge (Abschlagszahlungen) 
erhoben. Das Einfordern eines Teilbe-
trages gilt als Rechnung.
16. Zahlung, Verzug gemäß § 27 
AVBFernwärmeV
16.1. Bei Zahlungsverzug des Eigen-
tümers/Nutzungsberechtigten wer-
den die 
•  für die erneute Aufforderung zur 

Zahlung (Mahnung)
•  für die Wiedervorlage der Rechnung 

durch Beauftragte der infra je 
Inkassogang 

entstehenden Kosten nach der 
Preisliste der infra für die Setzung 
und Auswechslung von Zählern so-
wie für besondere Leistungen nach 
der jeweils gültigen Preisliste be-
rechnet.
16.2. Verzugszinsen werden ge-
mäß § 286 Absatz 1 und § 288 BGB 
zur Abgeltung der entstandenen 
Verzugskosten in Rechnung gestellt.
17. Einstellung der Versorgung ge-
mäß § 33 AVBFernwärmeV
Für eine sonst erforderlich wer-
dende Einstellung sowie für die 
Wiederaufnahme der Versorgung ge-
mäß § 33 AVBFernwärmeV wird dem 
Eigentümer/Nutzungsberechtigten 
jeweils die entstehenden Kosten nach 
der Preisliste der infra für die Setzung 
und Auswechslung von Zählern so-
wie für besondere Leistungen nach 
der jeweils gültigen Preisliste.
18. Beendigung der Versorgung
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Werden über einen Hausanschluss 
ein oder mehrere Wärmekunden 
versorgt, so bewirkt die Been-
digung des Anschluss- und Ver-
sorgungsvertrages mit dem An-
schlussnehmer gleichzeitig auch 
die Beendigung des Vertragsver-
hältnisses mit den Wärmekunden.
19. Unwirksamkeit einzelner Ver-
tragsbestimmungen
Sollte irgendeine Bestimmung die-
ser „Ergänzenden Bestimmungen“ 
rechtsunwirksam sein, wird da-
durch die Gültigkeit der übri-
gen Vorschriften nicht berührt. 
Vielmehr verpflichten sich die 
Vertragschließenden, die rechtsun-
wirksame Bestimmung durch eine 
andere, im wirtschaftlichen Erfolg 
ihr möglichst gleichkommende 
Bestimmung zu ersetzen.
Sollte bei Vertragsabschluss ein Sach-
verhalt nicht geregelt worden sein, 
verpflichten sich die Vertragspartner, 
eine Regelung des Sachverhaltes 
nachzuholen.
Kommt es zwischen den Vertrags-
partnern zu keiner Einigung, steht 
der infra ein Bestimmungsrecht ent-
sprechend
§§ 315 und 316 des BGB zu.
20 .Sonstige Bestimmungen
20.1 Die infra ist berechtigt, die 
„Ergänzenden Bestimmungen“ zu än-
dern (§ 4 Absatz 2 AVBFernwärmeV). 
Die Änderungen werden erst durch 
öffentliche Bekanntgabe wirksam.
20.2 Sämtliche für die Belieferung 
und Abrechnung der Fernwärme be-
nötigten Daten werden von der infra 
gespeichert.
Den mit der Ablesung der Geräte und 
Erstellung der Abrechnung beauftrag-
ten Fachfirmen werden die dafür er-
forderlichen Daten gemeldet. Die Vor-
schriften des Bundesdatenschutzes 
werden dabei beachtet.
21. Umsatzsteuer (Mehrwert-
steuer)
Den vorgenannten Beträgen wird 
– mit Ausnahme der Kosten ge-
mäß Ziffer 16 – die Umsatzsteuer 
(Mehrwertsteuer) in der jeweiligen 
gesetzlichen Höhe hinzugerechnet.
22. Inkrafttreten
Mit Inkrafttreten dieser „Ergänzenden 
Bestimmungen für die Versorgung 
mit Fernwärme“ zum 1. Januar 2008 
werden deren bisherige Fassung und 
deren Anlagen ungültig.

Kommunalwahl am 2. März 2008
Vorabinformation
Am 11. Januar 2008 wird im 
Rathaus, Königstraße 88, 90762 

Fürth
die Bekanntmachung über die 
rechtzeitig eingereichten Wahl-
vorschläge
durch öffentlichen Anschlag bekannt 
gemacht.
Fürth, 11. Dezember 2007, STADT FÜRTH
Referat III

Öffentliche  
Ausschreibungen

1. Auftraggeber (Vergabestelle): 
Stadt Fürth, Zentrale Sub-
missionsstelle, Zimmer 002, Hir-
schenstraße 2, 90762 Fürth, Telefon 
974-31 06, Fax 974-31 08.
2. Verfahrensart: Offenes Ver-
fahren nach VOL/A.
3. a) Ausführungsort: 90762 
Fürth. Innenstadt – Rathaus und 
Kohlenmarkt.
b) Art und Menge der zu 
liefernden Ware: Beleuchtungs-
konzept Innenstadt – Rathaus und 
Kohlenmarkt: ca. neun Stück Mast-
leuchten, ca. 57 Stück Fassaden-
strahler, ca. 18 Stück Voutenleuchten, 
ca. 19 Stück Straßenleuchten, ca. 33 
Stück Akzentleuchten, ca. fünf Stück 
Seilleuchten, ca. zehn Stück Stahl-
masten.
c) Unterteilung in Lose: Die Unter-
teilung in Lose ist nicht vorgesehen.
4. Vorgeschriebene Leistungsfrist: 
3. März 2008 bis 29. August 2008.
5. a) Anforderung der Unter-
lagen bei: Stadt Fürth, Zentrale 
Submissionsstelle, Zimmer 002, 
Hirschenstraße 2, 90762 Fürth, 
Telefon 974-31 06, Fax 974-31 08. 
Verdingungsunterlagen werden bei 
o. g. Stelle ab 17. Dezember 2007 bis 
13. Februar 2008 von 8 bis 13 Uhr 
ausgegeben. 
b) Zahlung: Die Verdingungsunter-
lagen können gegen Bezahlung ei-
nes Betrags in Höhe von 30 Euro 
abgeholt werden. Bei Anforderung 
der Verdingungsunterlagen ist der 
Nachweis der Einzahlung vorgenann-
ten Betrages auf das Konto 18 der 
Sparkasse Fürth (BLZ 762 500 00) 
beizufügen. Der Betrag wird nicht 
zurückerstattet.
6. a) Schlusstermin Angebotsein-
gang: 14. Februar 2008, 15 Uhr. 
b) Anschrift: Stadt Fürth, Zentra-
le Submissionsstelle, Zimmer 002, 
Hirschenstraße 2, 90762 Fürth.
c) Sprache: Deutsch.
7. Zahlung: Es gelten die 
Zahlungsbedingungen nach § 17 
VOL/B i.V.m. den Zusätzlichen 

Vertragsbedingungen (L) ZVB der 
Stadt Fürth. 
8. Beurteilung der Eignung: 
Die Stadt Fürth behält sich die 
Einforderung von Unterlagen 
zum Nachweis von Eignung und 
Leistungsfähigkeit vor (§7 Nr. 4 
VOL/A).
9. Zuschlags- und Bindefrist: 28. 
März 2008.
10. Sonstige Angaben: Mit der Ab-
gabe des Angebots unterliegt der 
Bieter den Bestimmungen über 
nicht berücksichtigte Angebote 
gem. § 27 VOL/A. Zuständige 
Stelle für Nachprüfungsverfahren 
(Vergabekammer nach § 104 GWB) 
Vergabekammer bei der Regierung 
von Mittelfranken, Promenade 27, 
91522 Ansbach.

Offenes  
Verfahren 

1. Auftraggeber (Vergabestelle): 
Stadt Fürth, Zentrale Sub-
missionsstelle, Zimmer 002, Hir-
schenstraße 2, 90762 Fürth, Telefon 
974-31 06, Fax 974-31 08.
2. a) Verfahrensart: 
b) Vertragsform: Öffentliche 
Ausschreibung gem. § 3 Nr. 2 VOL/
A, Öffentliche Ausschreibung gem. § 
3 Nr. 1 VOB/A/EG.
3. a) Ausführungsort: Fichtenstraße 
9, 90763 Fürth.
b) Auftragsgegenstand: Einzelgewerke 
gemäß folgender Aufstellung:
b1) Umsetzen von Holzbear-
beitungsmaschinen: (24 Stück Ma-
schinentransporte bis 1.100 kg 
Einzelgewicht) auf dem Grundstück.
b2) Elektroarbeiten: 
•  De- und Wiedermontage von 

Verteilungen ca. drei Stück
•  Stromleitungen ca. 600 Meter
•  Rohre- und Kanäle ca. 100 Meter
•  Insta.-Geräte ca. 15 Stück
•  De- und Wiedermontage Leuch-

tenbänder ca. zehn Stück
•  neue Beleuchtungskörper ca. 15 

Stück.
b3) Druckluft
•  Rohrleitungen aus verzinktem Stahl 

DN 15- DN 32 ca. 80 Meter
•  Entnahmearmaturen DN 15 ca. acht 

Stück
•  Anschlussarbeiten an bestehender 

Druckluftanlage.
b4) Lüftung/Späneabsaugung
•  Aufstellen von Absauggeräten (ört-

lich) ca. vier Stück
•  Liefern und anschließen von 

Verbindungsschläuchen ca. zehn 

Meter
•  Versetzen von bestehenden Ab-

saugeinrichtungen.
c) Unterteilung in Lose: Die 
Unterteilung in Lose ist nicht vorge-
sehen.
4. Ausführungsfristen:
b1) KW 17/2008
b2) KW 17/2008 bis KW 20/ 2008
b3) KW 17/2008 bis KW 20/  2008
b4) KW 17/2008 bis KW 20/ 2008.
5. a) Anforderung der Unterlagen 
bei: Stadt Fürth, Zentrale Sub-
missionsstelle, Zimmer 002, 
Hirschenstraße 2, 90762 Fürth, 
Telefon 974-31 06, Fax 974-31 08. 
Verdingungsunterlagen werden bei 
o.g. Stelle ab 10. Januar 2008 von 8 
bis 13 Uhr ausgegeben. 
b) Zahlung: Die Verdingungs-
unterlagen können gegen Bezahlung 
eines Betrags in Höhe von siehe unten 
abgeholt werden. Bei Anforderung der 
Verdingungsunterlagen ist der Nach-
weis der Einzahlung vorgenannten 
Betrages auf Konto Sparkasse Fürth 
18 (BLZ 762 500 00) oder Postbank 
Nürnberg 26 76 859 (BLZ 760 100 85) 
beizufügen. Der Betrag wird nicht zu-
rückerstattet.
b1) 10,20 Euro
b2) 10,20 Euro
b3) 10,20 Euro
b4) 20,40 Euro.
6. a) Schlusstermin Angebotsein-
gang: 
b1) 12. Februar 2008, 15 Uhr
b2) 12. Februar 2008, 14 Uhr
b3) 12. Februar 2008, 14.15 Uhr
b4) 12. Februar 2008, 14.30 Uhr.
b) Anschrift: Stadt Fürth, Zentra-
le Submissionsstelle, Zimmer 002, 
Hirschenstraße 2, 90762 Fürth.
c) Sprache: Deutsch.
7. Zahlung: Es gelten die 
Zahlungsbedingungen nach § 17 
VOL/B/ i.V.m. den Zusätzlichen Ver-
tragsbedingungen (L) ZVB der Stadt 
Fürth, sowie die VOB/B. 
8. Beurteilung der Eig-
nung: Einzelheiten siehe Ver-
dingungsunterlagen.
9. Zuschlags- und Bindefrist: 
60 Tage ab Schlusstermin für den 
Eingang der Angebote.
10. Zuschlagskriterien: Gem. § 25 
VOB/A.
11. Sonstige Angaben: Mit der 
Abgabe des Angebots unterliegt der 
Bieter den Bestimmungen über nicht 
berücksichtigte Angebote gem. § 27 
VOL/A. Nachprüfstelle nach § 31 
VOB/A: Regierung von Mittelfranken, 
VOB-Stelle, Promenade 27, 91522 
Ansbach. n
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Anmeldung der  
Eheschließungen
Cem Calim – Bianka Pfeil, 
Carlo-Schmid-Str. 2b; Udo 
Lotter – Eva Pfohl, Ronhofer 
Weg 19; Stefan Konein – 
Annette Armann, Schönblick 
17; Manfred Resech – Evelyne 
Dill, Fürth; Patrick Fehn – 
Melanie Frosch, Gladiolenweg 
25; Daniel Schmeichel – Sabrina 
De Martino, Händelstr. 2; Olaf 
Klostermeyer – Stephanie 
Herkert, Benno-Mayer-Str. 
4; Christian Schneider – Iris 
Kreitschmann, Soldnerstr. 95.

Eheschließungen
Robert Vesa – Christina Guteniuc, 
Rosenstr. 33; Salih Pazarci, 
Lauf – Pinar Güney, Fürth; Tim 
Pöhlmann – Karin Bahr, Flurstr. 
81; Stefan Zöbisch – Ivana 
Kalistová, Geschwister-Scholl-
Str. 48; Jan Hofmann – Birgit 
Williams, Bodenbacher Str. 
26; Martin Michael – Manuela 
Brunner; Klaus Mäner - Ulrike 
Turnwald, Geschwister-Scholl-
Str. 71; Martin Streng – Iris Lend-
ner, Fürth; Eduard Fischer – Inga 
Judin, Rosegger Str. 5; Oliver 
Thummerer – Claudia Schmitt, 
Wilhelmshavener Str. 18.

Geburten
Catherina und Marcus Faralisch, 
Sohn Max, An der Waldlust 7a; 
Barbara-Christina und Stefan 
Betz, Sohn Josua Nathanael, 
Königstr. 9; Friederike Reuter 
und Luc Heynickx, Sohn Philip 
Christoph Heynickx, Espanstr. 22; 
Natalia und Denis Steinbrecher, 
Tochter Lidia, Soldnerstr. 21; Olga 
und Viktor Moser, Tochter Marina 
Carolin, Dr.-Frank-Str. 28; Anne 
und Jörg Lukesch, Sohn Justus 
Nicolas, Karlstr. 11; Bianca Loos 
und Christian Schönfeld, Sohn 
Raphael Schönfeld, Buchenstr. 
3; Marianne und M. Ali Özgen, 
Sohn Devin Dogan, Schwabach; 
Yvonne und Robert Muschler, 
Sohn Robin, Weißenburg; Domi-
nika Heinrich und Detlef Geb-
sattel, Tochter Lisa Marie 
Heinrich, Fürth; Özcan und Esin 
Saritas, Sohn Arda, Gutenbergstr. 
30; Ursula Huck und Athanasios 
Patsidis, Sohn Ioannis Patsidis, 
Schlossgarten 11; Maria und 

Thomas Jäger, Tochter Franziska 
Helene, Zirndorf; Alexandra und 
Gerd Meyer, Sohn Ben Uwe, 
Voltastr. 11.

Sterbefälle
Ursula Ebert, (84), Dr.-Schu-
macher-Str. 6; Lina Roth (85), 
Rosenstr. 16; Heinrich Mayer 
(83), Kellermannstr. 48; Ursula 
Trzaskalik (79), Markt Erlbach; 
Ruth Gipp (56), Sonnenstr. 
29; Georg Eisenhöfer (67), 
Wilhelmstr. 22; Michael Sitter 
(72), Nürnberg; Ernst Ascherl 
(77), Fürth; Nikolaus Selmann 
(57), Schützenhof 5; Friedrich 
Giering (83), Fliegerhorstweg 
5; Hans Riedel (82), Hardstr. 
106; Wilhelmine Kiradi (80), 
Max-Planck-Str. 4; Helga Volk-
mann (63), Friedenstr. 16; Jakob 
Lunewski (87), Wilhelm-Löhe-
Str. 2; Elise Maier (85), Flurstr. 
33; Gertrud Reiter (64), Stiftungs-
str. 9; Elisabeth Harsch (94), Pri-
melweg 5; Helmut Lankes (64), 
Jahnstr. 32; Bernhard Bremer-
kamp (90), Siemensstr. 18; Anne-
marie Hettich (89), Schloss-
hof 25; Elisabeth Nowak (85), 
Distelweg 4F; Ernst Freundner 
(71), Zoppoter Str. 77; Herbert 
Neumeier (72), Hintere Str. 96 a; 
Bruno Engel (74), Mathildenstr. 
30; Hubert Fischer (64), Sperling-
straße 31; Margareta Lambert 
(78), Boenerstr. 18. n

Mit der Veröffentlichung der hier genannten 

Angaben bestand Einverständnis. 

 
Familiennachrichten

Ärzte
Bei Lebensgefahr durch Ver-
letzungen, Erkrankungen oder 
bei Krankentransporten ist der 
Rettungsdienst des Bayerischen 
Roten Kreuzes rund um die Uhr 
unter Telefon 192 22, erreichbar.
Von Montag, 18 Uhr bis Dienstag, 
8 Uhr, Dienstag, 18 Uhr bis 
Mittwoch, 8 Uhr, Mittwoch, 
13 Uhr bis Donnerstag, 8 
Uhr,  Donnerstag, 18 Uhr bis 
Freitag, 8 Uhr, Freitag, 18 Uhr 
bis Montag, 8 Uhr, sowie am 

 
Notdienste 
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1  Apotheke im Bahnhof-Center
 Gebhardtstr. 2
 90762 Fürth, 74 96 74
2 Hirsch-Apotheke
 Rudolf- Breitscheid- Str. 1
 90762 Fürth, 77 49 26
3 West-Apotheke
 Komotauer Str. 45
 90766 Fürth, 73 18 54
4 Apotheke am Kieselbühl

Mittwoch 19.12.2007 Nr. 22
Donnerstag 20.12.2007 Nr. 23
Freitag 21.12.2007 Nr. 24
Samstag 22.12.2007 Nr. 25
Sonntag 23.12.2007 Nr. 26
Montag 24.12.2007 Nr. 1
Dienstag 25.12.2007 Nr. 2
Mittwoch 26.12.2007 Nr. 3
Donnerstag 27.12.2007 Nr. 4
Freitag 28.12.2007 Nr. 5
Samstag 29.12.2007 Nr. 6
Sonntag 30.12.2007 Nr. 7
Montag 31.12.2007 Nr. 8
Dienstag 1.1.2008 Nr. 9
Mittwoch 2.1.2008 Nr. 10
Donnerstag 3.1.2008 Nr. 11
Freitag 4.1.2008 Nr. 12
Samstag 5.1.2008 Nr. 13
Sonntag 6.1.2008 Nr. 14
Montag 7.1.2008 Nr. 15
Dienstag 8.1.2008 Nr. 16
Mittwoch 9.1.2008 Nr. 17
Donnerstag 10.1.2008 Nr. 18
Freitag 11.1.2008 Nr. 19
Samstag 12.1.2008 Nr. 20
Sonntag 13.1.2008 Nr. 21
Montag 14.1.2008 Nr. 22
Dienstag 15.1.2008 Nr. 23
Mittwoch 16.1.2008 Nr. 24
Donnerstag 17.1.2008 Nr. 25

Apotheken – 
Nachtdienste

Feiertagvorabend, 18 Uhr bis 
zum darauf folgenden Werktag, 
8 Uhr, erfolgt die Vermittlung 
diensttuender Ärzte und Fach-
ärzte in dringenden Fällen über 
die Rufnummer 192 92 oder 
01805/19 12 12. Fachärzte ma-
chen jedoch keine Hausbesuche.
Ärztliche telefonische Beratung 
ist ebenfalls über die Rufnummer 
192 92 oder 01805/19 12 12 mög-
lich. Für gehfähige Patienten 
steht Mittwochnachmittag und 
an den Wochenenden die neue 
Bereitschaftspraxis auf dem 
Gelände des Klinikums Fürth 
zur Verfügung. Bitte die Ver-
sichertenkarte nicht vergessen! 
Hausbesuche werden nur bei bett-
lägerigen Patienten durchgeführt 
(über Einsatzzentrale, Telefon 
192 92 oder 01805/19 12 12).

Krisendienst Mittelfranken
Der Krisendienst Mittelfranken 
– Hilfe für Menschen in seeli-
schen Notlagen – ist Montag bis 
Donnerstag von 18 bis 24 Uhr, 
Freitag von 16 bis 24 Uhr und 
Samstag, Sonntag und an Feier-
tagen von 10 bis 24 Uhr, unter 
Telefon 42 48 55-0, zu erreichen. 
Die Adresse ist: Hessestraße 10, 
90443 Nürnberg.

Zahnärzte
Der zahnärztliche Bereitschafts-
dienst (Anwesenheit in der 
Praxis) wird von 10 bis 12 Uhr 
und von 18 bis 19 Uhr
am Samstag, 22., und Sonntag, 
23. Dezember, von Zahnarzt Dr. 
Bernd Löffler, An der Post 7, 
Telefon 77 28 00,

am Montag, 24., und Dienstag, 
25. Dezember, von Zahnarzt Dr. 
Volker Ludwig, Alte Reutstraße 
172, Telefon 79 19 20,
am Mittwoch, 26., und Don-
nerstag, 27. Dezember, von 
Zahnärztin Dr. Katrin Lull, 
Leibnizstraße 33, Telefon 
73 16 49,
am Freitag, 28., und Samstag, 
29. Dezember, von Zahnärztin 
Dr. Susanne Martin, Ronhofer 
Weg 18, Telefon 790 70 76,
am Sonntag, 30., und Montag, 
31. Dezember, von Zahnarzt Dr. 
Holger Mattonet, Lerchenstraße 
84, Telefon 979 29 70,
am Dienstag, 1., und Mittwoch, 
2. Januar, von Zahnarzt Dr. 
Gerald Maurer, Hansastraße 5, 
Telefon 75 75 10,
am Donnerstag, 3., und Freitag, 
4. Januar, von Zahnarzt Dr. 
Günter Metzger, Hans-Böckler-
Straße 96, Telefon 790 63 79,
am Samstag, 5., und Sonntag, 6. 
Januar, von Zahnarzt Dr. Egon 
Müller, Fritz-Gastreich-Straße 5, 
Telefon 97 97 50,
am Samstag, 12., und Sonntag, 
13. Januar, von Zahnärztin Dr. 
Rosel Dormehl-Sawczuk, Rosen-
straße 8, Telefon 77 72 71, wahr-
genommen.

Ärzte und Apotheken
Ärztlicher Akut-Dienst für Privat-
patienten, 24 Stunden: Telefon 
01805/30 45 05 

Tierärzte
Der tierärztliche Bereitschafts-
dienst ist telefonisch über den 
Haustierarzt zu erreichen. n 
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Königstr. 13 · Tel. 77 40 63

Augenbrauen färben und
kleines Make up

Akt ion
Verwöhnpaket

+

Farbe oder Tönung
(ohne Strähnen) inkl. Schnitt,

Waschen, Fönen

Kurzhaar …………… 54,50 €
Langhaar …………… 69,50 €

Um einige der vielzähli-
gen Angebote der Selbsthilfe-
gruppen in der Region näher 
kennen zu lernen, haben die 
Berufsfachschulen für Kran-
kenpflege und Kinderkranken-
pflege gemeinsam mit den 
Lila Diensten zu einem Be-
gegnungstag ins neue Bildungs-
zentrum des Klinikum Fürth 

eingeladen. Die verschiedenen 
Gruppen stellten sich vor, Infor-
mationen wurden ausgetauscht. 
Verschiedenen Vorträge rundeten 
die Veranstaltung ab. Mit dabei 
waren auch das Pflegepersonal 
und Ärzte des Klinikums, al-
le Schüler der Kranken- und 
Kinderkrankenpflegeschule und 
ehrenamtliche Mitarbeiter. n

 
Tag der Selbsthilfegruppen

 Hansastr. 5
 90766 Fürth, 73 10 53
5 Kreuz-Apotheke
 Schwabacher Str. 25
 90762 Fürth, 74 87 60
6 Bavaria-Apotheke
 Schwabacher Str. 155
 90763 Fürth, 71 24 91
7 Adler-Apotheke
 Theodor-Heuss-Str. 2
  90765 Fürth-Stadeln, 

97 68 56 90
7 Euromed-Apotheke
 Europaallee 1
 90763 Fürth, 97 14 11 00
8 Jakobinen-Apotheke
 Nürnberger Str. 67
 90762 Fürth, 70 68 67
8  Apotheke zur grünen  

Schlange
 Kapellenplatz 1
 90768 Fürth-Burgfarrnbach,
 75 17 41
9 Berolina-Apotheke
 Königstr. 134
 90762 Fürth, 77 26 18
10 Mohren-Apotheke
 Königstr. 82
 90762 Fürth, 77 01 96
11 Apotheke am Prater
 Erlanger Str. 63
 90765 Fürth, 7 90 69 31
12 Fichten-Apotheke
 Schwabacher Str. 85
 90763 Fürth, 77 40 50
12 Frosch-Apotheke
 Vacher Str. 462
 90768 Fürth, 765 86 38
13 Park-Apotheke
 Königswarterstr. 18
 90762 Fürth, 97 71 50
14 Kleeblatt-Apotheke
 Hirschenstr. 1
 90762 Fürth, 780 65 65
15 St.-Pauls-Apotheke
 Amalienstr. 57
 90763 Fürth, 77 14 83

16 Apotheke im City-Center
 Alexanderstr. 9
 90762 Fürth, 749 80 44
17 Stern-Apotheke
 Mathildenstr. 28
 90762 Fürth, 77 02 35
18 Schwanen-Apotheke
 Erlanger Str. 11
 90765 Fürth, 790 73 50
19 Billing-Apotheke
 Billinganlage 3
 90766 Fürth, 73 14 70
20 Dürer-Apotheke
 Riemenschneiderstr. 5
 90766 Fürth, 73 54 00
21 Süd-Apotheke
 Flößaustr./Ecke Hätznerstr.
 90763 Fürth, 71 37 38
22  Apotheke Breitscheid- 

Straße
 Rudolf-Breitscheid-Str. 41
 90762 Fürth, 77 33 36
23 Altstadt-Apotheke
 Geleitsgasse 6
 90762 Fürth, 77 96 82
24 Friedrich-Apotheke
 Friedrichstr. 12
 90762 Fürth, 77 16 25
25 Alpha-Apotheke 
 (Kalbsiedlung)
 Schwabacher Str. 265
 90763 Fürth, 971 22 38
26 Ronhof-Apotheke
 Ronhofer Weg 16
 90765 Fürth, 790 77 00
26 Apotheke am Stadtwald
 Heilstättenstr. 103
 90768 Fürth, 72 27 45 n
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Kinder sind Zukunft
Der neue Abfallkalender 
der Fürther Müllabfuhr

Fürth, das steht fest, hat Zukunft, weil sie -
im ansehnlichen Alter von 1.000 Jahren -
eine der jüngsten Großstädte Bayerns 
ist, denn jeder 6. Fürther ist ein Kind, d.h. 
maximal 14 Jahre alt.

Grund genug den Abfallkalender 2008 
den Kindern dieser Stadt zu widmen. Auf 
den Kalenderblättern dürfen wir erleben, 
welch großes Erfi nderpotential in unserer 
jungen Generation steckt, wenn wir es 
zulassen diese kreativen Anlagen auch 
abzurufen und zu fördern. 

Sperrmüll-Abholung
 Termine:

• Zweimal im Jahr können Sie eine Abholung 
mit einer Terminkarte schriftlich anfordern.

• Für Wohnanlagen wird die Abwicklung 
über die Hausverwaltung empfohlen.

• Telefonische Beratung erhalten Sie unter: 
0911/974 - 12 60

Bereitstellen:

• Stellen Sie das Sperrgut bis 6:30 Uhr frei zu-
gänglich, möglichst auf Privatgrund, bereit.

• Öffentlicher Raum, wie Geh- und Radwege, 
soll frei bleiben.

• Der Sperrmüll wird ebenerdig bis 15 Meter 
vom Privatgrund abgeholt, z.B. vom Haus-
gang oder aus dem Innenhof.

• Während der Verladung in die Sammel-
fahrzeuge muss ein Verantwortlicher 
des Antragstellers vor Ort sein.

• Die Sperrmüllgebühr von 15 EUR ist 
vor Ort bar zu entrichten.

• Nach der Abholung müssen Sie den 
Gehsteig und die Straße reinigen

Sperrmüll anliefern:
Sperrmüll kann an den Recyclinghöfen 
kostenfrei entsorgt werden.

• Recyclinghof Atzenhof, Vacher Str. 333

• Recyclinghof Fürth, Jakobinenstr., 
 am Bahngelände

Wiederverwertung: 
Haben Sie Möbel und Haushaltswaren, 
die für den Sperrmüll zu schade sind? 
Wir holen wiederverwendbare und 
funktionsfähige Möbel und Haushalts-
waren kostenlos bei Ihnen ab.
Gebrauchtwarenhof mit Kleiderladen
Industriestr. 46/Rückgebäude
90765 Fürth-Bislohe
Tel 0911/3 07 32-0
www.gebrauchtwarenhof.de

„Müllzeit: Spiele(n) einmal 
anders“
Die SCHULE DER PHANTASIE-Fürth veran-
staltete 2007 mit der Grundschule Kirchen-
platz und der Kindertagesstätte BALU die 
1. Fürther Kinder Spiele Erfi ndermesse.

Unter dem Thema:  „Müllzeit: Spiele(n) einmal 
anders“ konnten mehr als 40 Kinder Fragen 
nach Wertigkeit von Verpackungen und 
Möglichkeiten des Materials erforschen und 
sich überlegen: Womit spielte man eigentlich 
gestern, womit heute und was wäre, wenn 
wir in einem Zeitalter leben würden, wo Rest-
stoffe unser Grundmaterial wären? 

In der Arbeit mit der SCHULE DER PHANTASIE 
lernten die Kinder ihre allgemeine Sichtweise 
auf die scheinbar wertlosen Stoffe zu verrücken 

und neue Dimensionen des Materials zu 
begreifen. Dabei entwickelten sie vielfältigste 
Spielideen. Von den über 40 KinderSpiele
Erfi ndungen sind zwölf in diesem Kalender 
abgedruckt, die hoffentlich Lust auf mehr 
machen. 

Denn: In Kooperation mit der SCHULE DER 
PHANTASIE wünschen wir uns eine Fortset-
zung des Projekts, das uns „alten Bürgern“ 
sichtbar macht: Kinder, deren kreative 
Potentiale gefördert werden entwickeln Ver-
antwortung und Lösungskompetenzen für 
ein Morgen. Investieren wir in sie, denn diese 
Kinder sind Zukunft!

SPERRMÜLL

Kinder Erfi nder Preis

An die Kinder Fürth`s 
Greift euch leere Verpackungen und alles 
was bei euch an Reststoffen sonst keine 
Verwendung mehr fi ndet und erfi ndet 
daraus ein neues Spiel! Was lässt sich mit 
den Formen einer Verpackung anstellen? 
Warum werfen wir hochwertiges Plastik 
einfach weg? Wie kann man ohne Würfel 
würfeln? …

Das Umweltamt Fürth(Abfallwirtschaft) und 
die SCHULE DER PHANTASIE fordern Kinder 
und Jugendliche bis 14 Jahre aus dem Raum 
Fürth auf, sich am Erfi nderwettbewerb
„Spiele(n) einmal anders“ zu beteiligen. 
Selbstverständlich können auch pädago-
gische Einrichtungen an dem Kinder Erfi nder 
Preis teilnehmen. Die SCHULE DER PHANTASIE 
bietet dabei gerne Unterstützung an.

Einsendeschluss:  31.08.2008
Weitere Informationen zur Ausschreibung unter 
www.kleeblattforscher.de 

Die fantastischen Erfi ndungen werden in der 
2. KinderErfi nderMesse Fürth, am 31.10.2008, 
um 18.00 Uhr, im ELAN Kapellenstraße 47 
präsentiert. Alle Teilnehmer erhalten eine 
Urkunde und einen Preis. 

Presseresonanz siehe: 
www.schulederphantasie-fuerth.de/presse07.htm

fi nderFürther ErKinder

Kalender der Fürther Müllabfuhr2008
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Restmüll 11. | 25. 12. | 26. 13. | 27. 4. | 18. 7. | 21. 5. | 19. 8. | 22. 6. | 20. 14. | 28. 1. | 15. | 29.
Biomüll 12. | 26. 13. | 27. 11. | 25. 4. | 18. 7. | 21 5. | 19. 8. | 22. 6. | 20. 14. | 28. 1. | 15. | 29.
Papier 4. | 18. 6. | 20. 6. | 20. 5. | 19.  14. | 27.  13. 12. 28. 7.  | 21. 26.

Februar

Innenstadt
Südstadt, 
nördlich der 
Herrnstraße

Südstadt, 
südlich der 
Herrnstraße

Hard, Hardhöhe, 
Unterfarrnbach, 
Golfpark, Kiesel-
bühl,Unterfürberg, 
Ritzmannshof, 
Atzenhof, Flexdorf

Oberfürberg, 
Dambach, 
Eschenau

Burgfarrnbach

Vach, Stadeln, 
(o. Ronwalds.), 
Sack, Mannhof, 
Braunsbach, 
Steinach, 
Herboldshof, 
Bislohe

Ronhof, 
Praterweiher, 
Kronach, 
Ronwaldsiedlung

Poppenreuth,  
Poppenreuth-
Nord, Espan

 R Mo. ugW R Di. ugW R Mi. ugW R Mo. gW R Do. gW R Di. gW R Fr. gW R Mi. gW R Do. ugW R Fr. ugW
 B Di. ugW B Mi. ugW B Mo. ugW B Mo. gW B Do. gW B Di. gW B Fr. gW B Mi. gW B Do. ugW B Fr. ugW
 P Mo. gW P Mi. gW P Mi. gW P Di. 4-wöch. P Do. 4-wöch. P Mi. 4-wöch. P Di. 4-wöch. P Do. 4-wöch. P Do. 4-wöch. P Di. 4-wöch.
    P Di. gW P Mi./Do. ugW     P Do. gW

Eigenes Heim, 
Klinikum, 
Schwand, 
Scherbsgraben,
Stadelhof

Restmüll 10. | Di. 25. 11. | Mi. 26. 12. | Do. 27. 3. | 17. | 31. 6. | 20. 4. | 18. 7. | Do. 20. 5. | 19. 13. | Fr. 28. 14. | 28.
Biomüll 11. | Mi. 26. 12. | Do. 27. 10. | Di. 25. 3. | 17.| 31. 6. | Mi. 19 4. | 18. 7. | Do. 20. 5. | Di. 18. 13.| 27. 14. | 28.
Papier 3. | 17. | 31. 5. | Di. 18. 5. | 19. 4. | Mo. 17.  13. | 26.  12. 11. 27. 6.  | 20. 26.

März

Restmüll 7. | 21. 8. | 22. 9. | 23. 14. | 28. 3. | 17. 1. | 15. | 29. 4. | 18. 2. | 16. | Di. 29. 10. | 24. 11. | 25.
Biomüll 8. | 22. 9. | 23. 7. | 21. 14. | 28. 3. | 17. | Mi. 30. 1. | 15. | Mo. 28. 4. | 18. 2. | 16. | 30. 10. | 24. 11. | 25.
Papier 14. | 28. 2. | 16. | Di.29. 2. | 16. | 30. 1. | 15.  | 29. 10. | 23.  9. 8. 24. 3. |17.|Mi.30.  22.

April

Restmüll 5. | 19. 6. | 20. 7. | 21. Sa. 10. | 26. Fr. 2. | 15. | 29. 13. | 27. 2. | 16. | 30. 14. | 28. 8. | Fr. 23. 9. | Sa. 24.
Biomüll 6. | 20. 7. | 21. 5. | 19. Sa. 10. | 26. 15. | 29 13. | 27. 2. | 16. | 30. 14. | 28. 8. | Fr. 23. 9. | Sa. 24.
Papier Sa. 10. | 26. 14. | 28. 14. | 28. 13.  | 27. 8. | 21.  7. 6. 23. 15. | 29.   20.

Mai

Restmüll 2. | 16. | 30. 3. | 17. 4. | 18. 9. | 23. 12. | 26 10. | 24. 13. | 27. 11. | 25. 5. | 19. 6. | 20.
Biomüll 3. | 17. 4. | 18. 2. | 16. | 30. 9. | 23. 12. | 26 10. | 24. 13. | 27. 11. | 25. 5. | 19. 6. | 20.
Papier 9. | 23. 11. | 25. 11. | 25. 10.  | 24. 5. | 18.  4. 3. 19. 12. | 26.  17.

Juni

Restmüll 14. | 28. 1. | 15. | 29. 2. | 16. | 30. 7. | 21. 10. | 24 8. | 22. 11. | 25. 9. | 23. 3. | 17. | 31. 4. | 18.
Biomüll 1. | 15. | 29. 2. | 16. | 30. 14. | 28. 7. | 21. 10. | 24 8. | 22. 11. | 25. 9. | 23. 3. | 17. | 31. 4. | 18.
Papier 7. | 21. 9. | 23. 9. | 23. 8.  | 22. 3. | 16.  | 31. 2. | 30. 1. | 29. 17. 10. | 24.  15.

Juli

Restmüll 11. | 25. 12. | 26. 13. | 27. 4. | 18. 7. | 21 5. | 19. 8. | 22. 6. | 20. 14. | 28. 1. | 15. | 29.
Biomüll 12. | 26. 13. | 27. 11. | 25. 4. | 18. 7. | 21 5. | 19. 8. | 22. 6. | 20. 14. | 28. 1. | 15. | 29.
Papier 4. | 18. 6. | 20. 6. | 20. 5.  | 19. 13.  | 28. 27. 26. 14. 7. | 21.  12.

August

Restmüll 8. | 22. 9. | 23. 10. | 24. 1. | 15. | 29. 4. | 18 2. | 16. | 30. 5. | 19. 3. | 17. 11. | 25. 12. | 26.
Biomüll 9. | 23. 10. | 24. 8. | 22. 1. | 15. | 29. 4. | 18 2. | 16. | 30. 5. | 19. 3. | 17. | Di. 30. 11. | 25. 12. | 26.
Papier 1. | 15. | 29. 3. | 17. | Di. 30. 3. | 17. 2. |16.|Mo.29.  10.  | 25. 24. 23. 11. 4. | 18.   9.

September

Restmüll 6. | 20. 7. | 21. 8. | 22. 13. | 27. 2. | 16. | 30. 14. | 28. Do.2. |17. | 31. 1. | 15. | 29. 9. | 23. 10. | 24.
Biomüll 7. | 21. 8. | 22. 6. | 20. 13. | 27. Mi. 1. | 16. | 30. 14. | 28. Do.2. |17. | 31. 15. | 29. 9.| 23. 10. | 24.
Papier 13. | 27. 15. | 29. 1. | 15. | 29. 14. | 28.  8.  | 23. 22. 21. 9. 2. |16.  | 30. 7.

Oktober

Restmüll 3. | 17. 4. | 18. 5. | 19. 10. | 24. 13. | 27 11. | 25. 14. | 28. 12. | 26. 6. | 20. 7. | 21.
Biomüll 4. | 18. 5. | 19. 3. | 17. 10. | 24. 13. | 27 11. | 25. 14. | 28. 12. | 26. 6. | 20. 7. | 21.
Papier 10. | 24. 12. | 26. 12. | 26. 11. | 25.  5.  | 20. 19. 18. 6. 13.  | 27. 4.

November

  An diesen Tagen werden nur Papiergroßbehälter geleert.         gW = gerade Kalenderwoche        ugW = ungerade Kalenderwoche R =Restmüll B = Biomüll P = Altpapier       Termine, die sich durch Feiertage verschieben, 
sind zusätzlich mit dem Wochentag gekennzeichnet.

Abholtermine 2008     
RESTMÜLL, BIOMÜLL, ALTPAPIER

Restmüll Mi. 2. |14. | 28. Mi. 2. | 15. | 29. Do.3. | 16. | 30. 7. | 21. 10. | 24. 8. | 22. 11. | 25. 9. | 23. Fr. 4. | 17. | 31. Sa. 5. | 18.
Biomüll Do. 3. | 15. | 29. Fr. 4. | 16. | 30. 14. | 28. 7. | 21. 10. | 24 8. | 22. 11. | 25. 9. | 23. Fr. 4. | 17.| 31. Sa. 5. | 18.
Papier 7. | 21. 9. | 23. 9. | 23. 8. | 22. Do.3. |17.|30.  16. 15. Fr. 4.| 31. 10.  | 24. Do. 3. | 29.

Januar

Restmüll 1. | 15. | 29. 2. | 16. | 30. 3. | 17. | Di. 30. 8. | Fr. 19. 11. | Di. 23 9. | Sa. 20. 12. | Sa. 27. 10. | Mo. 22. 4. | Mi. 17. 5. | Do. 18.
Biomüll 2. | 16. | Mo. 29. 3. | 17. | Di. 30. 1. | 15. | Sa. 27. 8. | Fr. 19. 11. | Di. 23 9. | Sa. 20. 12. | Sa. 27. 10. | Mo. 22. 4. | 18. 5. | Do. 18.
Papier 8. | Fr. 19. 10. | 22. 10. | Mo. 22. 9. | Sa. 20.  3.  | 18. 16. 16. 4. 11.  | 23. 2. | 30.

Dezember

Sie fi nden unter www.fuerth.de einen „individuellen Müllabfuhrplan“. 
Ausgedruckt werden nur die Termine Ihrer Adresse.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
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Sammelgebiete 2008 

RESTMÜLL, BIOMÜLL, ALTPAPIERInnenstadt
Gebiet zwischen Rednitz, Pegnitz
und Bahnlinie

Rest  Mo ugW  2-wö
Bio Di ugW  2-wö
Papier Mo gW  2-wö

1

ABFALLBERATUNG  Mainstr 51
und Königsplatz 2 (Sozialrathaus)
Tel.: 0911 / 974 - 12 60
Fax: 0911 / 974 - 20 94
Fax: 0911 / 974 - 39 20 91 (für Sperrmüll)
Fax: 0911 / 974 - 39 20 92 (für Mülltonnen)
Mail: abfallberatung@fuerth.de

Mo-Do 8.00 - 15.00 Uhr
Fr  8.00 - 12.00 Uhr

RECYCLINGHOF FÜRTH  am Bahn-
gelände, beim U-Bahnhalt Jakobinenstr.
Tel.: 0911 / 70 66 66

Mo 9.00 - 17.00 Uhr
Di, Mi 9.00 - 12.00 Uhr
Do 9.00 - 18.00 Uhr, Sommerzeit
Do 9.00 - 17.00 Uhr, Winterzeit
Fr 9.00 - 17.00 Uhr
Sa 9.00 - 13.00 Uhr

KOMPOSTPLATZ  Burgfarrnbach
Breiter Steig/Veitsbronner Str.

Mo geschlossen
Di 8.00 - 12.00 Uhr, 12.45 - 16.00 Uhr
Mi 9.00 - 12.00 Uhr, 12.45 - 18.00 Uhr
Do geschlossen
Fr 8.00 - 12.00 Uhr, 12.45 - 16.00 Uhr
Sa 9.00 - 13.00 Uhr

GELBE SÄCKE
veolia-Umweltservice Süd GmbH & Co. KG, 
Hafenstr. 119, 90768 Fürth
Tel.: 0911 / 973 78 - 11
Fax: 0911 / 973 78 - 19
Mail: gelbersack.fuerth@veolia-umweltservice.de

RECYCLINGHOF ATZENHOF
Atzenhof, Vacher Str. 333
Tel.: 0911 / 81 01 524
Fax: 0911 / 81 01 526

Mo-Fr 7.30 - 12.00 Uhr, 12.45 - 16.00 Uhr
Sa  8.00 - 13.00 Uhr

ERD- UND BAUSCHUTTDEPONIE
(erreichbar über B8, Richtung Veitsbronn)
Tel.: 0911 / 752 07 87
Fax: 0911 / 810 17 33

Mo-Do 7.30 - 12.00 Uhr, 12.45 - 16.00 Uhr
Fr  7.30 - 12.45 Uhr
Sa  geschlossen

GEBRAUCHTWARENHOF
mit Kleiderladen
Industriestr. 46 (Rückgebäude), 
90765 Fürth/Bislohe
Tel.: 0911 / 3 07 32 - 0
Mail: www.gebrauchtwarenhof.de

Mo-Fr 9.00 - 18.00 Uhr
Sa  9.00 - 16.00 Uhr

Südstadt
nördl. Herrnstr.
einschl. Herrnstraße
ungerade Hausnummern

Rest  Di ugW  2-wö
Bio Mi ugW  2-wö
Papier Mi gW  2-wö

2

Südstadt
südl. Herrnstr.
einschl. Herrnstraße
gerade Hausnummern

Rest  Mi ugW  2-wö
Bio Mo ugW  2-wö
Papier Mi gW  2-wö

3

Eigenes Heim, Scherbsgraben,
Klinikum, Schwand, Stadelhof

Rest / Bio Mo gW  2-wö
Papier Di   4-wö
Papier  Di gW  2-wö

4

Hard, Hardhöhe, Kieselbühl,
Unterfarrnbach, Golfpark, 
Unterfürberg, Flexdorf,
Ritzmannshof, Atzenhof

Rest / Bio Do gW  2-wö
Papier Do   4-wö
Papier  Mi/Do ugW  2-wö

5

Dambach, Oberfürberg,
Eschenau

Rest / Bio Di gW  2-wö
Papier Mi   4-wö

6 Burgfarrnbach

Rest / Bio Fr gW  2-wö
Papier Di   4-wö

7

Vach, Mannhof, Stadeln (ohne 
Ronwaldsiedlung), Herboldshof, 
Steinach, Sack, Braunsbach, 
Bislohe

Rest / Bio Mi gW  2-wö
Papier Do   4-wö

8

Ronhof, Kronach, 
Ronwaldsiedlung, 
Praterweiher

Rest / Bio Do ugW  2-wö
Papier Do   4-wö
Papier  Do gW  2-wö

9

Poppenreuth-Nord,
Poppenreuth, Espan

Rest / Bio Fr ugW  2-wö
Papier Di   4-wö

10

1

2
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3

4

5

5
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7

7
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8

8

9

9

10

10
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Regnitz

Frankenschnellw
eg

Pegnitz

Bahnlinie-Würzburg

Südwesttangente

ADRESSEN
Biomüll ist besonders sensibel. 
Aus organischen Küchenabfällen und Essensresten sowie 
Grünabfällen aus dem Garten kann hochwertige und 
nährstoffreiche Komposterde entstehen. Eine wunderbare 
Grundlage für eine herrliche Pfl anzenpracht auf dem Balkon 
und im Garten. 
Das gelingt aber nur, wenn keine fremden Stoffe in die 
Biotonne gelangen, die diesen Kreislauf empfi ndlich stören.

Bitte trennen Sie sorgfältig und werfen Sie 
die folgenden Dinge auf keinen Fall in die 
Biotonne:
• Verpackte Lebensmittel, Fleisch, Fisch
• Kunststoffe, Plastik, Verbunde und Holz
• Mineralisches Kleintier- und Katzenstreu
• Staubsaugerbeutel, Windeln und Hygieneartikel
• Zigarettenkippen, Kohlenasche, Bauschutt, Steine,

Korken und Blumentöpfe
• Dosen, Glas, Metalle und Drähte
• Farb- und Maschinenölreste, Hochglanzpapier, 

Zeitungspapier in großen Mengen.

Helfen Sie mit!

Wenn Sie noch Fragen zur Abfallentsorgung haben, 
stehen Ihnen unsere Beratungsstellen gerne zur 
Verfügung.
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DIE GELBE TONNE/CONTAINER

Sortieranlage:
veolia-Umweltservice Süd GmbH & Co. KG
Hafenstr. 119, 90768 Fürth
Tel.: 0911- 9 73 78-11
Fax: 0911- 9 73 78-19
Gelbersack.Fuerth@veolia-umweltservice.de

Ein Anspruch auf eine gelbe Tonne besteht nur bei Wohngebäuden 
mit mehr als vier Wohneinheiten (240 l) bzw. mehr als zehn Wohn-
einheiten (1100 l). Die Bestellung hat durch den Hauseigentümer 
per Fax, E-Mail oder postalisch zu erfolgen. Bitte hinreichenden 
zeitlichen Vorlauf für die Überprüfung der Anträge sowie die 
Zusammenstellung von Auslieferungstouren einplanen.

Postanschrift:
Sulo Ost GmbH & Co. KG
Betrieb Nürnberg/Fürth
Ingolstädter Str. 33g
D - 90461 Nürnberg

Gelbe Tonnen können Sie anfordern oder abbestellen bei:

Abholtermine 2008 GELBER SACK

Sammelgebiete 2008     GELBER SACK

Do gW 10. | 24. 7. | 21. 6. | 20. 3. | 17. Sa. 3. | 15. | 29.  12. | 26. 10. | 24. 7. | 21. 4. | 18. 2. | 16. | 30. 13. | 27. 11. | Sa. 20.

Mi gW 9. | 23. 6. | 20. 5. | 19. 2. | 16. | 30. 14. | 28 11. | 25. 9. | 23. 6. | 20. 3. | 17. 1. | 15. | 29. 12. | 26. 10. | 24.

Mo gW 7. | 21. 4. | 18. 3. | 17. | 31. 14.| 28. Sa. 17. | 26. 9. | 23. 7. | 21. 4. | 18. 1. | 15. | 29. 13. | 27. 10. | 24. 8. | 22.

Di gW 8. | 22. 5. | 19. 4. | 18. 1. | 15. | 29. 13. | 27. 10. | 24. 8. | 22. 5. | 19. 2. | 16. | 30. 14. | 28. 11. | 25. 9. | 23.

Fr gW 11. | 25. 8. | 22. 7. | Sa. 22. 4. | 18. 2. | 16. | 30. 13. | 27. 11. | 25. 8. | 22. 5. | 19. Sa. 4. | 17. | 31. 14. | 28. 12. | Sa. 27.

Mo ugW 14. | 28. 11. | 25. 10. | Sa. 29. 7. | 21. 5. | 19. 2. | 16. | 30. 14. | 28. 11. | 25. 8. | 22. 6. | 20. 3. | 17. 1. | 15. | 29.

Di ugW Sa. 5. | 15. | 29. 12. | 26. 11. | 25. 8. | 22. 6. | 20. 3. | 17. 1. | 15. | 29. 12. | 26. 9. | 23. 7. | 21. 4. | 18. 2. | 16. | 30.

Mi ugW 2. | 16. | 30. 13. | 27. 12. | 26. 9. | 23. 7. | 21. 4. | 18. 2. | 16. | 30. 13. | 27. 10. | 24. 8. | 22. 5. | 19. 3. | 17. | 31.

Fr ugW 4. | 18. 1. | 15. | 29. 14. | 28. 11. | 25. 9. | 23. 6. | 20. 4. | 18. 1. | 15. | 29. 12. | 26. 10. | 24. 7. | 21. 5. | 19.

Do ugW 3. | 17. | 31. 14. | 28. 13. | 27. 10. | 24. 8. | Sa. 24. 5. | 19. 3. | 17. | 31. 14. | 28. 11. | 25. 9. | 23. 6. | 20. 4. | 18.

Tour
Januar Februar März April Mai Juni Juli August September Oktober November Dezember

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

 gW = gerade Kalenderwoche       ugW = ungerade Kalenderwoche       Termine, die sich durch Feiertage verschieben, sind zusätzlich mit dem Wochentag gekennzeichnet.

Innenstadt West
Gebiet zwischen Rednitz, Bahnlinie
und Schwabacher Straße

Donnerstag,  gW  2-wö

1

Innenstadt Ost

Gebiet zwischen Pegnitz, Bahnlinie
und Schwabacher Straße

Mittwoch,  gW  2-wö

2

Südstadt 1
Gebiet zwischen Rednitz und 
Bahnlinie, einschl. Flößaustraße

Montag,  gW  2-wö

3

Innenstadt
von Anger-, Gustavstr. und Helmplatz
bis Pegnitz und Rednitz
Südstadt 2
ab Flößaustraße bis Weikershof,
einschl. Kalbsiedlung

Dienstag,  gW  2-wö

4

Hard, Hardhöhe, Schwand,
Klinikum, Finkenschlag, 
Eigenes Heim, Scherbsgraben, 
Golfpark, Stadelhof

Freitag,  gW  2-wö

5

Burgfarrnbach, Oberfürberg,
Unterfürberg, Eschenau, 
Dambach

Montag,  ugW  2-wö

6

Kieselbühl, Unterfarrnbach,
Ritzmannshof, Flexdorf, 
Atzenhof, Vach

Dienstag,  ugW  2-wö

7

Herboldshof, Stadeln, 
Ronwaldsiedlung, Mannhof 

Mittwoch,  ugW  2-wö

8

Espan, Praterweiher, 
Ronhof Stadion und 
Ronhof Dorf

Freitag,  ugW  2-wö

9

Poppenreuth, 
Poppenreuth-Nord, Kronach, 
Sack, Braunsbach, Bislohe, 
Steinach

Donnerstag,  ugW  2-wö

10
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Sie fi nden unter www.fuerth.de einen „individuellen Müllabfuhrplan“. 
Ausgedruckt werden nur die Termine Ihrer Adresse.
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OBER- UND UNTERFÜRBERG: 
 Edeka-Aktiv-Markt-Straub, 

Heilstättenstr. 101 
 Spar-Lebensmittel Hausladen, 

Unterfürberger Str. 45 

POPPENREUTH: 
 Lottoannahmestelle Franck, 

Hans-Vogel-Str. 136 
 Lotto Laden Roch, 

Poppenreuther Str. 151 
 Tabakbörse Hafenrichter, 

Wiesenstr. 10 

RONHOF: 
 Elektrohandel Aulich, 

Erlanger Str. 26 
 Lotto-Toto Fischer, 

Erlanger Str. 52 (Norma) 
 Garten/Kleintierb./Lotto Menz, 

Erlanger Str. 81 
 Schreibwaren Herzog, 

Seeackerstr. 7 

SACK: 
 Lotto-Toto-Schreibw. Weber, 

Sportplatzstr. 10 

STADELN:
 Moni´s Schulranzen 
 Monika Herzog, 

Fritz-Erler-Str. 11 
 Drogerie Schildknecht, 

Stadelner Hauptstr. 49 
 Lotto-Toto Letsch, 

Stadelner Hauptstr. 80 
 Bürgeramt Stadeln, 

Stadelner Hauptstr. 96 

SÜDSTADT: 
 Lotto-Toto-Zeitschriften 
 Peter Lippert, 

Fronmüllerstr. 78 (Norma) 
 Lotto Toto Baudisch, 

Herrnstr. 89 
 Schreibwaren Lang, 

Höfener Str. 26 
 Fernseh- und Radiogeräte Schuh, 

Johannisstr. 2 
 Tabakwaren, Zeitschriften 
 Stutzriem, 

Kaiserstr. 36 
Schreibwaren Ralf Lippert, 
Kaiserstr. 85 

 Lotto-Zeitschriften-Parfüm. 
 Gleißner, 

Karlstr. 15 
  Schreib- u. Bürobedarf Kiosk 
 Tintenkleks, 

Schwabacher Str. 69 
  Lotto-Tabak-Zeitschriften Mattina, 

Schwabacher Str. 84 
Tabak-Lotto-Zeitschriften Löhlein, 
Schwabacher Str. 127 

 Bürgeramt, 
Schwabacher Str. 170 

 Lotto- u. Postagentur Pankotsch, 
Südstadtcenter, 
Schwabacher Str. 261 

 Fernseh- und Radiogeräte Köstler, 
Waldstr. 25 

UNTERFARRNBACH: 
 Schreibw. und Tabakwaren Scholz, 

Hansastr. 5 
 Elektro-Service Jordan GmbH, 

Mühltalstr. 103 

VACH: 
 Recyclinghof, 

Vacher Str. 333 
 Die kleine Papierwelt Holler, 

Vacher Str. 465 
 Post, Lotto Agentur Sperlein, 

Vacher Str. 465 

Hinweis: 
Für den Bestand der Verkaufs-
stellen wird keine Gewähr 
übernommen.  
Aktualisiert: Oktober 2007

Hier bekommen Sie Abfallsäcke, Sperrmüllkarten und Informationsmaterial. 
In der untenstehenden Liste fi nden Sie auch die Verkaufsstellen in Ihrer Nähe für:

Restmüll- und Gartenabfallsäcke, kostenlose Biotüten und gelbe Säcke, 
sowie Sperrmüllkarten zur Anforderung der Sperrmüll-Abholung. 
Selbstverständlich wird dort auch umfassendes Informationsmaterial zum Thema 
richtige Mülltrennung und Müllentsorgung für Sie bereit gehalten.

ATZENHOF: 
 Bauhof, 

Mainstr. 51

BURGFARRNBACH: 
 Haushaltswaren Berthold, 

Beim Knorr 1   
 Fernseh-Service-Burgfarrnb. GmbH, 

Regelsbacher Str. 28   
 Schreibwaren Krippner, 

Würzburger Str. 491   
 Lotto-Toto-Tabakw. Schmitt, 

Würzburger Str. 517   
 Lotto-Toto-Getränkemarkt Gräf, 

Wickenstr. 36   

DAMBACH: 
 Lotto-Toto-Schreibw. Hanke, 

Zirndorfer Str. 24   

EIGENES HEIM, SCHWAND: 
 Schreibwaren Preuß, 

Albrecht-Dürer-Str. 3    
 Fernseh-Radio-Leidenberger, 

Billinganlage 16    
 Schreibw., Schulb., Reinigung 
 Leyen, 

Friedrich-Ebert-Str. 158    

HARD, HARDHÖHE: 
 Schreibwarentreff Speierl, 

Leibnizstr. 55    
 Schreibwarentreff Friedel, 

Max-Planck-Str. 9    
 Lotto-Toto-Schreibw. Pschebela, 

Stettiner Str. 17    
Lotto-Toto Roder, 
Würzburger Str. 38    

INNENSTADT: 
 Tabacon Shop (City Center), 

Alexanderstr. 11    
 Fernseh-Hifi -Video-Studio Schnatzky, 

Fürther Freiheit 6    
 Die Glimmstängelkiste Adami, 

Gustav-Schickedanz-Str. 1 
 Bürgerberatung, 

Hirschenstr.2 
 Lebensmittel Maisch, 

Hirschenstr. 46 
 Recyclinghof Fürth, am Bahngelände, 

U-Bahnhalt Jakobinenstr.    
B&D Electronic-Fachgeschäft GmbH, 
Königstr. 107    

 Umweltplanung, 
Königsplatz 2 

 Schreibwaren J. Schöll OHG, 
Obstmarkt 1 

 Tabak-Zeitschriften-Lotto Bauer, 
Nürnberger Str. 69 

 Elektro Winter GmbH, 
Rosenstr. 8 

Verkaufsstellen 

INFORMATIONEN, SPERRMÜLLKARTEN, 
ABFALLSÄCKE 

DAS ENTSORGT
DAS SCHADSTOFFMOBIL
Problemmüll darf auf keinen Fall mit dem Restmüll oder Wert-
stoffen entsorgt werden. Denn Problemmüll enthält schädliche 
Stoffe, die getrennt gesammelt und entsorgt werden müssen. 
Das Schadstoffmobil entsorgt kostenlos folgende Abfallstoffe:

Haushalt: Desinfektionsmittel, Feuerlöscher, Fleckentferner, 
Imprägniermittel, Kleber, Kondensatoren, Leuchtstoffröhren, 
Energiesparlampen, Möbelpolituren, quecksilberhaltige Schalter 
und Thermometer, Reinigungsmittel, Spraydosen (mit Inhalt)

Küche: Frittierfett, Speiseöl

Hobby und Handwerk: Abbeizmittel, Chemikalien, Farbver-
dünner, Fotochemikalien, Holzschutzmittel, Härter, Lacke, 
Säuren, Laugen, Lösungsmittel, Pinselreiniger, keine Dispersions- 
und Wandfarben

Garten: Pfl anzendünger, Pfl anzenschutzmittel, Schädlings-
bekämpfungsmittel

Autopfl ege: Autoreiniger und -wachse, Ölfi lter, Brems-
fl üssigkeiten, Frostschutzmittel, Kaltreiniger, Kühlfl üssigkeit, 
ölverschmutzte Putzlappen, Rostschutzmittel

Blei und Zinn: Zierverschlüsse von Weinfl aschen, Beschwe-
rungen von Aquarienpfl anzen, Zinnsoldaten, Gieß- und Lötzinn

Restmüll-/Gartenabfallsack

Biotüte

Gelber Sack

Informationsmaterial,
Sperrmüllkarten

Biotüten  kostenlos

Gelbe Säcke  kostenlos

Sperrmüllkarten  kostenlos

Restmüllsack  3,50 €
Gartenabfallsack  2,00 €
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Jeweils im Frühjahr 
und im Herbst 
wird an insgesamt 
39 Standorten 
Sondermüll ent-
gegengenommen.

Bitte achten Sie 
auf die genauen 
Uhrzeiten.

Unbedenkliche Abfälle gehören in den Restmüll!
Das sind: Altmedikamente, Dispersionsfarben (eintrocknen lassen), 
bereits eingetrocknete Farben, Lacke, auch Glühbirnen. Leere Spray-
dosen und pinselreine Lackdosen gehören in den „gelben Sack“.

Das Schadstoffmobil entsorgt nicht:
Batterien, Autobatterien und Altöl. Der Handel muss diese Abfälle 
kostenlos zurücknehmen. Der Verkäufer von Motoröl händigt einen 
Gutschein für die Rücknahme aus oder nimmt gleich das mitgebrachte 
Altöl zurück. Notfalls kann Altöl noch zum Recyclinghof Atzenhof, 
Vacher Str. 333 gebracht werden.

Schadstoffmobil

WOHIN MIT SONDERMÜLL UND PROBLEMABFÄLLEN ?

Standorte und Termine

Altreifen nehmen die Recyclinghöfe an. Die jeweiligen Entsorgungs-
gebühren sind zu entrichten. Üblich ist die Entsorgung über Reifen-
handel und Werkstätten.

Mengenbegrenzung am Schadstoffmobil. 
Pro Anlieferung können maximal 20 Liter/15 kg angenommen werden. 
Größere Mengen liefern Sie zum Recyclinghof Atzenhof, Vacher 
Straße 333, Telefon 0911 / 8101 524. Hier können Sie das ganze Jahr 
über montags bis samstags Sondermüll entsorgen. Gewerblicher 
Sonderabfall wird kostenpfl ichtig am Recyclinghof Atzenhof ange-
nommen. Am Mobil wird die Annahme verweigert.

Hard, Hardhöhe Gaußstr., Kopernikusstr., am Parkstreifen Mo. 22.09. 08:30 - 09:30

Oberfürberg Zur Eschenau, Am Europakanal, am Parkplatz TV 1860 Mo. 22.09. 10:00 - 11:00

Vach Malvenweg, bei der Turnhalle, am Straßenrand  Mo. 22.09.  13:00 - 13:30

Hard, Hardhöhe Coseler Str., zwischen Pillauer Str. und Stettiner Str., am Straßenrand  Mo. 22.09.  14:00 - 14:30

Oberfürberg Rennweg, Am Europakanal, an Verbreiterung von Fuß-, Radweg  Mo. 22.09.  15:00 - 15:30

Ronhof Bremer Str., Ronhofer Weg, am Straßenrand  Di. 23.09. 08:30 - 9:30

Poppenreuth Espan, Wiesenstr., zwischen Georgenstr. und Widderstr., am Straßenrand  Di. 23.09.  10:00 - 11:00

Südstadt Flößaustr., zwischen Ullsteinstr. und Ludwigstr. (großer Straßenabschnitt), am Parkstreifen  Di. 23.09.  13:00 - 14:00

Burgfarrnbach Enzianweg, Geißäckerstr., am Parkstreifen  Di. 23.09. 14:30 - 15:30

Südstadt Kalbsiedlung, Magazinstr., ASV Sportplatz, am Straßenrand  Mi. 24.09. 08:30 - 09:30

Stadeln Herboldshofer Str., Bayernstr., am Kärwaplatz  Mi. 24.09.  10:00 - 11:00

Innenstadt Dr.-Max-Grundig-Anlage, Gustav-Schickedanz-Str./Königswarterstr., am Paradiesbrunnen  Mi. 24.09. 13:00 - 13:30
 (keine direkte Parkmöglichkeit am Mobil)

Schwand, Eigenes Heim Riemenschneiderstr., Friedrich-Ebert-Str., am Straßenrand  Mi. 24.09.  14:00 - 14:30

Innenstadt Löwenplatz, zwischen Geleitsgasse und Staudengasse, an der Brunnenanlage  Mi. 24.09. 15:00 - 15:30

Unterfarrnbach Unterfarrnbacher Str., Falkenstr., am Straßenrand  Do. 25.09. 8:30 - 9:00

Herboldshof Am Landgraben, am Straßenrand  Do. 25.09. 9:30 - 10:00

Bislohe Bisloher Hauptstr., am Straßenrand  Do. 25.09.  10:30 - 11:00

Sack Sacker Hauptstr., Grasweg, am Straßenrand  Do. 25.09. 13:00 - 13:30

Ronhof Stadion, Flurstr., zwischen Reiherstr. und Alte Reutstr., am Straßenrand  Do. 25.09. 14:00 - 14:30

Poppenreuth Neupoppenreuth, Leipziger Str., Erfurter Ring, in den Parkbuchten  Do. 25.09. 15:00 - 15:30

Burgfarrnbach Narzissenstr., zwischen Volckamer Str. und Tulpenweg, am Parkstreifen Mo. 10.03. 08:30 - 09:30

Südstadt Flößaustr., zwischen Ullsteinstr. und Ludwigstr.(großer Straßenabschnitt), am Parkstreifen Mo. 10.03. 10:00 - 11:00

Dambach Schwedenstr., nähe Bahnhalt Westvorstadt, am Straßenrand  Mo. 10.03.  13:00 - 14:00

Südstadt Südpark, Dr.-Frank-Str. zwischen Liesl-Kießling-Str. u. Steubenstr., am Straßenrand  Mo. 10.03.  14:30 - 15:30

Innenstadt Löwenplatz, zwischen Geleitsgasse u. Staudengasse, an der Brunnenanlage  Di. 11.03.  08:30 - 09:00

Unterfürberg Lycker Str., zwischen Rossittener Str. und Auf der Fichte, am Fahrbahnrand  Di. 11.03. 09:30 - 10:00

Oberfürberg Heilstättensiedlung, Paul-Keller-Str., Heilstättenstr., am Parkstreifen  Di. 11.03.  10:30 - 11:00

Unterfarrnbach Unterfarrnbacher Str., Kärwaplatz am Farrnbach  Di. 11.03.  13:00 - 13:30

Innenstadt Dr.-Max-Grundig-Anlage, Gustav-Schickedanz-Str./Königswarterstr., am Paradiesbrunnen  Di. 11.03. 14:00 - 14:30
 (keine direkte Parkmöglichkeit am Mobil)

Hard, Hardhöhe Scherbsgraben,  „Fürthermare“, am Parkplatz  Di. 11.03. 15:00 - 15:30

Mannhof Seestr., Marienring, am Parkstreifen  Mi. 12.03. 08:30 - 09:00

Stadeln Spitzwiesenstr., Beim Korwinkel, am Parkstreifen  Mi. 12.03.  09:30 - 10:00

Ronhof Ronhofer Hauptstr., nähe Buswende, am Straßenrand  Mi. 12.03.  10:30 - 11:00

Poppenreuth Steinfeldweg, zwischen Poppenreuther Str. und Wilhelm-Hoegner-Str. , am Straßenrand  Mi. 12.03. 13:00 - 14:00

Ronhof Praterweiher, zwischen Friedenstr. und Alte Reutstr., am Straßenrand  Mi. 12.03. 14:30 - 15:30

Atzenhof Hornackerweg, Atzenhofer Str., an der Buswende, Fuß-, Feldweg  Do. 13.03.  08:30 - 09:00

Unterfarrnbach Kieselbühl, Wilhelmshavener Str., zwischen Rostocker Str. und Büsumer Str., am Parkstreifen  Do. 13.03.  09:30 - 10:00

Schwand, Eigenes Heim Vacher Str., Am Grüner Park, am Straßenrand  Do. 13.03. 10:30 - 11:00

Hard, Hardhöhe Gaußstr., Kopernikusstr., am Parkstreifen  Do. 13.03. 13:00 - 14:30

FRÜHJAHRS
TERMINE
2008

HERBST
TERMINE
2008
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Wertstoffzentrum
Veitsbronn�GmbH

Gebrauchtwarenhof
Gebrauchtes�in großer�Auswahl für�Menschen�in der�Region

Abholung Annahme Verkauf

Abholung

Wir�holen�Ihre

und

Waren

kostenlos�ab.

wiederverwendbaren

funktionsfähigen

nach�vorheriger

Besichtigung

Kleiderladen

Möbel

Haushaltswaren

Phonogeräte

Beleuchtung

Bücher

Selbsta

Information

Abholung

Elektrogeräte

nlieferung

Wohnungsauflösung

3�07�32-0(09 11)

Buslinie�179�-�Haltestelle�Bislohe-Nordring

Industriestraße�46

90765�Fürth�/�Bislohe
Rückgebäude

Mitglied�im�Diakonischen�Werk�Bayern

Montag�bis�Freitag:�09�bis�18�Uhr
Samstag:�����������������09�bis�16�Uhr

www.gebrauchtwarenhof.de

Die Erd- und Bauschuttdeponie 
in Burgfarrnbach ist ab dem 
24. Dezember bis ein-
schließlich 4. Ja-
nuar geschlos-
sen. Kleinmengen 
(Pkw-Kofferraum, 
Pkw-Anhänger 
bis ein Kubik-
meter) kann ab 
27. Dezember am 
Recyclinghof Atzen-
hof, Vacher Straße 333, 
Öffnungszeiten: montags bis frei-
tags von 7.30 bis 12 Uhr und 

12.45 bis 16 Uhr, samstags von 8 
bis 13 Uhr (Achtung geän-

derte Öffnungszeiten!) 
und am Recycling-

hof Fürth (U-
Bahn-Haltestelle 
Jakobinenstraße), 

Öffnungszeiten: 
montags von 9 bis 

17 Uhr, dienstags 
und mittwochs 9 bis 

12 Uhr, donnerstags 
und freitags 9 bis 17 Uhr, 

samstags 9 bis 13 Uhr entsorgt 
werden. n

 
Deponie geschlossen 

Die Firma Remondis GmbH & 
Co. KG Region Süd übernimmt ab 
1. Januar die Sammlung 
von Altglas in Fürth. 
Der neue Entsorger 
hat deshalb ab so-
fort eine kosten-
lose Hotline ein-
gerichtet. Bür-
gerinnen und 
Bürger, die Fra-
gen zur Glassamm-
lung haben, können sich 
montags bis freitags von 8 bis 
18 Uhr sowie an den Samstagen, 

an denen eine Feiertagsvor- 
oder -nachabfuhr durchge-

führt wird, von 8 bis 14 
Uhr an die kosten-

lose Rufnummer 
0800/122 32 55 
wenden. 

Die Firma sam-
melt das Glas an 
den bekannten 

Wer tstof f inseln 
ein. Die Container 

werden je nach Bedarf, 
mindestens jedoch einmal 

wöchentlich, entleert. n

 
Neuer Altglasentsorger

Auf der Erd- und Bauschuttdepo-
nie im Stadtwald dürfen nach 
der neuen Deponieverordnung 
keine Gipskartonplatten und  
-abfälle mehr abgelagert wer-
den. Zur Gewährleistung einer 
ordnungsgemäßen und schadlo-
sen Verwertung sind Bau- und 
Abbruchabfälle einer getrenn-
ten Verwertung zuzuführen. 
Gipskartonplatten müssen ge-
sondert entsorgt werden!
An den Recyclinghöfen können 
nur noch Kleinstmengen ange-
nommen werden. Empfohlen 
wird die direkte Anlieferung 
bei spezialisierten Ent-
sorgungsunternehmen. Im Stadt-
gebiet ist die Firma SULO 
in der Hafenstraße 119. Die 
Öffnungszeiten sind Montag 
bis Donnerstag von 7 bis 16 

Uhr und Freitag von 7 bis 15.30 
Uhr. Die Entsorgung ist kosten-
pflichtig.
Große Entsorgungskapazitäten 
bietet im Nürnberger Hafen 
das Aufbereitungszentrum 
Nürnberg (ABZ) in der 
Antwerpener Straße 19 
(Öffnungszeiten: Montag bis 
Freitag von 6 bis 20 Uhr und 
Samstag von 10 bis 14 Uhr). 
Allgemein auf die Entsorgung 
spezialisierte Unternehmen fin-
det man in den „gelben Seiten“ 
unter „Entsorgungsbetriebe“ 
oder „Container“. 
Weitere Auskünfte erteilt 
auch das Personal der städti-
schen Recyclinghöfe (Telefon 
810 15 24) und der Erd- und 
Bauschuttdeponie (Telefon 
752 07 87). n

 
Entsorgung von Gipskartonplatten



[ Seite 70 ] 19. Dezember 2007  [Nr. 24]  Grüner Markt

 
Kleinanzeigen

»» Fortsetzung auf Seite 71 »»

Telefon 969 81 10
Direktwerbung Franken, Frau Steinbronn 

Wir suchen ortskundige und zuverlässige Leute für 
die Verteilung der Fürther StadtZEITUNG

Südstadt, Braunsbach, Poppenreuth, 
Vach und Burgfarrnbach

Stellenangebote
Fam. Unternehmen sucht neben-, 
hauptberuflich zuverl. & ehrl. Mit-
arb. Tel.: 74 60 40 
nuujob.ernaehrungplus.de
Zeitschriftenzusteller/in zwei-
mal wöchentlich für Stadeln ges. 
Geeignet für Schüler, Hausfrauen, 
Rentner. Tel.: 09106/966 29
Putzhilfe gesucht, ca. 3 Stunden, 
Freitagnachmittag, Kalbsiedlung 
Fürth. Arbeitszeit und Bezahlung 
nach Vereinbarung. Tel.: 971 35 05 
(ab 19 Uhr oder AB)

Stellenangesuche
Ich biete Hilfsdienste an: Haus-
ordnung; Renovieren: Malen, Tape-
zieren, Verputz u. Maurerarbeiten, 
Verlegen von Terrassen, Gehwegen, 
Laminat. Zuverl. u. preiswert Tel.: 
46 93 94, Mobil 0170/173 44 04

Immobilien biete
4 Minuten zur U-Bahn + 4 
Minuten zur Stadtmitte, sonnige 
2-Zi.-Komf.-Whg., 67 qm, 2 Süd-
balkone, 3. Stock/Lift, unverb. Weit-
blick, Fußb.-HZ, EBK, Bad mit 
Wanne, Kellerabt. Tiefgarage – von 
Privat, 109 000 €, Tel.: 09127/89 48

Vermietungen biete
Laden zu vermieten 30 qm + 22 
qm Nebenräume, WC, Wiesenstr., 
Fürth, ab 1.3.08, Miete 280 Euro + 
NK, Tel.: 73 08 94 ab nachm.
Miniloft auf Norderney – Herbst 
plus Nordsee ist Erholung pur! Tel.: 
72 26 55, Mobil 0170/389 51 23
4-Zimmer-Wohnung, Küche, Bad, 
Gas-Etagenheizung, 1. OG, ca. 100 
qm, Fürth Nähe Bahnhof zu ver-
mieten. Tel.: 74 86 16

Vermietungen suche
Alleinerziehende Mutter mit 
Kleinkind sucht 3 Zi.-Whg. (65 -70 
qm) bis 365 € zzgl infra in Fürth. 
Gerne grün, mit Balkon, Hof o. ä. 
Tel.: 1443955

Kaufe/Verkaufe
Suche alte Mercedes, BMW, VW, 
Audi. Tel.: 0162/494 95 71
Kaufe Forderungen Tel.: 
759 23 42, Fax 766 46 03. Angebot 
anfordern!
Sammler sucht Militaria, Orden, 
Urkunden sowie Soldaten-Foto-
alben (auch lose Fotobilder) Tel.: 
73 31 31

Gesundheit
Regelm. Reikiseminare, Übungs-
abende u. Erfahrungsaustausch – 
Termine u. Info: www.reikischule-
fuerth.de od. Tel.: 979 03 37
Wussten Sie schon, dass wir Sie von 
Kopf bis Fuß professionell verwöh-
nen? (Med. Kosmetik von Reviderm 
und Cellucur, Mikrodermabrasion, 
Fußpflegen, Permanent-Make-Up, 
Nagelmodellagen, Farb- und Stil-
beratung) Rufen Sie an, es lohnt 
sich. Wo? Studio Relax, Espanstr. 
58, 90765 Fürth, Tel.: 756 71 66
Mobile Kosmetik, med. Massa-
ge, Thaiyogamassage von staatl. 
gepr. Masseurin/dipl. Kosmeti-
kerin Hausbesuche nach Termin-
vereinbarung Tel.: 0176/21 94 53 78
Vorbeugen ist alles! Fuß- und 
Handpflege von erfahrener, staat-
lich geprüfter Fachpflegerin mit 
langjähr. Berufserfahrung. Termin 
nach Vereinbarung. Tel.: 79 35 22
Med. Fußpflege im Klinikum 
Fürth für alle Problemfälle. Haus-
besuche möglich. Interessant für 
Diabetiker! Behandlung auf ärzt-
liche Verordnung. Informieren Sie 
sich unter Tel.: 787 19 65
Klangmassage mit Klangschalen 
in Fürth, Termin n. Vereinb., Schnup-
perangebot, Tel.: 0160/287 25 42.

Die Mediadaten 2008  
finden Sie im Internet unter 
www.designdepartment.de  



Grüner Markt  [Nr. 24]  19. Dezember 2007 [ Seite 71 ]

 
Impressum

 
Vorschau

Die nächste Ausgabe der  
StadtZEITUNG erscheint  
am 16. Januar 2008

u. a. mit diesen Themen:

• Solarpreis verliehen

• Silvester-Rückblick

•  Cadolzburger Brücke wieder 
eröffnet
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[Stadt ZEITUNGspezial ]
Gesundheit, Wellness & Sport
Erscheinungstag: 13. Februar
Anzeigenschluss: 05. Februar
Lebens[ T ]Räume
Erscheinungstag: 30. Januar
Anzeigenschluss: 22. Januar
Themen: Planen Sie Ihr neues Heim? 
Aktuelle Bauprojekte in Fürth.

Was man sucht  
ist einerlei ...  

 
die Kleinanzeige  

hilft dabei!

»» Fortsetzung von Seite 70 »» 
Kleinanzeigen

Med. Fußpflege, nur Hausbesuche. 
Tel.: 790 88 55
Geburtstag oder Weihnachten... 
vielleicht möchten Sie mit einem 
Gutschein einem lieben Menschen 
eine Freude bereiten... Studio 
Relax, Espanstr. 58, 90765 Fürth, 
Tel.: 756 71 66
Fit ins neue Jahr! Exklusiv! Neue 
Kurse im FitnessVitalCenter Burg-
farrnbach. Nordic Walking, Mi 9 
Uhr, 16.1.08; Body & Mind, Mo. 9 
Uhr, 28.1.08; Div. Abendkurse wie 
Pilates, Fatburner, PMR oder Aqua-
fitness auf Anfrage – Bezuschussung 
von Krankenkassen. Tel.: 75 15 13
Familienaufstellungen/Lebens- 
und Erfolgsberatung, www.zen-
trum-mensch.info, Tel.: 767 09 13

Unterricht
PC-Computer-Internet-DSL-
ISDN-Hilfe, www.net-e.de. Tel. 
0911/77 14 96
Aikido Anfängerkurs, Erwachse-
ne dienstags 18.15-19.45 Uhr. SV 
Poppenreuth, Kreuzsteinweg 15. 
Jugendliche (ab 12 J.) mittwochs 
18.30-20 Uhr, Turnhalle Pesta-
lozzistr. 20. Info Tel.: 70 88 62. 
Mehr unter www.aikido-fuerth.de.
Für Grundschüler! Mehr Freude 
am Lernen haben u. bessere Leis-
tungen erzielen. Gebe Hilfe und 
Unterstützung, komme ins Haus. 
Tel.: 322 32 50
Suche privaten Lehrer oder Mu-
sikstudent für Klavierunterricht. 
Tel.: 971 24 70

Verschiedenes
Realisieren Sie Ihren Internet-
auftritt mit www.light-ware.de, 
EDV-Beratung Nikolas Dessipris, 
Tel.: 756 76 70
Psychatriegeschädigt? Bitte mel-
den! KVPM Schlüsselfeld e.V. Tel.: 
09552/65 12
Tonbänder, Schallplatten, Kasset-
ten, Videos überspielt auf CD: 
www.noriton.de. Tel.: 78 55 14

Indianisches Aktivitäten z.B. Bo-
genschießen, Meditationen, Trom-
melbau Seminare und Räucher-
ungen (Personen, Haus, Wohnungen 
usw.), Schmuck, Events, Tipiverleih. 
Ptan Cante Königsstr. 23, Fürth, Tel.: 
375 75 69.
Senioren mit Haus gesucht. Junge 
Familie sucht Leih-Oma/Opa für 
gemeinsames Wohnen unter einem 
Dach in Fürth. Gerne Mietkauf. 
Tel.: 941 56 05
Gartenbau- und Pflegebetrieb, 
Schneeräumdienst, Hecken- und 
Strauchschnitt, Baumschnitt und 
Fällarbeiten. Jörg Morawski, Tel.: 
77 13 14
Arbeit am Tonfeld®: Entwick-
lungsförderung & Krisenbewälti-
gung für Einzelne von 4 - 84 J. Be-
ratung, Begleitung, Aufstellungen 
für Einzelne, Paare und Familien, 
Katharina Hager, www.k-hager.de, 
Tel.: 749 86 52
Klinik für zerfledderte Bücher, 
Nbg. Weißgerbergasse 22, Di-Sa 
14-18, Sa 10-15, Tel.: 992 82 11
Von Frau zu Frau, rund um 
den PC biete ich kompetente 
Hilfe, Beratung, Schulung. Tel.: 
971 20 34
12 Jahre Mobildisco aus Vach. 
Speziell für Hochzeiten, Geburts-
tage usw., Hits von Oldies bis ak-
tuell und Licht-Show. Tel. u. Fax: 
76 50 91
Hilfe bei Scheidung: Scheidungs-
folgen kostengünstig ohne Gericht 
regeln. Info bei Rechtsanwältin S. 
Helmling. Tel.: 99 96 80 90

Geschäftsempfehlungen
Antike Möbel: Verkauf & Instand-
setzung . Tel.: 0162/605 81 19
Hausverwaltung – günstig und 
kompetent. Angebot anfordern  
Tel.: 75 74 99, www.hausverwal-
tung-kluge.de
Baubetreuung, Hausverwaltung, 
Vermittlung. BEVO GmbH, Tel.: 
723334, Fax 974 87 44 n
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Mehr Ideen. Wenig bezahlen.

Meeehr 
können Sie
nicht sparen!

333,–
Massage-Sessel
in weichem Leder mit
Heiz- und Massagefunktion,
Preis inkl. Hocker

Abholpreis

Nur für 
kurze Zeit!

139,-
17,95

6,95

69,95

29,95ab

3,501,20

Teelichtglas

je je

24,95je

je

Deckelvase Lampe, 43 cm Brillenetui

Sitzbank, 120 cm
Stehleuchte, 140 cm

Teelicht

Tischleuchte, 20 cm




